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Mo doch ein llotgeletz!
* Diesen Dienstag trat , wie uns eine Depesche meldet, die
Budgetkommission des Reichstages nicht zusammen. Der
Zusammentritt ist noch unbestimmt. Das bedeutet, daß
sich die erste Etatslesung über Erwarten ausdehnt . Wer
hat dieses Gefühl nicht! Gestern nachmittag tagte auch der
Bundesrat. Die Ausschußberichteüber den Entwurf eines
Gesetzes zur „vorläufigen " Regelung des Reichshaushalts-
ttats für die nächsten Monate April und Mai nahm man
an. Ebenso fand der Gesetzentwurf zur vorläufigen Regel¬
ung des Haushalts der Schutzgebiete für dieselben zwei Mo¬
nate Annahme.

Gestern folgte der siebente Tag der „Generaldebatte"
und der heutige Dienstag sollte ihr Ende bringen . So
hoffte man. Der siebente Tag brachte eine Auseinander¬
setzung zwischen denr Chef der Reichskanzlei und Herrn Erz-
bcrgcr. Erzberger hatte behauptet, die veröffentlichte Re¬
gistratur über die Unterredung zwischen ihm und Locbell sei
unwahr. Loebell schlug gestern mit der Faust wütend auf
den Tisch und berief sich auf die schriftliche Erklärung des
vereidigten Erzberger gegen den heute sprechenden Erzber-
aer. „Nun, dann habe ich einen Zeugen , Herrn Erzberge
selbst!" Letzterer verteidigte sich zuin Schluß in einer pe
sönlichen Bemerkung. Ein Rener im Reichstage, der chris
li'ch-soziale Arbeitersekrctär Behrens , sprach im Sinne des
bekannten Forderungen seiner Partei . Ein robust reden¬
der polnischer Graf zog sich zwei Ordnungsrufe zu. Die
ruhige, gemessene Sprechweise des Freiherrn v. Hertling,
eines der ältesten Mitglieder des Zentrums , der mit am
weitesten nach rechts neigt, berührte auch in Gegnerkreisen
sympathisch. Jede Verbindung mit den Sozialdemokraten
wies er zurück. Allerdings hält man ihni schon entgegen,
daß er nicht von der Stichwahl sprach. Fürst Bülow er¬
schien nicht auf der Bildsläche. Er will angeblich überhaupt
nicht mehr in der Etatsdebätte sprechen.

Also wie im Landtage, ist auch im Reichstage ein Etat-
Rotgesetz erforderlich. Eine große Hrnauszögernng der
Etatacbeit hat ihre gewichtigen Bedenken. Man bekommt
das Gefühl, daß nachher in der Enge das Material umso
weniger intensiv durchgeackert wird.

pom polMÄen löettermnlcklng
süt dem 13. Dezember sprach soeben ln der Landesversamm¬
lung der württembergischen Volkspartei Konrad H a u ß -
Wann.  Cr äußerte s-ch speziell über die linksliberale
Einiguna wie folg!:

' • Die Demokratie muß wissen, daß sie nur ein Bruchteil
pt und nichts allein in diesem Reichstage erreichen kann.
Die innere Annäherung der drei linksliberalen Gruppen
Oot im stillen und trotz niancher ungeschickten Vcreinigungs-
vrtikel bedeutende Fortschritte gemacht. Das Verheißungs¬
bolle dabei ist, daß die früher am weitesten r e cht s stehen¬
den Gruppen der Freisinnigen Vereinigung , Sezessionisten
und Nationalsoziale durch hervorragende Wortführer sich
Wien und ausdrücklich zu dem Grundgedanken der bürger-
«chen Demokratie erklären. Auch die frühere Fortschritts-
Partei und heutige Freisinnige Volkspartei hat einen festen
demokratischen Kern und schämt sich dessen nicht. Der Wahl-
^wpf weitere Vorarbeit geleistet; nicht zuletzt auch da¬
durch. daß die Schwaben sich freuen, einen hervorragenden

erkrcter der Freisinnigen Vereinigung , dem Herrn Dr.
^aumann.  ein schwäbisches Mandat übertragen zu dür-

mit dem Auftrag , Volkspolitik zu machen. Es ist ein
«boßer Schritt weiter vorwärts gemacht durch die neue Frak-
wnsgemeinschait, welche, wenn sie sich bewährt , sicher eine

^ Stufe sein wird. Die
W« HaltungderncuenFraktion

w gezeichnet : Weder ausruhender Optimismus noch läh-
liu? ' ^ Pessimismus , weder Schablone noch Cbarakterlo-
1°, C1*‘ darf keine einzige Programniforderung ver-
hV' nen’ Üe muß diejenigen am entschiedensten vertreten,
r . Qm  aussichtsvollsten sind; sie muß versuchen, die Reichs-

?bung ehrlich zu beraten , wie man eine Politik inacht,
• ^ brtrauen der Bevölkerung gewinnt . Dabei wird

wzcigeN' daß halbe  Maßregeln das verkehrteste sind, und
' wer in das Volk Vertrauen hat , auch in die politische

Zukunft und in die Volksvertretung , die parlamentarstcher
Macht bedarf, Vertrauen hat und darum von Aengsttiehkert
und Scharfmacherei lassen muß. (Lebhafter Beifall .)

Im Anschluß an diese Rede ergriff Reichstagsabgeord¬
neter Naumann,  stürmisch begrüßt , das Wort , um zu¬
nächst die Grüße und Glückwünsche der Freisinnigen -oer-
einigung und der Freisinnigen Volkspnrtei zu üocrvrmgen.
Er sagte: Die liberale Idee marschiert ! Und ist eö nicht
auch eine Anerkennung dieser Idee , wenn im Berftnei
Schloß der

Kais er inderRacht
des Wahltages an das offene Fenster tritt und zum Volke
spricht? Wir hätten es lieber gesehen, wenn er nicht d-w
Reiterlied gesungen hätte (Heiterkeit), aber die j^oitsache,
daß das Berliner Schloß zur Straße spricht, ist cm Stuck
Demokratisierung unserer politischen Formen . (Beiiall .)
" ^ alte Mahjetzät würde sich hingestellt und das Wahl-

>alte Majestät würde sich hingestellt und das Wahl-
.bürgern besprochen haben ? (Heiterkeit und Beifall .)
lsissen uns fragen , wie ein rheinisches Zentrumsb .att
ige formuliert hat : Ist Bülow ein Messias für den
'smns , oder ist er ein Verführer ? Tie politische

lerechtigung des Liberalismus beruht , wie Barth
send ausgesprochen hat . in seinem Gegensatz zu den
civen. Das muß so bleiben, sonst hat es nie einen
heraliSmus gegeben. Wir bedanken uns dafür,
^Wagen in einem Zuge zu laufen , dessen Lokomo
izzeitnng" heißt. (Große Heiterkeit .)

as Wahlrecht der krau
'ben in Berlin auf der Konferenz zur Förderung

- .^ressen der Arbeiterinnen erörtert . Während die
Plen Arbeiterinnen,  auch Regierungsverlre-
Reichstagsabgeordneten etc. besuchte Konferenz vor¬

wiegend von der bürgerlichen Frauenbewegung repräsen¬
tiert wird, nahmen an diesem Tage auch einige Vertreterin¬
nen der radikaleren Richtung in der sozialdemokratischen
Frauenbewegung teil . So bemerkte man u. a. Frau Zieh
ans Hamburg . ' Das preußische Ministerium für Handel
und Gewerbe war durch den Geh. Regierungsrat Hartmann
vertreten . Das Wahlrecht der Frau wurde in mehreren
Berichten behandelt, und zwar vom Gesichtspuiikte des Ar-
beiterinnen -Wahlrechts bei den Krankenkassen, bei den Ge¬
werbe berichten und schließlich bei den Arbeitskaminern.

lieber das Wahlrecht zu den Krankenkassen sprach Frl.
Dr . Bernhard -Berlin . Das den Frauen gewährte aktive
und passive Wahlrecht zu den Krankenkassen werde leider
nur in ganz geringem Umfange benutzt. Nach einer von
sozialdemokratischerSeite veranstalteten Umfrage über di?
Teilnahme der Frau an den Generalversammlungen betrug
die höchste Beteiligung bei der Ortskrankenkasse
W i e s b a d e n ö,2 Prozent aller weiblichen Mitalleder . Im
Durchschnitt betrug die Beteiligung der männlichen Mit¬
glieder 13,1 Prozent , die der weiblichen 1,2 Prozent . Auch
nach einer Umfrage des Vereins Franenwobl war d'e Wahl¬
beteiligung der Frauen bei 12 Berliner Ortskrankenkassen
eine aanz minimale . Nur bei vier Kassen waren Frauen in
der Generalversammlung und gleichfalls nur in vier Kap
sen wurden sie in den Vorstand gewählt.

Tie frühere Fabrikinspektorin Frau Dr . I a f f 6 v.
R i cht h o f e n-Heidelberg behandelte das Franenwahlrecht
zu den Gewerbegerichten. Solange dieses Recht den Ar¬
beiterinnen nicht eingeräumt sei. würden die Gewerbegerich¬
te nicht in vollem Umfange ihre Aufgabe erfüllen . Man
erblicke in der Forderung einen „Ausfluß der politischen
Gleichberechtigungsgelüsteder Frau " (Heiterkeit ) , wie das
bei der Beratung des Gesetzes über die Kaufmannsgcrichte
offen ausgesprochen worden sei.

In der Diskussion vertrat Frl . Dr . inr . An ta A u g s -
p u ui die Auffassung, daß den Frauen das aktive und Pas-
sive Wahlrecht zu den Gewerbegerichten überhaupt nicht
versagt sei. Im Gesetz heißt es, unfähig für das Amt des
Gewerberichters seien „Personen , welche" usw. ; da sei aber
nirgends tiie. Frau unter den unfähigen Personen anfac-
fübrt Dasselbe aclte von dem Amte der Schöffen und Ge¬
schworenen Die Rednerin emvfieblt den Arbeiterinnen,
bei den Gewerbegeriäitswahlen ihre bereckwgten Ansprüche
geltend zu machen, damit einmal die Rechtsprechung ge¬
zwungen werde, dazu Stellung zu nehmen. Sie sei ge¬
spannt ans die Gründe , mit denen man die Ansprüche der
Frauen abweisen werde. Frau Lilly Braun  verlangte
die Unterstellung der Dienstboten unter die Gewerbeaerickste
und besondere Kewerbeaerichte für Landarbeiter.

Das dritte Referat hielt Prot . Dr . a r m s-Jena über
das Wahlrecht der Frauen zu den Arbeitskammern . Er

verlangte neben Arbeitskammern auch KausmannSkam-
mern für Handels - und Jndustrieangestellte . waß dre
Frauen , deren Zahl unter den gewerklich tätigen Personen
ständig wachse, das aktive und passive Wahlrecht zu den Ar¬
beitskammern erhalten müssen, sei für jeden vernünftig
Denkenden klar. (Beifall .) Generalsupenntendent Win¬
ter erklärt für den Zentralrat der Hirsch-Dunckerschen Ge-
werkvcreine, daß sie sich seinerzeit zwar für reine Arber-
t e r lammern ausgesprochen hätten , hier aber aus realpolr-
tischen Gründen den in der Resolution geforderten A r -
beitskammern  zusttmmen würden . (Beifall .) Ge¬
genüber der in der Diskussion erhobenen Forderung nach
Arbeiterkammern wandte Professor Harms ein : Wir wollen
nicht neue Institutionen , welche die Gegensätze zwischen-ir-
beitgeber und Arbeitnehmer vermehren , sondern solche, die
den sozialen Frieden fördern . (Lebhafter Beifall .) Dw
Resolution des Ausschusses, welche dementsprechend Ar-
bcitskammern verlangt , fand mit einigen Ergänzungen An¬
nahme.

PoOüfche Cagessüeberfidit
* Wiesbaden, 5. März 1907.

Morgenröte in Mecklenburg . Schwerin.
Aus Schwerin wird gemeldet : Der Grotzherzog einp-

fing gestern nachmittag im Schloß die,  Landräte beider
Großherzogtümer und hielt in Gegenwart der Mitglieder
des Staatsministeriums eine Ansprache an sie, in der er
sagte: Mehr und mehr bin ich zu der Ueberzeugung gekom¬
men, daß die jetzige Verfassung des Landes berechtigten
Anforderungen der neueren Zeit nicht mehr genügt und daß
cs das Wohl meines Volkes erfordert , auf eine zeitgemäße
Umgestaltung derselben hinzuwirken . Ich habe deshalb
schon vor längerer Zeit mein Staatsministerium beauf¬
tragt , ein Gutachten über die Frage der Reformbedürstig-
keit der bestehenden ständischen Verfassung vorzulegen.
Dasselbe ist mir im vorigen Sommer überreicht worden.
Nach eingehender Prüfung dieses Gutachtens bin ich rn der
Ansicht bestärkt worden, daß es an der Zeit ist, die Verfas¬
sungsverhandlungen mit den Ständen wieder aufzunehmen.
Ich habe mich darin zunächst des Einvernehmens Seiner kö¬
niglichen Hoheit, des Großherzogs von Mecklmburg-Streh-
litz mit diesem Vorgehen gesichert und nunmehr meinem
Staatsministeriunl besohlen, die erforderlichen Vorlagen
zu beraten und sie für einen im nächsten Jahr von mir ein-
znbernfenden außerordentlichen Landtag fertig zu stellen.

„Offener Brief " an S chä d Icr.
Der Draht meldet aus München : Rechtsanwalt Kohl,

der im Wahlkreise München II .gegen Vollmar kandidierte,
beichusdigt in einem offenen Brief den Abgeordneten Schad-
ler der Verleiimdung , weil dieser im Reichstag geäußert
habe, Kohl habe die katholische Kirche und das Altarsakra¬
ment ungnalistzierbar herabgewürdigt . Kohl erwartet , daß
Schädler gerichtlich den Wahrheitsbeweis erbringt.
D ieer st eLustschiffflottefürdie — deutsche

Grenze.
Ans Paris wird geschrieben: Der Kriegsminister hat

sich nach den Versuchen mit dem „Lebandy" und dem lenk¬
baren Ballon „Patrie " mit den Erfindern Herren Paiil und
Pierre Lebaudy und dem Ingenieur Jullioi zur Erbauung
drei neuer lenkbarer Liistschisfe ins Einvernehmen gesetzt,
die das erste Luftschiffgeschwaderzur Bewachung der Ost¬
grenze bilden sollen. Die Luftschiffe werden in den Werk¬
stätten des Aerodromcs zu Moisson im Typ der „Patrie"
gebaut werden ; die beiden ersten werden die 2>amen „Rcpu-
bliyue" und „Democratie " erhalten . Eine ossizielle Meld¬
ung spricht noch von „Versuchen" mit der „Patrie ", doch mit
gänzlich militärischer Bemannung . Rach die;en Versuchen
wird sich die „Patrie " zur Ostgrenze begeben, während der
„Lebaudy" zur Uebung der „Mannschaften " in Meudon sta¬
tionieren wird.

Ein neues Sch ulgesetz in Engl  an d.
Die englische Regierung hat sich beeilt , eine neue, nur

ans einem Paragraphen bestehende, aber nichtsdestoweniger
einschneidende Volksschulvorlage im Unterhanse einzubring-
en. Während im vorigen Jahre die Birrolliche Unterrichts-
Bill diskutiert wurde , erging ein Urteil des Apnellhofes,
welches gewissermaßen den Beschlüssen beider Hmster des
Parlaments Vorgriff. Der Appcllhof entschied, daß die
weltlichen Unterrichtsbehörden ans Grund der Akte des
Jahres 1902 nicht gezwungen werden können, die Kosten für
den konfessionellen Unterricht zu bestreiten. Mit diesem so¬
genannten West-Riding -Urteil wäre der ganze Ssteit
um die Volksschule im Sinne der Liberalen entschieden ge-
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wesen , aber das Urteil des Appellhofes wurde nicht rechts¬
kräftig, denn die rechtskundigen Lords des Oberhauses
stießen es um . „ . , , , Snif.

Nun will die Regierung dieses umgestoßcnc Urteil doch
als Gesetz  zur Annahme bringen . Ganz in Ucberem-
stimmung mit jenem Urteil sagt die neue Bill , welche Brr-
rells Nachfolger , Herr Mac Kenna , soeben nn Unterhause
einbrachte , daß , im Falle eine Schule konf c sfr o neI Îe  n
Unterricht erteilt , die Schulbehörde ein Funfzehmel de» be¬
zahlten Lehrergehaltes vom Schulvorstande zurucksordern
kann . Zahlt der Schulvorstand diese Summe nicht , so dort
die Schule auf , eine öffentliche Volksschule zu sein.

Damit wäre jeder Steuerzahler der ihm durch die utte
von 1902 auferlegten Notwendigkeit , auch die Kosten de^
konfessionellen Uiiterrichts zu bestreiten , enthoben . Dre
Anhänger der freien Sekten  waren bekanntlich über das
Gesetz so aufgebracht , daß viele die Steuern verweigerten
und sich lieber auspfänden ließen und in das Gefangnrs
gingen . .
Großer Umschwung in London infolge der

st ä d t i s ch e n W a h l e n.
Der überwältigende Sieg der gemäßigten Munizipal-

rcformer bei den Londoner Grafschaftswahleu beschäftigt
heute die Blätter , die eingehende Kommentare veroffent-
lichen . Die Londoner strömten zu Hunderttausenden an
die Wahlurne , um die sozialistische Herrschaft der Progres-
sisten zu stürzen . Bemerkenswert war , daß Frauen,  die
selbständige Wohnungsinhaber sind, bei diesen Munrzrpal-
wahlen e i n e S t i ni m e h a b e u . Es herrscht die Ansicht,
daß die überwiegende Zahl der weiblichen Wähler für die
Munizipalreformer gegen den Sozialismus der Progresst-
sten stimmten , sodaß die Gewährung des Wahlrechts auch
kür das Parlament an Frauen den Konservativen zugute
kommen dürfte . Die städtische Regierung von London wird
notwendigerweise viele Aenderungen erfahren . Bor allem
werden die Munizipalsteuern verringert werden.

i Wer wird Dumapräsident?
Die Kadettenpartei und die übrigen Mitglieder der

Linken beschlossen, in dem Präsidium der Reichsduma den
Präsidenten , den Vizepräsidenten uiid den Sekretär aus der
Partei der Kadetten , die anderen Vizepräsidenten aus der
Mitte der übrigen Linken zu wählen . Der in Moskau ge¬
wählte Wgeordnete Golovin ist cndgiltig als Kandidat für
da? Reichsdumapräsidium ausgestellt.

Aus . Kö .nig Peters Vorleben . \
Wie aus Paris gemeldet wird , ist dortselbst der durch

sein reich bewegtes Leben bekannte griechische Fürst Georg
Murusos im D u e l l g e t ö t e t worden . Athener Blatter
erinnern aus diesem Anlässe an eine Episode , die sich zwi¬
schen ihm und dem heutigen König von Serbien in einem
Pariser Caf6 abspiclte , als letzterer noch Prinz Karageorgie-
vic war . In dem Cafs befand sich Fürst Murusos in Be¬
gleitung des Sohnes des heutigen Ministerpräsidenten The-
otokis und fühlte sich von einem an einem Nebentische sitzen¬
den Herrn fixiert.  Er stand auf , giiig auf diesen zu
und verlangte Aufklärung , welche jener aber verweigerte.
Daraufhin versetzte Fürst Murusos dem Unbekannten zwei
schallende Ohrfeigen  und warf ihm seine Karte auf den
Tisch. IM Caf6 , wo diese Szene großes Aufsehen hervor¬
rief , glaubte nun alles , daß der Geohrfeigte sich auf seinen
Angreifer stürzen werde . Doch dieser drehte sich auf seinem
Sitz um und begann gemütlich in einem großen Zeltungs-
blatt zu lesen, das . ihn den neugierigen Blicken der Gäste
einigermaßen entzog . Fürst Murusos , der von Paris ab-
reisen wollte , wartete noch acht Tage auf die Zeugen des
Geohrfeigten , sie kamen aber nicht . Der Geohrfeigte war
niemand anders als : Prinz Peter Karageorgievic , der kscn-
tigc König von Serbien ! — Eine Dynastie von Helden!

Die Parteiverhältnisse im japanischen
Parlament.

Aus Tokio wird geschrieben : Wie im vergangenen Win¬
ter hat auch diesmal die vom Marquis Saionji geführte
Jto -Partei mit dem Daido -Klirb , der zur Yamagata -Gruppe
hinneigt , ein Abkommen ' zu gemeinsamem  Handeln
getroffen . Das bedeutet für die Regierung , daß sie im Un¬
terhaus ? über 153 Seiykai - und 66 Daido -Stimmen verfügt.
Diesen stehen 161 Stimmen gegenüber , denen es indes an
Geschlossenheit fehlt . Eine unzweideutige Regi 'er-
u n g s f e i n d i n ist eigentlich nur die 91 Stimmen starke
Fortschrittspartei,  diese hat aber in letzter Zeit mit
inneren Zwistigkeiten zu tun , denn vor kurzer Zeit ist Graf
O k u m a, dem eine starke Gruppe nicht mehr willig folgen
wollte , von der Parteileitung z u r ü ckg e t r e t e n . Auf
die Andeutung , er möge sich den alten Staatsmännern an-
reihen , ist er zunächst nicht eingegangeu.

Oeutlcklanck.
Trier , 5 . März, . Die Regierung entzog dein , katholi¬

schen Pfarrer Weber in Sehlem die Schulinspektion , weil
er in der Schule den Kindern gegenüber in politischen
Erörterungen  sich erging.

Posen , 5. März . Wie der „Dziennik Poznans !: " aus
Rom meldet , ist die Wahl des Weihbischofs L i k o w s k i
zum Erzbischof von Posen -Gnesen gesichert. Demgegenüber
versichert das Posenec Tageblatt , es habe begründeten An¬
laß zu der Annahme , daß diese Nachricht der Grundlage
entbehrt.

Lei den preislichen ßausbelifcenL
(10 . Verbandstag .s

Unter starker Beteiligung begannen Sonntag im Charlotten¬
burger Rathause die Verhandlungen des zehnten Vcrbandstages
des preußischen Landesverbandes der Haus - und Grundbesitzer¬
vereim . Den Vorsitz führte Justizrat Baumert -Spandau . Der
vom Verbaudssekretär Dr . Pabst erstattete Geschäftsbericht be-
tont , daß sich trotz der wirtschaftlichen KonjuukMr die Lage des
preußischen

Hausbesitzers nicht gebessert
habe . Die Tendenz , die Sonderlasteu für den städtischen Haus¬
besitz zu steigern , habe sich auch im letzten Jahre durch die Ge¬
setzgebung bekundet. Andererseits ist die Baugenossenschafts¬

entwicklung in der Form der Bautätigkeit , gefördert durch
Staats - und andere öffentliche Mittel , vorwärtsgeschritten.
Tie Benachteiligung der Hausbesitzer durch die Baugenopen-
schaften wird noch größer werden , wenn Maßnahmen wie ver
noch nicht erledigte Sparkasscn -Entwurf Gesetz werden Der
Bericht hebt hervor , daß im Landesverband jetzt mehr a>s
66000 Hausbesitzer organisiert seien. Apotheker Schreber -Beriui
sprach über die

Wohnungsenqueten
der Ortskrankenkassen . Würden Kellerwohnungen richtig de-
handelt , d. h. gut gelüstet und gut geheizt, dann sei der Aufent¬
halt in Kellerwohnungen durchaus gesund. Auch gegen d,e Dach¬
wohnungen lasse sich vom gesundheitlichen Standpunkt , mch.s
einwenden . Der Redner hat mit mehreren Hausbesitzern nn Auf-
trage des Berliner Bundes der Hausbesitzeroereine die Ergeb-
niste der Enquete uachgeprüst. Wo wirklich schlechte Wohnungs-
Verhältnisse angefiinden wurden , seien als Ursachen festgestellt
worden : die unrichtige Behandlung und Uebersüllung der -woy»
nungen , Unsauberkeit , Unvernunft und Mangel an Ordnungs-
sinn der Mieter . lGroßer Beifall .! Rcchnungsrat Wagner-
Berlin vertrat die Ansicht, daß die Ortskrankenkassen mit solchen
Enqueten ihre Kompetenzen überschreiten, weshalb man bei der
Aufsichtsbehörde vorstellig werden sollte. Die Frage der

Wertzuwachssteuer
behandelte in einem längeren Vortrage Justizrat Lemhser-Halle.
Er hält die Wertzuwachssteuer nicht für eine Forderung der
sozialpolitischen Fürsorge , sondern für ein Kind der kommunalen
finanziellen Not . Es wurde ein Antrag angenomm  e n,  der
die Einführung der Wertzuwachssteuer verwarf . Zum Schluß
sprach Rechtsanwalt Märker -Berlin über die notarielle Aufta,-
sung der Grundstücke in Preußen . Gestern Montag wurden
die Verhandlungen fortgesetzt.

Die angenommenen Resolutionen
haben folgenden Wortlaut : .

„I . Es ist nach wie vor anzustreben , daß durch eme ent¬
sprechende Abänderung des Staatseinkommensteuergesetzes ^ die
Abzugsfähigkeit der Grund - und Gebändesteuer in voller Hohe
ihres Betrages bei der Einschätzung des Einkommens aus Grund¬
besitz ermöglicht wird.

II . Der Preußische Landesverband hält es für zweckmäßig,
daß aj möglichst in allen preußischen Gemeinden die Hans - und
Grundbesitzervereine eine ständige Wohnungskommission nach
dem Borbilde der Wohnungskommission des Berliner Bunoes
einrichten , um etwaige Beschwerden über die Wohnungs - und
Wohnverhältnisse zu prüfen und etwa vorhandene Mißstande ab¬
zustellen : b! daß zur Förderung des Wohnwesens , insbeiondere
zur Herbeiführung einer besseren Uebereinstimmung von^ in-
gebot' und Nachfrage auf dem Wohnungsmarkt , die W ohr^ —
statistik nicht nur in den Großstädten , sondern auch i
tleineren Städten ausgebaut wird . Für die Wohnungsst
der kleineren Städte sind provinzial -statistische Aemt^
schassen."

Frisierszene bei einer Kommerzieuratsgatvn . Der kratzt
meldet aus Leipzig:  Die Gattin des Kommerzienrats Na.
chod, des Vizekonsuls der Vereinigten Staaten , erlitt durch
Entzündung des zum Haarwaschen verwendeten Petrolaethers,
ebenso wie der behandelnde Friseur , sehr schwere Brandwunden.
Der Zustand beider ist bedenklich. ..

Ein nettes Entschädigungs -Sümmchen . Das Priiengericht m
vjbgu  verhandelte soeben die Angelegenheit des im russisch,
japanischen Kriege durch einen russischen Kwenzer in den Grund
gebohrten deutschen Handelsschiffes „Thea ". Das Gericht cr.
kannte den Eigentümern des Schisses 446000 1 zu, die von dem
russischen Staate zu zahlen seien. , ^ 1

Durchgefallen ! Erschießen wir uns ! Aus Breslau  wird
gemeldet : Auf der Eisenbahnfahrt zwischen Breslau und Ra-
wsitsch brachten sich zwei Rawitscher Schüler , weil sie m Examen
durchgefallen sind, mit Revolvern schwere Verletzungen am
Kopfe bei. Der eine wurde nach Breslau transportiert und
in das Krankenhaus gebracht, der andere soll in Obernigk seinen
Verletzungen erlegen sein. ,

Ihre eigene Todesanzeige geschrieben hat eine alleinstehende
85jährige Greisin , die Witwe Vcrforste in Schwemsal . Bor meh.
reren Monaten brachte sie, noch vollauf rüstig , die letbstgeschrie-
benen Trauerbriefe mit der Bitte zur Post , sie erst bann absen-
den zu wollen, sobald ihr Tod bekannt sein winde Der Bitte
wurde entsprochen, und die Greisin trat f̂rohen Herzens den
Rückweg an . Nach mehrere Monate langem Lagern konnten die
Briefe nunmehr abgesandt werden, da der Tod der Witwe vor
einigen Tagen erfolgt ist. „ , m

Tod im Abgrunde . Aus Rom meldet der Draht . Zehn
Mitqlieder des Neapeler Ruderklubs Jtalia bestiegen gestern
den 1300 m. hohen Monte Sanct Angelo bei Castclla mare Oben
cngelangt , geriet ein Ingenieur ms Gleiten. und> riß bab« ei¬
nen Kollegen mit fort , der ihn festhalten wollte. Beide zerichell-
ten im Abgrunde . Erst nach vielstündigem Suchen konnten die
Leichen durch Hirten geborgen werden. . v „ ...

Mord auf der Straße . Aus Lodz,wird  uns gemeldet:
Heute wurde hier auf der Straße der Offizier Gugow crschoßen.
Tie Täter entkamen.

Der Schauplatz von Schreckcnsszcncii war soeben d
Jalkenau,

worüber aus Planen im Voigtlande geschrieben wird : Mo,,
gegen 4 Uhr hörte ein Arbeiter aus der Villa des Baumen
und früheren Abgeordneten Wenzel Gebier  HO c-
rufe . Zwei Dienstmädchen schrieen aus einem Fenster der Billa
>'m Hilfe , da Gebier seine Frau und alle übrigen J -uwohner um-
bringen und dann das Haus in Brand stecken wollte. Als da-
raufhin Leute in die Villa eindringeu wollten, fanden sie diele
verschlossen. Gebler hatte das Haus von iniicu verbarrikadiert,
trat an ein offenes Fenster und feuerte Schuß auf Schuß aus
Revolvern und einem Jagdgewehr auf die Leute auf der Straß¬
ab. ohne jedoch zu treffen . An einem anderen Fenster desselben
Stockwerkes sah man die Frau Geblers , die erst vor wenigen
Tagen einem Kinde das Leben geschenkt hatte , verzweifelt die
Hände ringen und um Hilfe flehen. Es war jedoch nicht mög¬
lich sich dem Hause zu nähern . Der Rasende legte sofort aus
jeden, der sich auf der Straße zeigte, an und schoß auf ihn.
Feuerwehr , Polizei und Gendarmerie mußten sich darauf de-
schränken, die Straße abznsperren . Zwölf Stunden lang
währte diese gefährliche Situation . Der Wahnsinnige saß. das
Gewehr oder einen Revolver schußbereit, am Fenster und feuerte
von Zeit zu Zeit auf die Straße Schüsse ab. Schließlich wagte
ein guter Bekannter Geblers , der Kaufmann Pospischil, den Ver¬
such, den Wahnsinnigen zu besänftigen . Tatsächlich gelang dies
auch. Gebler ließ den Kaufmann cintrcten , schloß ledoch die
Türe wieder zu. In jeder Hand hielt cr einen Revolver . Herr
Pospischil begann mit dem Irren eine lebhafte Unterhaltung,
und inzwischen gelang cs der Frau Geblers und den Dienstmäd¬
chen, ans dem .Hause zu flüchten. Als Gebler dies wahr,nahm,
verließ er gegen 5 Uhr nachmittags das Haus . Sofort stürzten
mehrere Gendarmen auf ihn , legten ihm eine Zwangsiacke an
und brachten ihn mit dem nächsten Zuge nach Dobrzan in die
dortige Irrenanstalt . Gebler hatte während des Tages 68
Schüsse abgefeucrt , und es ist ein wahres Wunder , daß er nrc-
manden verletzt hat ; er gilt als guter Schütze. In seinem Zim¬
mer fand man sechs Revolver , ein Jagdgewehr und mchr als
500 Patronen . Der Unglückliche war schon wiederholt geistesge¬
stört und in Heilanstalten untergebracht.

Die Retter der „Berlin "-Katastrophe . Prinz Heinrich fuhr
gestern mit seiner Mutter , der Großherzogin -Witw« Marie von
Mecklenburg , an Bord des Rettungsschiffes nach der Stelle des
Wracks der' „Berlin ". An Bord waren sämtliche Retter . Nach¬
dem das Schiff dort vor Anker gegangen war , hielt Prinz Hein¬
rich eine Ansprache, in der aus ausführte , der 22. Februar sei
für ganz Holland ein Tag des Schmerzes pnd der Trauer ge¬
wesen. Darauf erhielten der Lootsenschifser Bcrkhont , der Ka
pitän des Rettungsdampsers Jansen und der Schiffer Sperling
die goldene Ehren -Medaille des Hausordens von Oranien , die
übrigen Retter die silberne Medaille.

Der gnädige Grobherzog . Der Großherzog von Baden hat
den wegen Verleitung zum Meineide rechtskräftig verurteilten
Pfarrer Geifert zu 6 Monaten Gefängnis begnadigt.

Gräfin Montiguoso und der sächsische Hof. Wie man aus
Dresden telegraphiert , sind nach Informationen an zuständiger
Stelle zurzeit keine neuen Verhandlungen zwischen der Gräfin
STVnntinnnfo und dem iäckisisckien Hof im Ganae.

Hus der Umgegend.
c. Biebrich , 4. März . In der vorletzten Nacht wurden die

Bewohner in der oberen Kaiserstraße durch einen heftigen
andauernden Skandal  in ihrer nächtlichen Ruhe gestört.
Dieser Spektakel wurde durch eine Arbeiterfamilie hervorge-
rufen , in welcher der 19 Jahre alte Sohn erst gegen 3 Uhr
nachts ans der Kneipe heimkehrte. Vom Vater wurde cr des-
"alb zur Rede gestellt und bekam gleichzeitig eine gehörige Tracht
Prügel . Der Sohn schien aber die väterliche Fürsorge nicht
freiwillig angenommen zu haben, denn, , nachdem der überlaute

b weithin hörbare Radau über eine 'Stunde gedauert hatte,
n der erregte Vater auf die Straße , um die Polizei zu re-
irieren , die den häuslichen Frieden wieder Herstellen sollte,
lbstredend mischte sich die Polizei nicht in Familiensachen

id in Angelegenheiten der Kindererziehung , sondern sie wird
Meßlich dem Hausvater wegen der großen Radauszene einen

Strafzettel zukommen lassen. Schon am letzten Freitag abend
M derselbe fürsorgliche Vater seine 17jährige Tochter, von der
Promenade , indem er diese aus den Armen ihres Liebhabers
entriß , geholt und auf der Straße mit gehörigen Faustschlagen
bedacht haben. Selbst der junge Kavalier kam hierbei nicht zu
kurz, denn er flog später unsanft zur Haustür hinaus , als er
tiotz des Auftrittes noch wagte, der Geliebten zu folgen. — Wie
wir hören , hat der-Magistrat , in seiner letztenSitzung beschossen,
mit der erst kürzlich erricheten Rechtsailskunftstelle dem Ver-
bande der deutschen unparteiischen Rechtsauskunftsstellen mit
dem Sitze in Magdeburg bejzutrcten . Durch den Beitritt zum
Verband hat die Rechtsauskunftstelle Anspruch auf uneutgeit-
liehe Vertretung vor dem Reichsversicherungsamt durch den
ersten Bürgermeister a. D . Schwindt zu Berlin . Die Arbeiter¬
schaft sowie minderbemittelten Geschäftsleute können diese neue
Einrichtung in Biebrich mit Freuden begrüßen , denn es war
doch vorher sehr schwer, sein gutes Recht bis in letzter Instanz
zu verfechten und die oft hohen Kosten zu ersparen . Die Inan-
spruchnahme der Rechtsauskunftstelle in Biebrich war im ver¬
gangenen Monat die stärkste seit ihrem Bestchen, denn es fanve»
81 Konferenzen statt . ^

(!> Schierstein , 5. März . Zu der gestern abend rm
unqssaale des Rathauses abgehaltencn Sitzung der Ge¬
meindevertretung  hatten sich 16 Herren eingeftinden.
Den Vorsitz führte Herr Beigeordneter W. Lang . Die Tagesoro-
uung wurde wie fülgt erledigt : 1. Festsetzung des Haushaits -Vor-
anschlags für das Rechnungsjahr 1907. Die Einnahme betE
1351241 , die Ausgabe 135 0931 ., die Mehreinnahme ca. 3U*
Ter Etat wird genehmigt. — 2. Beschlußfassung über die Ver¬
teilung des Stcuerbedarfs zur Deckung der GemeindebedurfnM
tür das Rechnungsjahr 1907. Es wird beschloffen: 110 Peoz-
Zuschlag zur Staatssteuer , 165 Proz . Rcalsteuer .und 100  Pros-
Vctriebssteuer zu erleben . — 3. Beschlußfassung über W’
gelang der Gehälter der Lehrpersonen. Das Gesuch wird dam»
genehmigt : Alterszulagen von 1751 auf 2001 zu erhöhen. »»
Grundgehalt der Lehrerinnen von 10001 auf 10501 und ot
Altcrszuiagen von 1351 auf 160 zu erhöhen . Die Mietscn
schädigung wird um 251 erhöht. — 4. Desgleichen der ®e™
debcamten . Wird vertagt . — 5. Desglcechen der Rachtwacĥ -
Wird vertagt . — 6. Beschlußfasiung über Anerkennung °
Uebersicht der Grcnzmängel im Gemeindewalde und Bewillig»
der durch die Beseitigung der Mängel entstehenden Kosten. ^
entstehenden Kosten zur Berichtigung der Grenzsteine werden »
willigt . — 7. Beschlußfassung über den Antrag der Wasser-„»»
Lichtwerke der Stadt Wiesbaden um Genehmigung zur Hoso
legung des Feldwegs im Distrikt „Element " und Anlegung «j* .
Feldbahn von 60 cm. Spurweite . Das Gesuch wird mit einig
Abänderungen genehmigt. Die Stadt hat 31 Anerkennung^^
bühr zu zahlen. Der Damm soll in einer Steigung von 1-*
angelegt werden. — 8. Beschlußfassung über das Baugesuch °
Herrn Georg Kunz betr . Errichtung eines Wohnhauses an
Walluferstraße . Das Gesuch wird genehmigt. Die Straßeno°
kosten betragen 591,251 — 9. Beschlußfasiung über ander»
tige Festsetzung der Fluchtlinien der Dotzheimerstraße von ,
Eisenbahn bis zur Straße X-Y. Die Jluchtliuieufestsetzung
15 m. Straßeubreite wird angenommen, auch die sonstigen
schlage finden Berücksichtigung.- — 10. Beschlußfasiung Ü&1 -
nalisierung der Wiesbadenerstraße vom Kriegerdenkmal vis )
Karlstraße . Die Kanalisierung muß vorläufig znrückgest«-
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jähere Töchterschule hiersel-bst in eine st ä d t i sche hö¬
here Lehranstalt umgewandelt. Der Lehrplan entspricht in al»
lem den staatlichen Vorschriften für 9stusigc höhere Mädchen¬
schulen. Die Leitung der Schule wird unterstellt werden Herrn
Direktor Dr . Müller,  z . Zt. Direktor der städtischen höheren
Töchterschule zu Weißensels i. Thür ., der als Schulleiter sowohl
wie als Pädagoge den besten Ruf genieht. Da die Anzahl der
Schülerinnen vorläufig klein sein wird, so ist die Gewähr ge¬
geben für einen tüchtigen Unterricht und eine die individuelle Ei¬
genart eines jeden Kindes berücksichtigende sorgfältige Erziehung
und Ausbildung, wie sie in einer voll besetzten Töchterschule trotz
guter Lehrkräfte naturgemäß nicht gegeben werden kann. Hier-
zu kommt der finanzielle Gesichtspunkt: in Wiesbaden
müssen die Kinder von Biebrich 160A Schulgeld zahlen, wäh¬
rend sie hier in Klasse9 bis 6 nur 110, in den übrigen Klas-
sen nur 140 JC zu zahlen brauchen, ganz abgesehen davon, daß
hei dem Besuch der Wiesbadener höheren Mädchenschulen die
Benutzung der Straßenbahn nicht zu umgehen ist. Das Vor-
stehende gilt auch bezüglich der höheren Lehranstalt für Kna¬
ben: — Realschule und Reform-Realgymnasitkini. E. sz. Z.
außerdem nach Gymnasial-Quartaj — aufgebaut auf demsel-
bcn Lehrplan wie die höheren Knabenschulen in Wiesbaden.
Das Schulgeld  beträgt : in der Vorschule jährlich 60 A,  in
her Hauptschule jährlich 90 A,  in der Gymnasialquarta jährlich
1201 Anmeldungen für diese Anstalt, unter Vorlage des
Geburts- und Impfscheines der Kinder sind an Herrn Direktor
Stritt er — in der Anstalt: Schulstraße 6— einzureichen.

* Schierstcin, 4. März. Eine sehr schöne Feier steht unserer
katholischen Kirchengemeinde im kommenden Sommer bevor. Am
2(3. Juli d. I . sind 25 Jahre verflossen, daß Herr Pfarrer J §h.
D cl a sp4 e zum Priester geweiht wurde. Dem allverehrten
Scelenhirten wird seine Gemeinde aus diesem Anlaß ihre Liebe
und Dankbarkeit in vollstem Maße zum Ausdruck bringen.

Bleidenstadt, 3. März . Nachdem die H o l zv e r st e i -
gerungen  hier soweit beendet sind, wird über deren Resultat
berichtet: Das Klafter 4 Raummeter Scheitholz kostete bis zu 30
Mark, im fiskalischen Walde bis 28 Mark . Das Hundert Ober-
holzwellen kostete im Gemeindewald bis 12 Mark, im fiskalischen
bis 9 Mark. Plänterwellen hier bis 18 Mark, im fiskalischen
bis 14 Mark. Das Prügelholz hier bis 24, im fiskalischen bis
29 Mark. — Zu dem diesjährigen Musterungsgcschäft
waren 19 Mann beordert. Gezogen wurden hiervon 5 Mann.
Ein Mann hatte sich freiwillig gestellt. — Bor zwei Jahren trat
der hiesige Spar - und Darlehnsvercin infolge Unregelmäßig-
keite.n in Liquidation. Ein kleiner Teil der Mitglicdr bezahlte
sofort seine Schuld, um mit dem Verein fertig zu sein. Seit
dieser Zeit ist sehr wenig geschehen, um die Sache auscinander-
zusetzen. Das vor zwei Jahren Vorgefundene Defizit wurde durch
Prozesse, welche zum Nachteil des Vereins ausgefallen sind,

>ganz erheblich vergrößert. Nehmen wir dazu die Verwaltungs-
listen von 2 Jahren und die fortlaufenden Zinsen des Defizits,
so kann man annehmen, daß dasselbe noch einmal so hoch ist
Es wäre ratsam, wenn die besserstehcnden Mitglieder den An-
(trag auf sofortige Auflösung, des Vereins stellten.

a. Laufenselden, 4. März . Bei den in der letzten Woche
im hiesigen Gemeindewalde abgehaltenen Holzver st eiger¬
ungen  hielten sich die Preise in früherer Höhe. Erlöst' wur¬
den über 11  000 JC — Bei der am SamStag in Lg.-Schwalbach
stattgefundcnenMusterung wurden von 23 Gestellungspflichtigen
10 für tauglich befunden. Die übrigen wurden zurückgestelll.. —
Im Herbstev. I . hatten die Pächter hiesiger Jagd eine Anzahl
Fasanen ausgcfetzt. Die Tierchen haben sich infolge der strengen
Kälte und des tiefen Schnees aus Hunger in die benachbarten
Ortschaften verzogen, wo sie gefüttert werden.

g. Idstein, 4. Marz. Das Kgl. Preuß . Genefungs-
heim  wird voraussichtlich Mitte oder Ende März für die dies,
jährige Saison eröffnet werden. — Die Silbererzgrube
ön Heftrichi. T . wird, einem Gerücht zufolge, von einem aus-
därtigen Herrn angekauft werden. Der Betreffende wird das
Werk in großem Stile betreiben. Früher gehörte es einem Land¬
wirt in H., ivelcher in Konkurs geriet. — Herr Wegemeister W.
Dietr  i ch feiert am 19. März sein silbernes Ehejubiläum. —
kin seltsames Vorkommnis  bildet hier das Tagesge-
sprach. Ein hiesiger Einwohner machte sich vergangene Nacht
>n Unterhosen und ohne Strümpfe  auf den Weg
unch Dasbach. Ob es sich um eine Wette oder etwas anderes
handelt, ist noch nicht klar.
■ (!) Breckenheim, 4. März. Am 1. März trat ein neuer Feld-
Hüter sein Amt an und am selben Tage wurde die neue Lehrer-
srelle besetzt. Dem Lehrer wurde von dem Gesangverein und
mrchenchor ein Ständchen gebracht. ,

* Mainz, 4. März. Gestern nachmittag kamen auf die Po-
UZeiwache des Meßplatzes mehrere Mädchen, die mitteilten, daß
ne. von einem Unbekannten in unsittlicher Weise  be-
wstigt worden seien; auch ein Mitglied der Heilsarmee fand
4«) ein und erklärte, daß einige Stunden vor diesen Vorfällen
W. ber Straßenbrücke derselbe Miensch Mdchen belästigt habe,
wen Hilfe der Mädchen suchte die Polizei den Meßplatz ab und
ge-ang es, den Attentäter zu verhaften. Es ist der 32jährige
§1 S> er ^ °Hinann aus Erbesbach, in Weisenau wohnhaft. —
Aus furcht, „die Sonne stürze auf ihn und er käme zum Teufel
n d,e Hölle", schrie gestern nachmittag der 31jährige, aus Pforz-
wlin gebürtige Arbeiter Jak . Wohlschlegel fürchterlich auf der

eiienaucrstraße. Die Polizei nahm sich seiner an und brachte
r «' °'s man merkte, daß man es mit einem Geisteskranken zn
' babe , im Spital unter. — In Potsdam ist der frühere Kom-
^ nüant der hfesigen Festung, der Kgl. Generalmajor Georg

" ft r 0 w gestorben. Der Verlebte, der Ritter des eiser-
iift ^ Aes 1. Klasse war, hatte den Posten als Kommandant
^ierer Stadt von 1899—1904 inne. (Zastrow war auch in
Wiesbadener  Militärkreisen eine bekannte Person. Red.

„25. G.-A."j
e s' ®eiien!jeim, 3. März. In der Nacht vom Samstag auf
’?* ■ , ^ *ben der Witwe E. in der Pflänzerstraße vier

gestohlen.  Sicherlich ist der Dieb in der
Tom ^er  E . gut bekannt gewesen. — Für die in diesem
ein• noĉ Rüdesheim kommendeD i a ko n i s sin sind in
hnr ln  Geisenheim-Johannisberg stattgefundenen Kollekte

a ^ eingegangen.
bxNjO3.  März . Die „Vereinigung Lorcher Weinguts-
,b ^ lE am 14. d. Mts . ihre diesjährige Wcinverstcigerung
17 'Lanzen  kommen 65 Nummern und zwar 49 Stück und
' l̂eiinp ™ gutgepflegte Gewächse aus guten und besten Lagen
denc* r Gemarkung zum Ansgebot. Die Weine entstammen
einer •I? an?en 1902' 1903, 1904, 1905 und 1906. Es ist dieses
i» bpn6«? • ’0C Auswahl guter, eleganter und spritziger Sachen
- Ti»^ f '̂? lagen von 500 bis 900 Mark per Stück (1200 Lit.j.
^eii,-; , Grafl. von Valderdorff'sche Gutsverwaltung und Frau
33einp '' "ufmann Wwe. bringen am 26. April d. I . ihre
ö«n in;SUnJr.̂ ugSê ot- — Hoffentlich werden diese Versteigerun-

n E jährlich von Interessenten zahlreich besucht werden,
auZR^ ®»bach, 4. März. Der Hüttenarbeiter A. Schmidt

armen, welcherz. Z. hier in Arbeit stand, hat einen seiner

_ mat &enet »e »eraI°A«ze»S«»
Schlafkameraden empfindlich best 0 hlen  und ist seitdem flüch¬
tig. — Das Grundbuch gilt für die Stadt Braubach als vom
11. März als angelegt. — Die bis Braubach versuchsweise durch¬
geführten Lokalzüge Nr . 4M, 428, 430 und 431 werden auch im
Sommerhalbjahr verkehren und somit den Reisenden bessere
Zugverbindungenschaffen.

* Niederlahustein, 4. März . Eine wüste Szene  spielte
sich am Samstag abend in der Wirtschaft „Zum Nassauer Hof"
hier ab. Zwei junge Burschen namens Syre und Münch, beide
wegen ähnlicher Delikte vorbestraft, verübten schlimme Aus-
schreitungen, die anscheinend gegen den Wirt gerichtet waren;
dieser flüchtete in die oberen Räume, als die Ruhestörer alles
kurz und klein zu schlagen begannen. Der a>ls Gast anwesende
FuhrknechtI . Bielenberg erhielt mit einem Stuhle einen Hieb
über den Köpf und wurde nicht unbedeutendverletzt. Der ein»
schreitende Polizeisergeant Kalkofen mußte sich mit der blanken
Waffe verteidigen und nur mit Mühe gelang es, die Erzeden-
ten zu überwältigen. Sie sitzen jetzt in Gewahrsam.

* Frankfurt. 4. März . Der Nauheimerstraße 4 wohnende
38 Jahre alte Hilfsweichensteller August S e i tz tötete  sich
Samstag nachmittag in seiner Wohnung durch einen Schuß in
den Mund. Die Leiche wurde nach dem Bockenheimer Fried¬
hof verbracht. — In einem in der Flößerstraße ausgestellten
Viehtransportwagen wurde heute früh um 5 Uhr der 20jährige
Arbeiter Hugo Rößinger aus Leipzig mit einer Schußwunde in
der Schläfe tot aufgefunden. Er wohnte in der Obermain-
straßc, war in Höchst in einer Fabrik beschäftigt und hätte sich
am 26. Februar dort zur Aushebung stellen sollen, war aber
nicht erschienen. — Im Hause Haingrabenstraße 16 in Rödelheim
erschoß  sich gestern abend in einem Trunksuchtsanfall der 42
Jahre alte Zimmermann Johann Leopold Weber. — Gestern
abend gegen elf Uhr versuchte der 28jährige Student Eugen
Madatoff  aus Tiflis im kaukasischen Rußland sich in seiner
Wohnung im Bornwiesenwcg zu er schi e ß en. Er feuerte einen
Revolverschuß gegen die Herzgegend ab; das Geschoß rutschte je-
öoch auf einer Rippe ab und blieb im Rücken stecken. Das Motiv
der Tat soll in einem Familien- mnd Erbschaftsstreit zu sticken
sein. — In der Wirtschaft von Fey, Allerheiligenstr. 40,_kam cs
ui der Nacht von Samstag auf Sonntag zu Streitigkeiten, bei
denen Dirnen eine Rolle spielten. Der 20jährige Friseur Fritz
Schön drang mit einem Gummischlauch auf den gleichaltrigen
Berkmeyer ein und versetzte ihm mehrere Hiebe auf den Kopf.
Der Angegriffene, der schwächer als Schön ist, rief : „Hör' auf
oder ich schieße!" Als Schön weiter darauf losschlug, schoß Berk-
mcyer in die Lust. Schön schlug unbeirrt weiter zu. Da jagte
ihm der Angegriffene zwei Schüsse in die Bru  st. Der
eine durchbohrte beide Lungenflügel und blieb in deni rechten
Rippenbogen stecken. Die beiden Söhne des Wirtes Fey stürz¬
ten nun auf den Berkmeyer, um ihn den Revolver zu entreißen.
Er wehrte sich und feuerte weiter. Zwei Kugeln drangen dem
21jährigen Bäcker Otto Fey in den linken Oberschenkel. Beide
Verletzte wurden in das Heiliggeist-Hospital gebracht. Berk-
nieyer wurde verhaftet. _ 1

(!) Limburg, 4. März . Gestern zündeten an den Abhängen
des Greifenbergs einige jugendliche Helden das dürre Gras und
die Hecken an. Eine größere in dieser Weise bestandene Fläche
wurde dadurch vom Feuer erfaßt und wurden auch etliche der
Obstbäumchen der Obstbaugenossenschaft vom Feuer berührt und
beschädig!. Nur mit vieler Mühe gelang es Erwachsenen, das
Feuer zu löschen. — Dse Limburger Stadtvero r d n eten»
versamnilung  befaßte sich in diesen Tagen in geheimer
Sitzung mit der Angelegenheit der Gehaltserhöhungen. Dem
Vernehmen nach wurde eine neue Gehaltsskala für sämtliche
städtische Beamte genehmigt, welche mit Rücksicht auf die no¬
torische Lebensmittel-Teuerung eine namhafte Aufbesserung der
bisherigen Gehaltsbczüge in sich schließt.

* Friedberg i. H.. 4. März . Die Stadtverwaltung hat
der hiesigen Akademie  ein neues Maschinen-Laboratorium
erbaut, welches unter der Leitung des Herrn Dozenten Jmmer-
schitt dem Stand heutiger Technik und Wissenschaft entsprechend
eingerichtet wurde. Dieses neue Laboratorium wird im Som-
mer°Seniester unseren Studierenden zur Verfügung gestellt wer¬
den.

* Wiesbaden, 5. März 1907
Was fehlt»» jetzt unlerm Wiesbaden?

(Katerfrühstücks - Plauderei von  cf cf.)
. . . . Ich höre schon antworten : „Nun , der große Dal¬

ies, neue Konimunalstenerguellen etc." — halt , meine Da¬
men und Herren, das wäre eine zu srngalc Antwort ! Man
könnte iminerhin vermuten , ich wolle von der Notwendigkeit
einer möglichst hochgeschraubten Wertzuwachssteuer sprechen,
oder die Meinung vertreten , daß dem neuen Adlerbad-Pro¬
jekt der Turm „fehle ". Mit nichten. Die Wertzuwachs¬
steuer ist inzwischen einbalsamiert , eingesargt , dann vorläu¬
fig in irgend einem Wiesbadener Rathaus -Archiv klanglos
begraben worden. Der Turm ist allerdings vom Adlerbad-
Projekt herabgeholt, dann aber wieder in der letzten Stadt¬
verordnetensitzung heraufgehoben worden. Unserem Wies¬
baden „fehlt" augenblicklichwas , aber nicht im wirtschaft¬
lichen, sondern im ärztlichen Sinne . Erschrecken Sie nicht
gleich bedingungslos ! Wiesbaden ist augenblicklich krank.
Die Influenza wütet hier und die hiesigen Krankenhäuser
sind überfüllt . Ich erlebte sogar kürzlich im Saale des
„N 0 n n e n h 0 f s", daß ein hiesiger Berufskollege wäh¬
rend  eines Vortrages p I ö tzl i ch an der Influenza schwer
erkrankte. Ich begleitete ihn nach seiner Wohnung — ob
er am anderen Morgen wieder gesund aus den Federn ge-
krochen ist (was ich allerdings wünschen will ) oder einige
Tage das Bett hüten mußte — ich weiß es nicht. Ja , das
verflixte eiskalte Frühlingswetter . . . ! Bewundert habe
ich gestern abend spät zwei junge Leute am B i s m a r ck.
ring.  Ich kam über die Wellritzstraße und sah dort in
der Abendkälte auf der Allee-Ruhebank ein bitterernst
dreinschanciides Liebespärchen. Ich nahm bei der beißen¬
den Kälte an, daß das Pärchen auf einen Straßenbahn¬
wagen wartete . . . . Als ich aber denselben Weg später
zurückkam, saß das Pärchen noch immer dort — nur viel¬
leicht einige Zentimeter enger zusammengerückt. Ob den

beiden Liebenden hei solcher niedrigen Temperatur Früh-
lingsahnungen — durchs Herz geflattert sind, ich weiß es
nicht. . . . Aber eins glaube ich, daß die I n f l » e n z a sie
am anderen Morgen am Schlafittchen hatte . Jndeß — die
Influenza ist inanchmal doch noch leidlicher zu ertragen , als
lvenn einem sonst etwas fehlt . Und wann „fehlt" unserer
Stadt einmal nichts ? Ich muß an einen Arzt  denken,
den ein unangenehmer Gläubiger  aufsuchte. Der Gläu¬
biger ließ sich ins Wartezimmer führen und wartete. AIS
nach einer Weile der Arzt durch die Tür hereinguckte und
den lästigen Menschen auf sich zukommen sah, erklärte er,
daß der Besucher zu einer anderen  Zeit kommen
müsse— er sehe doch, es sei jetzt ärztliche Sprechstunde.
„Aber bitte sehr, Herr Doktor ", fiel der Gläubiger ein,
mir fehlt  ja was ". -

Hier ein anderes Bild.
— „Mojen !"
— „Mo— — ojen !"
— „Nanu , Sie auch im Wartezimmer des Arztes.

Was fehlt Ihnen  denn schon wieder?"
— „Sapperment , Sie h ö r e n 's doch, ich Hab' die In¬

fluenza. War auf 'm Saalfest in der „Wartburg " ; nachher
zu feste geschmort. Ich kann ja kaum das Wort „Mo —jen"
rauskriegen ."

— „Ja , ja, nur so schluck—sie—ssive. Ich höre es.
Aber wir scheint, Sie haben doch blos so'ne vorübergehend:
Eintaas -Influenza ."

— „Wenn sie blos 'n bischen schneller  vorübergehen
wollte. Meinen Sie , es macht mir 'n Vergnügen, hier im
Wartezimmer auf den Arzt zu warten ? Wenn ich nur
wüßte, was man gegen so'ne Krankheit am einfachsten tut ?"

— „Nun , einfach! Wenn Sie nicht solange hier im
Wartezimmer  sitzen wollen, müssen Sie nicht solange in
der Wart bürg  sitzenI"

— „Unsinn ! Das ist gerade so, als wenn ich keinen
Appetit habe und Sie raten mir : Essen Sie weniger ! Oder
wenn ich sage, ich kann nicht sitzen und Sie raten mir kalt¬
blütig : Hängen Sie sich auf ! Oder als wenn ich sage, es
liegt mir so schwer in den Gliedern , daß ich nicht einmal
schlafen kann,' und Sic raten mir : Machen Sie einen Spa¬
ziergang znnl S chI ä f e r s k0 p f, wo der Turm jetzt wie¬
der geöffnet ist!"

— „Erlauben Sie , das wäre  auch das Richtige und
einen Spaziergang nach Rambach würde ich Ihnen jetzt so¬
gar gegen Influenza empfehlen. Tun Sie das nur ! Ich
rate Ihnen . . ."

— „Zum Teufel , Sie sollen mir nicht raten , was ich
t u n soll. Ich will wissen, was ich gegen meine Influenza
nehmen  soll ."

— „Nun also. Nehmen Sie - sich in Acht!

* Der Kaiser und das Volkslied. Der Kaiser  ermäch¬
tigte den Kultusminister v. Studt , anläßlich der Herausgabe des
Volksliederbuches für Männerchor, den Mitgliedern der dafür
eingesetzten Kommissionen seine volle Befriedigung und wärmsten
Dank auszusprechen. Der Kaiser äußerte ferner, daß es im In¬
teresse der gesamten nationalen Entwicklung mit Freuden zu
begrüßen sei,. wenn es gelänge, die Pflege des Gesanges und sei¬
nem formver'cdelnden Einfluß im . Volksleben wieder einen
weiteren Raum zu gewähren. Zur Erreichung dieses Zieles
mitzuwirken, sei in Sonderheit die Schule berufen.

* Silberne Hochzeit. Das Fest der silbernen Hochzeit fei.
ert Montag, 11. März , das Ehepaar- Math. Dr e ste, Hellmund-
siraße 17. Herr Dreste ist als langjähriger Pferdeschlächtcr
hier bekannt.

Unfall. Den rechten Fuß gequetscht hat sich gestern nach¬
mittag in der Lessingstraße der 33jährige Fuhrmann Heinrich
N eb e l m e i e r . Er wurde durch die Sanitätswache in das St.
Josefshospital gebracht.

ö. Eine interessante Operation hatte der Frankfurter Tier-
arzt Dr . Wagner  an einem deutschen Schäferhund vvrgenom-
mcn, der einer reichen Wiesbadener Dame gehört. Das wert¬
volle Tier hatte an den Hinterfüßen statt 4 je 5 Klauen. Die
überflüssige5. Klaue ist nun durch Operation so geschickt ent-
sernt worden, daß von dem ursprünglichen Fehler nichts mehr
zu sehen ist. Dadurch ist Natürlich der Wert des Hundes noch
weiter gestiegen.

* Residenztheater. Das Gastspiel Lehmann-Rittner mußte
verschoben werden, da Else Lehmann verhindert ist und werden
die Beträge der schon bezahlten Billetts bis Mittwoch, 6. d. M.,-
1 Uhr, an der Theaterkasse zurückerstattet. Das Gastspiel Des-
pres findet bestimmt am 10. d. M . um y28 Uhr statt.

* Weinhändler-Verein. In einer am 26. Februar stattge¬
habten Versammlung Wiesbadener Weinhändler hat, in Aus¬
führung des in einer vorhergegangenen Versammlunggefaßten
Beschlusses, die Begründung des Weinhändler-Vereins Wiesba¬
den stattgesünden, der cm 1. April in Kraft tritt und dessen al¬
leiniger Zweck die -Wahrung gemeinsamer Berufsintcressen
bildet. Zum Vorstand wurde die Kommission der. seit längeren
Jahren schon bestehenden losen Vereinigung hiesiger Weinhänd-
ler berufen und derselbe durch die Neuwahl eines weiteren Mt-
gliedes verstärkt.

* Die Bundestagnng des Verbands deutscher Gastwirtever-
cine findet in der zweiten Hälfte des Juni in Frankfurt a. M.
statt.

* Zur Berufswahl ! In wenigen Wochen haben Tausende
bvn Schülern ihre Schulzeit beendet, und ebensoviele Eltern ha¬
ben schon lange erwogen: Was soll der Junge werden? Ist er
auch genügend für den heute so schweren Kampf ums Dasein,
ausgerüstet? Tausende treten in ein Geschäft ein, und für solche
ist ein unentbehrliches Rüstzeug die Stenographie.  Wel¬
chen Wert die maßgebenden Behörden diesem Lehrgegenstand
bcimessen, geht aus der Tatsache hervor, daß vor kurzem di?
Stadtverordnetensaminlung in Mainz ein jährlichen Mehrzu-
schuß̂ für die obligatorische Fortbildungsschule bewilligte, der
nur für den Zeichenunterricht in den gewerblichen und nur für
den stenographischen UnEricht in den kaufmännischen Klassen
verwendet werden soll. . Darum sollte niemand versäumen, sich
noch in diesen Wochen ein System anzueignen. Die Wahl
kann nicht schwer fallen. Neben dem gabelsbergerschenund
strlze-schreyschen System, die beide auf eine mehr als 50jährige
Organisation zurückblicken, hat sich die seit 9 Jahren begehende
National-Stenograpphie zur drittgrößten Stenographieschule
über alle andern sonst noch bestehenden, sämtlich schon älteren
Schulen emporgeschwungcn und zwar vermöge ihrer großen
Einfachheit und leichten Erlernbarkeit . Die Brauchbarkeit dieser
3 Systeme ist wiederholt im preußischen Abgeordnetenhause fest¬
gestellt worden.
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■** Die Sonne und der Redaktionsschmetterling , ^ s hat
nichts genützt . Oder es hat uns niemand geglaubt , daß Reval-
tion und Verlag ihren gesamten Jahresbedarf an Schmetter
lingen und Maikäfern gedeckt haben Immer n°ch kommen
kleine Käfer und bringen Käser und Schmetterlinge . ^ Es scheint
den Leuten Spaß zu machen , wenn die hübschen Frühlingsboten
sich in unserer Redaktion herumsonnen und sich Niederlagen , ge-
rade , als ob sie mehr Recht hätten wie wir , auf unser Papier
und auf das Schreibpult . Ganz besonders wenn der Himmel
blau ist und die warme Sonne herniederstrahlt , kriechen di
Tierchen aus ihrem Versteck und kommen direkt zu un » in den
ersten Stock der Mauritiusstraße No . 8 . Wir sollen uns mn
ihnen unterhalten und dann erzählen , wie stc den Lokalchrom ten
gefallen haben . Sehr gut . Aber trotzdem bitte , letzt einmal
Pause . Heute vormittag trug man uns wieder einen huvsqen
buntfarbig -gescheckten Falter zu Wir gaben e' nen kleinen Frn-
derlohn , setzen jedoch keinen dafür aus , weil nach einem viertel
ständigen Debüt der Schmetterling uns ausgerissen ist.

* * Arbeitsvergebungen für den Kurhaus -Neubau , Lie¬
ferung der Brüstungsgitter für den großen und kleinen . »W * -
Tool erhielt die Firma Josef Vogel  m München , die Polste
rung der Galeriebrüstung im großen Saal Friedrich Kalt
wasser  hier : die Ledermöbel für das Billardzimmer Bern-
hard Schmidt  hier : Schreiner - und Mobelarbetten für das
Zimmer des Kurdircktors Adolf Dahms  hier ; die Banke sur
das Nizzaplätzchen Josef F uch s - Frankfurt . Umw °nd - lung ° on
sieben Stück Lichtern im Weinsaal und tlexner » »»»«
Gasapparate - und Gußwerk Mainz,  sowie Mi ß
lich Beschaffung von zwei , Stromzählern Elektrizitätswerk

^ Auge ' ausgestochen . Der Pedell der Blücherschule
machte gestern abend um 9 Uhr seinen gewohnten Rundgang
durch die Schulräume . Er wurde dabei von zwei unbekannten
Individuen die sich unberechtigterweise hochstwahricheinlich m t
Diebesabsichten in die Schule eingeschlichen hatten , auf die Wei¬
sung hin sofort die Rume zu verlassen , mit Me,sern ge sto¬
ch e n . Die Stiche trafen u . a . beide Augen , von denen da-
eine vollständig ausgestochen  ist . Das gefährliche
Tiebesduett entkam leider unerkannt . . . .

* Prinz Friedrich Karl von He,len . Demnächst tritt bei
dem in Hanau garnisonierenden Infanterie -Regiment »Helsen-
Hcmburg " Nr . 166 eine Veränderung im Regimentskommando
ein . Oberst und Regimentskommandeur Tülff wird zum Kom-
mandeur einer Jnfanteriebrigade ernannt und .zu seinem Nach-
solger ist Prinz Friedrich KarlvonHefsdn  ausersehen.
Der Prinz steht als Oberstleutnant im 1. Kurhess . Infanterie-
Regiment Nr . 81 in Frankfurt a . M . das er zurzeit fuhrt und
ist der Gemahl des Chefs des Jnf .-Regts . v. Wersdorfs (Kurhess.

' l°*^ Sonntagsruhe im Güterverkehr . Um die Sonntagsruhe im
Güterverkehr für die Eisenbahn finanziell vorteilhas er zu ge¬
stalten , strebt hie Eisenbahn an , den Eisenbahnangestellten durch
Fortfall des Nachtdienstes an Samstagen und̂ Sonntagen bez v.
en den Vorabenden von Feiertagen und an Feiertagen Dienst-
erleichterungcn und Befreiungen zu gewahren Diese Erleich¬
terungen lassen sich nur erreichen , wenn der Annahmeschlutz für
Stückgüter an Samstagen von 5 Uhr aus 4 Uhr verlegt wir.
Bei Einführung der angedeuteten Aenderung wurde die Ab¬
nahme der bis 4 Uhr nachmittags angelieferten Guter vorauf
sichtlich bis 6 Uhr nachmittags bewirkt werden koniwn . Hierdurch
würde nach Ansicht der Eisenbahn es zu ermöglichen sein , daß
einerseits die Auflieferer (Fuhrleute Hausburschen pp .) früh-
zeitiger Schicht machen und auch andererseits der Dienstschluß
bei den Abfertigungsbureaus und auf den Guterboden etwa
um 10 Uhr abends sichergestellt würde . Tue Wiesbadener Han.
delskammer hat deshalb eine Rundfrage bei den Jnterefsenten
cr ' assen , ob und inwieweit sie der geplanten Aenderung zustiin-
men und ob sie zu einer frühzeitigeren Auflieferung geneigt

Die deutschen Militärkapellmeister . Aus die Rangerhö-
hung der deutschen Militärkapellmeister zielt eine Eingabe ab,
die die „Deutsche MÄitärmusiker -Zeitung " an die Mitglieder
des neuen Reichstags gerichtet hat . Die Militärkapellmeister
erstreben eine Erhebung in den  D f f 13 1 e r x a n g. Wah¬
rend die Kapellmeister jetzt im Etat unter den Feldwebeln ran¬
gieren , denken sie sich, etwa eine Stelle über den Feldwebeln und
Unterzahlmeistern eingeräumt zu erhalten , m Range und von
der Beschaffenheit eines Feldwebel -Leutnants , also als »Musik-
offizier ". Die Uniform würde der des Offiziers ähnlich zu ge-

^ nlt * $ ** '69 . Kreisturutag des Mittelrheinkreises . Der am
Sonntag in Marburg  stattgehabte Kreisturutag , der trotz
der weiten Entfernung Marburgs zahlreich besucht war — ai>
wesend waren 354 Abgeordnete aus 191 Vereinen - wurde nach
der Eröffnung durch Kreisvertreter Schmuck von dem Beigeord-
neten der Stadt Marburg außerordentlich herzlich begrüßt . Aus
dem eingehenden Bericht des Kreisvertreters ist hervorzuheben,
daß die Zahl der Gaue nunmehr 24 (mehr 1) betrat Vereine
sind es 962 (mehr 48, , Mitglieder 96 285 (mehr 6275 h steuer-
zahlende 79 958 (mehr 5718 ), Zöglinge 16 827 (mehr 13N ), Tur-
»erinnen 1813 (mehr 408 ). Weniger erfreulich ist das Ergebnis
des Turnens schulpflichtiger Kinder , obgleich deren Zahl um
330 Knaben und 275 Mädchen zugenommen hat . In manchen
Gegenden Preußens werden durch die Behörden Schwierigkeiten
gemacht . Außerordentlich erfreulich ist dagegen die große . Zahl
vereinseigener Turnhallen , im ganzen 157 (mehr 18). Ueoer
16 Prozent der Vereine besitzen also solche. Hierin steht unser
Kreis in der ganzen Deutschen Turnerschaft obenan . 293 Ver¬
eine (mehr 59 , haben eigene Turnplätze , über 30 Prozent . Be¬
sonders beleuchtet werden die Bestrebungen des. Arbeltcrturner.
bundes , die Turnsache nur für eine einzige Klaffe von Menscheu
zu beanspruchen , für die Arbeiter , und zwar die Arbeiter nur
im allerengsten Sinne , sie also nur Sonderbestrebungen dienst-
bar zu machen und dadurch die Kluft zwischen den einzelnen
Klassen immer mehr zu erweitern , anstatt zu uberbrucken , wah-
xend es das Bestreben der Deutschen Turnerschaft rst das Tur-
neu der Mgemeinheit zugute kommen zr1 lassen , und
ten der Bevölkerung zu gemeinsamer Arbeit «u vereinigen.
Dieser allgemeine Teil des Berichts wird seiner Wichtigkeit ,we-
aen besonders gedruckt und an alle Vereine zur möglichst weiten
Verbreitung vZandt werden . Der Bericht des Kreisturnwarts
stellt einen allgemeinen Fortschritt trotz mancher noch vorhan-
d -ner Schatwnseiten fest Der Bericht des Vertreters für die
Presse zeigt , daß ein großer Teil der in unserem Kreis erschcl.
uenben Zeitungen mit großem Entgegenkommen turnerischen
Artikeln gewahrt . Der Kaffenbericht schließt Mit 8971,58 ^ Ein-
nähme und 8901,33 Ä  Ausgabe ab . Die Rohermelstiftung zur
Errichtung von Turnstätten betragt 2401,32 K., die Unterstutz-
ungskasse zur Ausbildung von Turnwarten und Vorturnern hat
einen Bestand von 801,80 JL  Das Kreisturnsis ,n Hanau das
sehr gut angelegt und durchgeführt war , schloß le .der mtt einem
Fehlbetrag ab , insbesondere durch die hohen Kosten des Woh-
unngsausschiisses . Gerügt wird die leichtfertige Inanspruch¬
nahme von Freiquartieren , die nachher nicht benutzt werben.

* Ferienheim für arme , kränkliche Kinder be, Oberseelbach.
Das vom W i e s b a d « n e r V e r e 1 n f u r S ° mm - r
p - l e g c a r m e r K i n d e r erbaute -̂ m !oll Anfang M ° ' ^
dem Betrieb übergeben werden . Je 50  Ander können 9
dort untergebracht werden , sodaß im La ^ e des Sommers ung
fahr 250 Kinder eines Lwochentlichen Krirgebrauchs in dem
Heim teilhaftig werden können . Das Haus befinde sich n
Oberseelbach i. T, . 40 SWwjlenMt ' I

Im La e in unmiitelbarer Nähe des Waldes und man
war bei der Erbauung bemüht , die Einrichtung mogsichs weck-
entsprechend und vorzüglich zu gestalten . Außer den s g
Schlaf -, Wasch - und Speiseräumen sind geräumige Spielhallen
vorgesehen und vor allem vorzügliche Badeeinrichtungen mi
12 Wannen - und 15 Brausebädern , sodaß auch die kurgemav
Verabreichung von Sool - und Salzbadern dadurch ^ '
wird . Es ist dies um so freudiger zu begrüßen , als der Verem
bisher mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte , uni n
einen kleinen Teil der Kurbedurfttgen m den überfüllten An
derheilstätten in Kreuznach , Orb usw . unterzubringen . Gleich¬
zeitig soll das Ferienheim eine Zentrale für die Landkolomen
sein,^ sodaß die in den benachbarten Orten in Familienpflege
untergebrachten Kinder einen Sammelpunkt finden und manche
Vorteile der Anstaltseinrichtungen mitgenießen können , ^
engerc Hausbaukomitee befaßt sich zurzeit mit der Besthfs 8
der inneren Einrichtung , zu welcher aber noch größere Summen
erforderlich sind . (Wir verweisen auf den m der gestrigen
Nummer dieses Blattes befindlichen Aufruf zur Zeichnung von
Gaben . D . Red ., Gleichzeitig geben wir der Hoffnung Aus.
druck, daß gebildete Damen sich als freiwillige Helferinnen der
Pflegeschwester dem Erholungsheim wahrend der Sommer-
mvnate zur Verfügung stellen . In Oestreich gehören die leiten,
dcn Persönlichkeiten solcher Anstalten dem höchsten Adel °» .
ebenso meldet sich in Deutschland alljährlich eine große Anzahl
Töchter aus den ersten Familien zu dieser ehrenamtlichen Ta-
tigkeit . In den Seehospizen in Norderney , in den Kinderhe ' l
statten Orb und Kreuznach , »n Erholungsheim Yquel bei
bürg , überall finden wir gebildete Damen , die als frei - Schwe
stern in angemessener Tracht ^sich bei der wirtschaftlichen L
tnng der Anstalt , bei der Pflege , Aufsicht und Unterhaltung der
Kinder betätigen und überall macht sich der segensreiche Einfluß,
der von einer liebevollen Fraucnnatur ausgeht , wohltuend g
tcnd . Als der erste Kinderhort und der Verein fu,r Sommer
pflege seinerzeit zur sozialen Arbeit aufrief , da gab es Viele , d e
daran zweifelten , daß solche Hingebung an dl - Kinder der Armu
in einer Stadt wie Wiesbaden zu finden sei und heute betätigen
sich za . 120 Damen ehrenamtlich allein auf diesen Gebieten.
Mit Freuden würde cs zu begrüßen Tein, wenn sich Damen , be.
sonders solche, die bereits Erfahrung in K^ derpflege und Erz , h°
ung besitzen , auch zur Hilfstat,gkett ,m Oberseelbacher Kind -
heim bereit fänden . Schriftliche Anmeldungen erbittet Fraul.
A . Merttens , Neubcrg 2.

* Der menschliche Organismus wird z. Z . >n den Wochen
vorträarn des Kneippvereins behandelt . Kommenden Mittwoch
abend kommt das Thema „Die Muskeln und ihre Tätigkeit zur
Besprechung . Die Vorträge sind für ledermann unentgeltlich
und finden im Vereinslokal „Gambrinus " leben Mittwoch ab nd
81/2  Uhr statt . ,

* Das chemische Laboratorium Fresenius hier war wah
rend des demnächst zu Ende gehenden Wintersemesters 1906- 07
von 40 Studierenden besucht . Einer der Studierenden arbei-
tete in der hygienisch -bakteriologischen Abteilung , die übrigen

| arbeiteten sämtlich praktisch im chemischen Laboratorium . Der
Heimat nach verteilen sich die Studierenden wie folgt : 27 waren
aus dem deutschen Reiche , 5 aus England , 2 aus Holland und ie
1 aus Frankreich , Norwegen , Spanien , den Vereinigten Staa¬
ten von Nord -Amerika . Brasilien und aus Ost - Indien . Au
ßer den Direktoren , Geh . Regierungsrat Dr . H . Fresenius,
Professor Dr . W . Fresenius und Prof . Dr . E . Hintz sind am
Laboratorium 5 Dozenten und Abteilungsvorsteher , ferner im
Unterrichtslaboratorium 3 Assistenten und in den Uutersuch-
ungslaboratorien (Versuchsstationen , 23 Assistenten tätig Das
nächste Sommersemcster beginnt am 24 . April d . ^ Auch in
dem Wintersemester 1906- 07 ging e,ue Anzahl von Wissenschaft-
lichen Arbeiten aus dem hiesigen Laboratorium hervor Die be-
tre ' fenden Abhandlungen wurden in chemischen ^ achblatte . n
veröffentlicht . Als selbständige Druckschriften erschienen : „Che-
mische Untersuchung des Bellthal -Mpsilsprudels im Bellthal bei
Cobern an der Mosel " und „Chemische Untersuchung de» Bene-
dictus -Sprudels . zu Selters in Hessens von Geh . Regierung^
rat Dr H . Fresenius , sowie „Chemische und phystkalisch -che
mische Untersuchung des Fontinalis -Sprudels zu SiNM am
Rhein " von Professor Dr . Ernst .Hintz unter Mitwirkung von
Dr . L . Grünhut , sämtlich in C. W . Aeidels Verlag dahier.
Außer den wissenschaftlichen Arbeiten wurden im Wxnter .evlc-
ster 1906—07 in den verschiedenen Wterlungen des Untersuch-
ungslaboratoriums (Versuchsstationen , zahlreiche Untersuch-

I nngen im Interesse des Handels , des Bergbaus, , der Industrie,
der Landwirtschaft , der Gesundheitspflege , sowie der Verwal-
tungs - und Gerichtsbehörden ausgeführt.

* Gasalühlicht . Herr Georg Auer  in der Taunusstraße
fchreibt uns : Zu Ihrem Artikel in der Sonntagmorgen -Ausgabe
Ihres geschätzten Blattes „Hängendes Gasgluhlicht betr ., moch¬
te ich Sie höfl . darauf aufmerksam machen , daß die Hängega - -
glühlichtanlage in dem neuen L^ en der Papierhandlung W.
Sulzer , Marktstraße , von der Firma Georg Auer , Jnstal-
lationsgeschäft , Taunusstraße 36, ausgefuhrt wurde . Ferner
bitte ich Sie , freundlichst davon Notiz znnehmrn , daß ich gerne
bereit bin , Interessenten zwecks evtl . Umänderung vorhandener
gewöhnlicher Gasglühlichtanlagen in Graezinhangegasgluhlicht
mit meinem fachmännischen Rat kostenlos an d,e Hand zu gehni.
Ich habe das neue Graezinlicht bei mir in meinem Geschäfte
längere Zeit einer genauen Prüfung unterzogen und nur gün¬
stige Resultate gegenüber anderen Hängebrennern erzielt.

* Das Kaiser -Panorama führt uns in Serie 1 wieder ein¬
mal nach dem sonnigen Süden , dem herrlich gelegenen Neapel
mit der Insel Capry . Gebannt ist unser Auge von den marng-
faltigen Schönheiten , die in vollendetster Plastik seze ' gt werderi,
so fesseln uns u . a. eine Reihe interestanter Baudenkmaler , ma-
lerische Straßen - und Hasenszenen und Szenerien mit dem
Blick über den Hafen zum Vesuv , einen Sonnenuntergang von
Pansilippo und zum Schluß Capry mit semen bevorzugten
Punkten ' Eingang zur blnuen Grotte etc . — Serie 2 bietet un^
eine lange Reihe Hasen - und Landschaftsbilder aus dem nicht
minder intcressanien Dalmatien und dem Arstenlanbe.

* Ein ermordeter Bicbrichcr. Aus Biebrich  meldet man
uns - Dsi Witwe Kohlhaas  in der Friedrichstrabe wurde
gestern durch eiuen unverhoffte Nachricht ,n sroße Trauer ver-
setzt. Bon der Polizeibehörde in Hamburg ging d' e Nachricht
ein daß ihr 20 Jahre alter Sohn Friedrich ,n einem Gehölz be.
Blankenese gestern tot aufgefunden wurde . , Dcn näheren , Um¬
ständen nach zu urteilen , ist Kohlhaas , der seit l ^ ^ ahrrn in ei-
ner größeren Brauerei als Schlofler arbeitete . Sonntag nacht
ermordet worden.

U Sträfliche Geschäftspraktiken . Die Familie Fakob
Mayer verzog vor etwa 4 Jahren von Mannheiirr ^nach hier.
An seinem letzten Wohnort will der Mann , als Spezialität
das Einkasjieren von Aerzterechnungen betrieben chaoen , ein
Geschäft , das , so seltsam es sonst ist , in diesem Falle mcht
nur seinen Mann genährt , sondern M . sogar zu ernem Ver¬
mögen von 30000 M  verholfcn haben soll . Mit dresem Gel-
de beteiligte er sich an einem der Laubach scheu Geschäfte,
nachdem ihm sein Geld durch einen Eintrag aus das Haus
am Römertor 7 „ sicher gestellt " worden war . Dieses Haus -,
an dessen Besitz sich später eine Reihe von Prozessen an-
knüpften , war damals mit 142 000 dl  bewertet . eo
mit der Laubach ' schen Herrlichkeit zu Ende ging , mußte M.
dasselbe übernehmen . Er war jedoch nicht imstande, ^ die
Hypothekenzinsen bezahlen zu können und mutzte es endlich
mit Verlust seiner Hypothek aufgeben . So kaufte er ern
Haus an der Karlstraße für 48 000 M  int Aufträge seines
Bruders , eines Fabrikarbeiters in Ludwigshafen An die-
sem Hause ließ er nicht unbeträchtliche Umbauten vornehm
men . Ein Handwerker hatte , als alles fix und fertig war,
2500 eil,  ein anderer 1400 M,  ein dritter 1350 M,  ein vier¬
ter 1200 <M,  ein fünfter 212 M  und ein sechster 205 Jl  su*ct J-iW Oftf vH * “ . y x >_ * r »
fordern . In derselben Zeit leisteten Mayer sowohl wie sei-
ne Frau , Auguste geb. Kremer , den OffenbarungSeid und
die Handwerker hatten das Nachsehen , inzwischen loarcn
mit dem Hause nämlich obendrein verschiedene Verschieb¬
ungen vorgenommen worden . Zunächst wurde es vertauscht |j
gegen ein Anwesen in Eltville , dieses dann gegen em gier-
ches in Frankfurt und endlich das Frankfurter Haus gegen ,
ein solches in Bockenheim . — Später versuchte Mayer , stchW
ein Butter - und Eiergeschäft an der Dotzheimerstraße wie¬
derum aus schwindelhafte Weise zu verschaffen . Der Eigen¬
tümer war ein hiesiger Auktionator , welcher ,200 M für das -
Geschäft verlangte und an Zahluugsstatt einen wertlosen
Nestkausjchilllng erhielt von dem damals noch în Mayers
Besitz c ’itnM .d-en Hav '> am Nöwertör 7, nachdem er . Bei-
känfer , dem M . einen Schuldschein über den llberschießenden
Betrag von 1800 M ausgestellt hatte . Weil ouch diese
Herrlichkeit nur von kurzer Dauer war . sagte die Familie
endlich dem ungastlichen Boden von Wiesbaden Valet und
siedelte nach dem benachbarten Mainz über , wo der Mann
zuletzt das Metier eines Zigarrenreisenden betrieb . — Zwi¬
schenzeitlich hat sowohl der Mann als auch die Frau eine
nicht unbedeutende Rolle in den Laubachschen Strasprozes-
sen gespielt . Gestern stand das Paar vor der hieftgen
Strafkammer . Ec unter der Anklage des vollendeten Be¬
truges in sechs Fällen , sowie des versuchten Betrugs in
einem Falle , sie unter der Anklage der Hilsclelstung zum
Betrüge in drei Fällen . Das Urteil nahm ihn in 1 Jahr
Gefängnis , erklärte ihn auf 5 Jahre der bürgerlichen Ehren¬
rechte für verlustig und ordnete seine sofortige Verhaftung
an , während seine Frau mit einem Monat Gefängnis da¬
von kam.

* Uebersallen wurde vorgestern abend gegen 9 Uhr ein jun»
cet Mann in Biebrich in der Wiesbadener Allee , und zwar aus
Wiesbadener Gebiet oberhalb des Rondels . Ern fremder Mann
kam auf ihn zu und bettelte ihn an . Er gab ihm auch ein 10
Psg .-Stück , was dem andern aber nicht genügend geweten zu
uin scheint , denn er packte den Geber am Arm , warf iy n̂
Hut vom Kopfe und schlug ihm (anscheinend mit einem Schlag¬
ring , mehrere Löcher in den Kopf.

* Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelungsstellen standen >m
Februar d. I . in der Abteilung für Männliche 485 Arbeits-
gesuche 314 Angeboten von Stellen gegenüber , von denen 18b
besitzt wurden In den Abteilungen für Weibliche lagen 413
Arbeitsgesuche vor ; 962 Stellen waren angemeldet und W
wurden besetzt . Insgesamt waren im Februar d. I . 8,7 (m
Februar 1906 885 , Arbeitsgesuche und 1276 (926 , Angebote
ongemvldet , besetzt wurden 513 (494, Stellen.

* Zur Lahukanalisation . Ueber den Stand der Lahnkana-
lisation wurde unlängst der Herr Minister , der öffentlichen Ar-
beiten befragt . Dieser erklärt , daß in Diez ein Bureau e *
richtet worden sei, welchem die Vorarbeiten übertragen stn°.
Im letzten Monat waren Ministcrrüte von Preußen und Bel¬
sen in Diez anwesend , um sich über die Sache zu informierw.
Sie gewannen den Eindruck , daß die Sache eifrig sesirdm
toird , sodaß möglicherweise schon im Herbst d. I . das Pr -ft --
über die Verbesserung der Schiffbarkeit der Lahn , das einm
Kostenaufwand von 19 Millionen Mark vorsteht , dem Mw
sterium der öffentlichen Arbeiten zugehen wird . Einzelhemn
über das Projekt lassen sich natürlich noch nicht geben ; n
hört aber , daß für Limburg und Wetzlar je ern Hafen vorg -siyen

*  Bon der Bau - und Erwerdsgenossenschast „Arbeitergesi^
schastshaus ". Die Versammlung fand am 2. März in der Tu
Halle , Wellritzstraße , statt . Der seitherige Geschäftsführer , G
nosse Reichert , berichtete zunächst über die Tätigkeit des
standes und Aussichsrates . Er hob dabei hervor , day eme
telmillion Mark zu verzinsen sei dazu kamen die sinsttgen m,
unbedeutenden Ausgaben für Unterhaltung und Personal , °
auskömmlich zu entlohnen wäre . Am Schlüsse 1^05  betrug
Zahl der Genossin 273 , 1906 ließen sich aufnehmen 163, !°
da zwei durch Tod ausgeschieden sind , mit Beging des neuen <3>
schäftsjahres 4Ä Genossen vorhanden sind.

* Dem diesjährigen Wettstreit deutscher MännergesaE
vereine , der voraussichtlich in K ö l n stattsinden wird , dürft«
Kaiser  beiwohnen . .

. L . K . Rhein , und Taunusklub Wiesbaden . Zu dem Ausft^
nach Wehen am vergangenen Sonntag hatten sich über 89 ^ .
nehmer , darunter auch -etwa 30 Damen eingcfunden , welche '
des mürrischen Aussehens , das der Himmel machte , mit
Mut hinaus in den weiten Gottesgarten wanderten . Bow
auch die Sonne , denn die darf bei fröhlichen Leuten xi\Ü}: feK t
und in ihrem lieben Schein ging stch's wundersam . Sie v
bereits rüstig gearbeitet all die Tage , di ^ Straßen waren tx ^
und sauber und nur dorten auf der Hohe der Rcntmauer . ^
geschlossen von dunkeln , schweigsamen Tannen , mahnte now . ,̂
kleines Schneefeld an den scheidenden Winter . Doch schon ^
selten überall die Bächlein und erzählten geschwätzig von „
nahen Frühling , von Lust und Freude . - Wir konnten uns
beklagen , lustiger wie bei diesem Ausflug konnte es n,mme ^
nt den Gaststuben von der Post und dem Deutschen Haus ' „
§n und erst im Waldfrieden bei Hahn ; ° ls Herr Psi -fsir ^
Tanz ausspielte und Fräulein Bartholoma das utii!

Himmelreich sang , fürwahr es war eiw herrsicher Ausfl « ^ .
jeder nahm es sich ganz sicher vor : „Am nächsten
fceT dritten Hauptwanderung , da werde ich unter keine
ständen fehlen !"
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—jTeift kommt nicht— eine unongenehme Absage. Am Don-
sollte bekanntlich Else Lehmann in Gemeinschaft mit

hervorragenden Kollegen vom Berliner Lessingtheater,
Rudols Rittner, ein Gastspiel im Residenztheater absolmeren.
ngie wir nun hören, hat das Berliner Repertoir diesen Besuch
leider unverhofft einen Strich durch die Rechnung gemacht.
Me Lehmann, welche hier am Donnerstag die Dienstmagd in
Fuhrmann Henschel" von Hauptmann spielen wollte, ist an dem

Abend in Berlin „nicht frei". Ebenso kann Rittner nicht abkom-
men Leider sind für den Abend im hiesigen Residenztheater
s»on viele Karten abgesetzt, das Theater ist nahezu ausverkauft
lind es wäre fatal, wenn nun alle Billets znrückgegeben werden
mutzten. Hoffentlich ist es der Direktion möglich, die Angelegen¬
heit durch eine Verschiebung des Gastspiels zu regeln. Es wäre
schade, wenn es in Fortfall käme. t 0 , . „

* Eine Wohltätigkeitsvorstellung zugunsten des hiesigen
Tierschutz-Vereins wird von zahlreichen Freunden und Gönnern

Vereins geplant und soll am 18. März im Residenztheater
llattfinden. Während fast alle wohltätigen Vereine hier schon
häufig von derartigen Veranstaltungen profitiert haben, war
von der hiesigen Gesellschaft bisher noch nichts in dieser Richtung
hin für den Tierschutz-Verein geschehen. Sicherlich wird das
Wiesbadener Publikum, welches ja sonst ein so reges Interesse
für alle Tierschutz-Angelegenheiten zeigt, nicht verfehlen, dieses
Unternehmen nach Kräften zu unterstützen zumal die hohen An-
Forderungen, die an den Verein gestellt werden, mit seinen Fi¬
nanzen keineswegs in Einklang zu bringen sind.

* Kurhaus. Das letzte dieswinterliche Kurhaus-Zyklus
Konzert am Freitag dieser Woche verspricht, was den gesangs
wlistischen Teil anlangt, das hervorragendste dieser Konzerte zu
werden. Nur mit großen Opfern ist cs der Kurverwaltung-ge¬
lungen, die berühmte Sängerin der großen Oper zu Paris Frau
Aino Ackts zu gewinnen. Alle uns vorliegenden Preßstimmen
feiern die Sängerin in außerordentlicherWeise. Die Leipziger
Mendzeitung vom 27. Februar d. I . sagt: Das Anhören dieser
Sängerin bedeutet ein Schwelgen in Wunderklängen, wie man
es in solchem Maße heute kaum noch ein zweites Mal erleben
wird. Die Allgemeine Zeitung München: Eine der gewaltigsten
Sängerinnen unseres Jahrhunderts; Rheinische Musik- und
Theater-Zeitung: Aino Acktchs Leistungen bekunden eine kaum
noch anzutreffende Beherrschung der Gesangskunst; Kölnische
oeitung: Ihre Stimme ist ein wundervoll klingender Sopran,
strahlend an Klangfarbe; Tagblatt Prag : Das Publikum nahm
die Künstlerin mit Begeisterung auf. Es ertönten Stürme von
Beifall.

* Residenzheatcr. Spielplan-Aenderung: Donnerstag, 1.
März: „Dherlock Holmes". - Freitags 8. „Der Abt von St.
Bernhard". — Samstq̂ , 9. „Die Condottieri".

* Verein für nass. Altertumskundeuud Geschichtsforschung.
Am nächsten Mittwoch wird im Hotel „Grüner Wald" abends
6 Uhr der Direktor des Kaiserlich Deutschen Instituts zu
Frankfurta. M., Herr Prof. Dr. Hans D r a gen dor sf, e,
nen Vortrag mit Lichtbildern über die Grabdenkmäler von Neu
wagen halten. Gäste, auch Damen, sind willkommen.

* Opernschule von Karl Röhrke, Gneisenaustr. 4. Die
Opernschule des Musikdirektors Karl Röhrke, aus der schon eine
Anzahl bühnenreifer Solisten und Chorsänger hervorging, hat,
um den weniger bemittelten Kreisen Gelegenheit zur Ausbildung
zu geben, die Einrichtung von 4 halben Stipendien, zwei für
Soli und zwei für Chor, getroffen.

* Voraussichtliche Witterung. Bei mäßigem Südwind
trocken, Temperatur wenig verändert, größtenteils heiter.

Vereins- und andere kleine Radirichfen.
Di e 2. Generalversammlung des  M .-G.-V.

,.Concor d i a" mit der Tagesordnung: Bericht- der Rech-
nungsprüfnngskommission und Sonstiges findet heute Dienstag
abend um9 Uhr im Vcreinslokale statt. — Sonntag, 10. März,,
veranstaltet der Verein einen F a mi l i en a u s f l u g nach
Schicrstein„Hotel Drei Kronen" (Mitglied Kreidelj. Für die¬
sen Ausflug hat die Vergnügungskommission in ihr Programm
einen schönen Einakter— „Die Naturheilmethode" — gespielt
von Herren und Damen des Vereins ausgenommen, auch werden
sonstige Ueberraschungen den Besuchern einige vergnügte Stun¬
den bereiten: selbstverständlich kommt auch die tanzlustige
Jugend zu ihrem Rechte. Der Beginn der Veranstaltung ist auf
4 Uhr nachmittags festgesetzt.

Bus dem GeridilsfaaL
Strafkammer-Sitzung vom 4. März.

Seinen Kameraden bestohlen.
Zu Ende des vorigen resp. zu Anfang dieses Jahres befanv

sich der Schneidergeselle Johann Ohren, ein bis dahin noch un¬
bestrafter Mann, angeblich in großer Not. Seine Arbeit hatte
er verloren und seine Mittel vollständig ausgezehrt. Er wohnte
damals zusammen mit dem Spengler Heise in einem Hause an
der Jägerstraße in Biebrich.  Als er eines Tages in seinem
Zimmer einen alten rostigen Schlüssel fand, da konnte er nicht
umhin, gleich Oeffnungsversuche an dem Koffer seines Kame¬
raden zu machen und als dieselben von Erfolg waren, da ent¬
nahm er dem Koffer eine Blcchkassette, öffnete dieselbe, indem er
mittelst einer Schere ein Loch in den Boden bohrte und entnahm
'-hr einmal6, ein andermal9 Mark, wie er selbst zugibt, 11 Mk.
wie der Bestohlene behauptet. Kurz darauf wurde er verhaftet
und heute erging Urteil wider ihn auf 4 Monate Gefängnis, ab-
znglichi Monat Untersuchungshaft.

Sitzung vom5. Düirz.
Ehrlich währt am längsten.

Tie von ihrem ersten Manne geschiedene und von ihrem
zweiten Manne getrennt lebende Ehefrau Näherin Elise
Auckler von hier wohnte einige Tage bei einem hiesigeit
'Schuhmacher. Endlich war. sie verschwunden und mit ihr
ewige Kopfkissenbezüge, 1 Pfandschein, sowie ein Fahnen-
lchild. Die Kissenbezüge benutzte sie einige Tage später,
um sich ein Darlehen damit zu beschaffen. — Wegen krimi¬
nell rückfälligen Diebstahls und Betrugs Hai sie 6 Monate
ü Boche Gefängnis zu verbüßen.

Kaum glaublich.
. Am 4. Novemberv. I . fand in Kiedrich  eine Ver-
xunmlung des „Volksvereins für das katholische Deutsch¬
land" statt, welcheru. a. der Pfarrer Friton von Eberbach
änwohnte. Abends, als die Versammlung auseinander-

fiel hex Regen in Strömen. Pfarrer Friton zog sich
Mer die Kaputze seines Mantels über den Kopf uiid

s ichnti munter fürbaß, als die Straßenjugend auf ihn auf¬
merksam wurde. „Da kommt der Nikolas" riefen ihm eini-
8̂ ,junge Mädchen zu, und die Männliche Jugend trat frech

an ihii heran mit der Frage: „Wer bist Du ." _Der Pfarrer
nannte seinen Namen und Stand , aber das schützte ihn nicht.
Man verfolgte ihii bis vor den Ort , zuletzt em förmliche^
Steinbombardementauf ihn richtend, sodaß er stcy ge¬
zwungen sah, einen Schreckschuß aus feineni Revolver abzu¬
geben. Als aber dann die Lcutckien ihn sogar mit Todfchlag
bedrohten, retirierte er in die Buschmannsche Wirtschaft, vis
endlich die Burschen sich verliefen. Von den iungen ^euten,
welche sich in so unqualifizertcr Weise dem Pfarrer gegen¬
über benommen haben, ist der eine der Sohn eines Ky>
chcnvorstehers, der andere eines Küsters. Obwohl vor
dem Schöffengericht nicht nachgewiesen werden konnte, wer
die Steine geworfen, wurden 6 junge Leute, die angeblllli
Beteiligten, mit je 4 Wochen Haft wegen Unfugs und Be¬
leidigung bestraft. Während2 diese Strafe verbüßt haben,
ist von dem Tüncher Ferd. Quetsch, dem Maurer ^.osef We¬
ber und dem Maurer Johann Wölfel die Berufung wider
das Urteil angemeldet worden; ihr Rechtsnnttel wurde ie-
doch verworfen.

ketzts Islsgramms.
Elberfeld, 8. März. Die Damenschneider von

Elberfeld und Barmen sind in eine Lohnbewegung einge¬
treten. Sie legten den Firmen bereits einen Tarif vor.
Auch die hiesigen Holzarbeiter  drohen mir einem Aus¬
stande wegen Lohnforderungen.

Lemberg, 8. März. Die Erregung unter den polni¬
schen und ruthenischen Studenten  hat sich noch immer
nickt gelegt. 200 voliiische Studenten versuchten nach 10
Uhr in ein Vereinshaus zu dringen, wo ruthenische Studem
ten eine Verfainnilung abhielten. Schließlich gelang er der
Polizei, die Polen daran zu.hindern.

Wien, 5. März. Unter dem Verdacht der Spionage
wurde der Techniker Emil Dawifowsky verhaftet.  Eine
fremdländische Botschaft soll arg kompromittiert sein.

Budapest, 8. März. In Miskolcz forderte das ge¬
samt  e O f f i z i e r ko r p s. das-sich durch einen Zeitungs¬
artikel beleidigt fühlte, den Redakteur Katona zum Duell.

Brüssel, 8. März. Diebe drangen gestern in die Woh¬
nung des deutschen Konsuls Otto  und stahlen Ju¬
welen im Werte von 50 000 Francs.

Pari «-, 6. März. König Eduard  ist gestern abend
6 Uhr mittelst Spezialzuges auf dem Nordbahnhofe einge¬
troffen. Abends wohnte der König einer Vorstellung im
„Tbeatre de Nouveantck" bei. Heute vormittag setzte der
Kötiig die Reife nach Biarritz fort.

Älais (Departement Gard), 5. März. Infolge einer
Eivlosion fchlagenderWetterim  Bergwerke zu Fon¬
taine stürzte die Decke eines Stollens ein; zwei Bergleute
wurden getötet.

London, 8. März. Die K a i f e r i ki- M i, t t e r von
Rußland trifft am Donnerstag zu längerem Besuch hier
ein. Ihr Aufenthalt trägt lediglich privaten Charakter.

Wie die russische Regierung die Lage aussaßt.
Petersburg , 4. März. Ueber die Auffassung der Lage

erfährt ein Berichterstatter von einem der Negierung nahe¬
stehenden Staatsmanne , die R e g i e r ckn g hoffe und wer¬
de bemüht sein, ihrerseits ein ersprießliches Zusammenwir¬
ken mit der Rcichsduma möglich zu machen. Natürlich wer¬
de die Verwirklichung dieser Absicht nicht unwesentlich davon
abhängen. wie die Reichsduma ihre Aufgabe auffassen wer¬
de. Die Reichsduma wisse, wen sie vor sich und mit weni sie
zu rechnen habe. Die Regierung kenne die Reichsduma
nicht, sie müsse mit einer unbekannten Größe  rech¬
nen. Das erschwere ihre Lage. In Deutschland  z. B.
seien die Ziese jeder einzelnen Partei genau bekannt. Eine
Verständigung über dasBudget  mit der Reichsdnma hält
die Regierung für durchaus möglich; ob sie wahrscheinlich
ist, hängt wieder von der Reichsduma selbst ab. Selbstver¬
ständlich würde die Negierung, wenn die Reichsduma das
Budget a b l eh n en sollte, genötigt sein, s e I b stü n d i g
für die Deckung der notwendigen Staatsausgabcn zu sor¬
gen. Gewiß hat die Regierung im Budget die Möglichkeit
einer Anleihe  vorgesehen.

Au men au, den 4. März 1907. ,
Heinrich Schutzbach, W. Lenz, A. Robrecht, Wilh. Vack/es,

Albert Wirbelauer, A. Nies, P . Gerhardt, Karl Herrn. Schäfer,
Wilh. Gerhardt, Wilhelm Kuhn, Heinr. Reuter, Willi Wir-
bclauer, Adolf Kramer, Wilh. Gerhardt, Adolf Nies, Karl Vol¬
ker, Karl Becker, Hermann Kuhn.

Die Unterschrift vorstehender Unterschriften wird mit dem
Anfügen beglaubigt, daß sonst keine Fortbildungsschüler hier
vorhanden sind.

Aumenau,  den 4. März 1907.
Müller, Bürgermeister.

(Uns sind noch mehrere Zuschriften zugegangen, welche die
Unwahrheit der in dem betreffenden Sprechsaal-Artikel ausge¬
stellten Behauptungen bestätigen. Derselbe war übrigens nicht
für die Ausnahme bestimmt. Er ist nur infolge eines Irrtums
in die Oefsentlichkeit gekommen. Red. d. „W. G.-A7)

Auszug aus Den Civilstauds -Registeru
Der Stadt Wiesbaden vom 5. März 14V«
Geboren:  Am 28. Februar dem Zimmermann Ju¬

lius Lang e. S ., Emil August. — Am 2. März dem Militär¬
invaliden Franz Hartmann e. T., Margareta Elisabeth. —
Ain 1. März dem Bierkutscher Philipp Neu e. S ., Wilhelni
August Karl. — Am 27. Februar dem Kutscher Kornelms
Ott e. T., Auguste Margarete. — Am 1. März dem Stem-
druckergehilfen Adam Paul e. S ., Heinrich.

Aufgeboten:  Heizer Mathias Karl Vietor m
Mombach mit Anna Elisabetha Leopoldine Kraft das. —
Schreiner Johann Jost Klingelhöfer in Steinpeef mtt Eli
sabcth Dittmann das. — Fabrikarbeiter Anton Kapitmn m
Winden mit Eva Kronier das. — Kaufniann Franz Miehe
hier mit Marie Schramm hier. — Bäckergehilfc Friedrich
Rößler hier mit Lina Knödel hier. — Friseur Karl Oelich-
inann hier mit Maria Cron hier. — Kanalbauarbeiter Max
Maria Weyland hier mit Kat-Hinka Wissert hier. — Tape¬
zierer Adolf Seibert hier mit Tina Steiger hier. — Taglöh-
ner Karl Donas, Witwer, hier mit Klementine Sturm hier.

Verehelicht:  Herrnschneider Adam Merten hier
mit Mathilde Döring hier. — Friseur Josef Merz hier mit
Christina Raidt hier.

Gestorben:  2 . März Kellner Johann Ranke, 23 I.
— 3. März Taglöhner Karl Kranz, 34 I . — 2. März Marie
geb. Schneider, Ehefrau des Buchdruckers Franz Hertlein,
27 I . — 3. März Damenschneider Theodor Siebeneck, 28 I.

_ Königliches Standesamt.
iurhaus zu Wiesbaden»

Mittwoch, den 6. März 1907
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von̂ der
. . Junis . .
unter Leitung st es Kapellmeisters HerrnE. ßOTTSCHALK.

nachmittags4 Uhr:
1. Prinz Heinrich-Marsch . . . . . Eilenberg
2. Frühlingserwachen, Lied ohne Worte . . Bach
3 Spanische Tänze Nr. 2 und 5 . . . Moszkowsky
4. Phantasie aus „Hoffmanns Erzählungen* . Offonbaoh
5. Ouvertüre zu „Rosamunde" . . . . Schubert
, „ . , ,. | a) Das einsame Röslein Fischer
b. Zwei Blasquartettej b'} Nachtz auber . . Stosch
7. Potpourri aus „Der Rastelbinder4 . < • Lehar
8. Orientalischer Zug . . . • • ; von Blon

abends8 Uhr:
1. The Gladiatoren, Marsch . . . .
2.Worspiel zu „Loreley4 . . . • *
3. a) Desir I

b) Tamaris, Valsej
4. Phantasie aus „Tannhäuser4 . . » .
s. Am Rhein beim Wein, Lied für Posaune-Solo

Herr Engelhardt
6. Traumbilder, Phantasie . . . . .
7. Potpourri aus „Die lustige Wittwe“ .
8. Champagnergeister, Galopp .. .

Sousa
Bruch
Villers
Wagner
Ries

Lnmbye
Lehär
BlättermanD

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstali EmilBommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard
Klötzina:  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel.

beide in Wiesbaden.

Spredilacü.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gr̂ eriüber keine Verantwortung.

Aumenau, den 3. März 1907.
Erwiderung

auf das Eingesandt in der Nr. 52 des „W.-G.-A", in dem von
den Zuständen in der hiesigen Fortbildungsschulein verächtlicher
Weise geurteilt wurde. Es wird dem Herrn Lehrer Schmidt
vorgeworfen, daß er statt der festgesetzten Stunden,von7—9 Uhr
Montags und Donnerstags abends, die Stunden von 3—4
einmal in der Woche halte. Dies ist eine frecheLüge . Wenn
einmal eine Stunde nachgehalten wurde, so war es nur eine
Nachhaltung einer ausgefallenen Stunde wegen dringender
Geschäfte. Uehrigens ist Herr Lehrer Schmidt nie im berausch¬
ten Zustande zur Schule gekommen, vielmehr ist er ein gewis-
stnhafter, pflichttreuer Beamter, dem das Gemeindewohl mehr
am Hierzen liegt, wie dem, der es in die Zeitung gesetzt hat.

Unterschrieben ist das Eingesandt: „Mehrere Fortbildungs-
schüler". Es wird wohl niemand glauben, daß. diese  das
schreiben an die Redaktion gerichtet haben. Nein, es ist em
persönlicher Feind, der sich in hinterlistiger Weise an Herrn
Lebrer Schmidt rächen will. Von Traktieren der Kinder von
Seiten des Herrn Lehrer Schmidt kann keine Rede sein, weil
Herr Lehrer Schmidt nur von seinem Züchtigungsrecht Gebrauch
gemacht und dieses nicht überschritten hat.Gesangverein„Eintracht. Aumenau.

* * » / •
Erklärung.

Wir Unterzeichneten Fortbildungsschüler von Aumenau des
Wintersemesters 1906- 07 erklären hiermit, daß keiner von mw
den Artikel in dem Wiesbadener General-Anzeiger Nr. 52 gegen
Herrn Lehrer Schmidt geschrieben hat, und uns auch von dem¬
selben nichts bekannt ist. , _

lonigiMß DMaHlete
Mittwoch, den 6 . März 1967

36. Vorstellung. 67. Vorstellung. Abonnement D.

Maurer und Schlaffer.
Komische Oper in drei Akten von Daniel Franyois Erprit Auber.

Dichtung von Eugene Sende und Germain Delavigne.
Deutsch von Friederike Ellmenreich.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr McbuS.

Leon von Merinville, ei» junger Offizier Herr Frederich
Roger. Mauer | ert
Baptiste, Schlosser . m ^ « »»>>'
Henriette, seine Schwester. RogerS Frau ®
Madame Bertrand, Nachbarin ^-rauLchrüder-KamiNsky
Irma , eine junge Griechin 4 3 rl-
Uobeide l >m Haufe des Frl. Kramer
nzb'ck f tiirkischenGesandten Herr Engelmann

) Herr Gech'e-Winkel
Der Wirt. Auswärter Diener. HochzeiiSgäste. Türkische Sklaven.

Odalisken. Handwerker.
Ort der Handlung: Paris . — Dorstadt Si . Antoine. Zeit 1788.
Anfang 7 Uhr. — Gewobnl«Preise. — Ende nach9.15 Uhr.

Tt)l6gi'aphi8oh6i* Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse«

mitgeteilfc von der WIESBADENS !?. BANK
8 . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit -Ant.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . .
Deutsche Bank . . .
Darrnst. Bank , . .
Oesterr . Staatsbahnen
Lombarden . . . .
Harpener . . . . .
Gelsenkirchener . .
Bochum er . . . . 1
Laurahütte . . . .
Packetfahrt . . . .
Ndrdd. Lloyd , . ,

Frankfurter ! Berliner
Anfangs-Kurse:

Vom 5. März. 1907.
214.-
182.50
169.50
165.50
242 10
136.40
145.70
29.70

219.60
209.-
237.—

150.50

213.70

155.20
241.70
136.40
145.50
29.60

219.10
209.10
285.70
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{ Wachtrag)

SW

Einzelne Dame , pünktliche
Mi-tzahlerm, such! im Kurvieriel
4- . z.Zimmer-Wohnung, wo Aster-
miele gestattet.

Gefl. Off. u. E. 2220 an die
Erved d. Dl._ _ 2223

Mietgesuch. '
Per 2 . Hälfte März 3 4. Zim.-

Wobnung mit Zubehör gesucht.
Preis 5—600 Mk. Offerten unt.
M. 2155 an d. Exp. d. Bl. 2162

Drartienstr . 25 , iMitieib. l., bei
Sfniefe, Schlafnelle frei, gutes
Belt , per Woche2.50 Mk. oline
Kaffee 22u5

Goethestr. 22 , 1. St . erh. 1,
auch 2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis._ 2190

Gneisenanstr . 10, Gch., p. r.,
erkalten Arbeiter Kost nno
Loqis. 2372

Walramstr . 9 , Part., b. August
Leber, erh. rcinl. Arb. Kostu
Loqis. 2274

Lehrsiratze 3 , p., Werkstatt
zu vermieten. 2204

Ryeinganerstr . 8, p. r., eme
Werkstatt nebst Lagerraum, auch
als Bnreau z» verm. 2264

Bleichstratze 14, Werkstatt mit
eleltr. Moloranlage n. Motor
fof. ob. spät, zu verm. 2197

Oranirnstr . 62 , Hu,. 1 St .,
tki Seiwcri, erhalten 2 anständ..
Arbeiter LoqiS. 2174

Dotzheimerstr. 72, Ai., 2. r„
sch. möoliertes Zimmer zu ver-
mieten. 3222

Oraiiicnftr . im Speiseoaus,
erb. junge anständige Arbeiter
Kost und Loqis. 3234

HellNkUNdstr. 40 , 1., mobl.
Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten. _3211

kleine Schwalbacherstr, 5,2
kann reinlicher Aroeiter Sch af-
stelle erhalten. 2156

Ztellengelucke

Roonftratze 14, 1. Ei.. 3- oder
4-Zim.-Wohn. mit Balkon und
Gast. billig zu verm. 2 63

Moritzstratze 33 , M M., 3
Z. u. Küche zu verm. Näh.
Bdh. 3. Br 320 Mk 2236

Bismarckring 34 »1. l., Wohn.,
3 Zimmer und Küche, im Hth.
per 1. April zu vermieten. Näh.
q»selbst. _2280

Blücherstr . 40 in meinem'Jieu
bau find schöne3-Zimmer- »no
2-Zimmer-Wohnnngen u . Zub.
auf 1. Jan . od. ipäter prcisw.
zu vermieten. Näh. Blücher»
straffe 25, im Kontor od. Rhein-
siratze 88, 1._ 2235

Karlstr . 28 , Mllb., schön- 2- u.
3-Zim.-Wohn. per 1. April zu
verm. Näh. nur 2258

Blüciierstraffe 20, H Ternbardt.
Herrnmüylgaffe 7 2 Zimmer

u. K. a. 1. April zu vm. 2240
Wellritzstr. 1». 3., 2 Zu»»!»

und Küpe per 1. April zu vm.
Zu besehen morgens bis 11 Uhr
u. nachmittags von 3 bis 6 Uhr.
Daselbst sind Hecke und Flug-
käfig zu verkaufen._ 2212

Friedrichstr . 14, 1 , 2 Z»n.
Küche und Keller, Äitlb. 1., Per
1. April zu vermieten. Näh.
daselbst. 2072

Moritzsir. 41, Dachw., 2 Zim.
und Küche im Abschl. zu verm.
Näb. bei Fers. Hanion. 2333

Jägerstr . 14, 2-Zi»,.-Wohn. m.
Avjchl., 230 M., 8 Zim.-Wohn-,
360 M., per fof. oder später zu
verm. Näh. das. 2208

Vtöönsirl"!4 . 1. St .» fch. 2>Z .-
Wohn. mit Zudeh. auf 1. Apr.
od. sp. zu verm. N. P 2166

Dotzheimerstr. 84 , Hth. t. & ■>
sreundl. 2-Zilli.-Wohn. m. Zuo.
per 1. April jii _ veriii. Näh.
Schie rüeinerür. 15, p. l, 2161

Mdolsstr. 6 , Bdh. Dach, üZiui. '
Küche und Keller k« vermieten.
Näh I. Gt. das._ 2021

«irchgasft 11 Akans.-Wohnuiig,
3 Z . li K .. z Apr . m v . 2254

Hellmnndftr . 41 , Dachstock Hth.,
ist eine Wohnung von eint.it
Zimmer u. Küche an rlihige
Leute zu Perm. Näh. bei 2287
I . Hornung u. Co., daselbst.

Hernrannstr . 3 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. Nä -eres
Spezerelladm. 2239

Lehrstratze 3 1 Ziumier, Küche
und Keller zu verm._2203

Hernrannstr . » 1 Zimmer und
Küchez> verm._2169

Schwalbacherstr 65, H. D.,
1 Z . u. K. billig zu vermiclen.
Näh. Bdh. Part._ 2197

Walramstr , 23 , gt. Dachw.,
1 Zun. und Küche im Abichluff
aus 1. April zu verm. Näb. i.
Laden. 2259

Ädlersir. 16a , schönes le.res
Zilnnier per sofort oder später
zu verm. 2330

Walramstr . 28 , 1. St . r , ädl.
müvl. Zimmer zu verm. 2 79

Wallnserstr . 8 , Hth. 2., g.
Schläfst, für 2.50 M. p. Woche
zu verm 2196

Junges Fräulein , weiches
Handelsschule mit Erfolg besucht
hat uud 2 Jahre aus Bur -au
praktisch tätig war. sucht unter be¬
scheidenen AnsprüchenP. 1. April
pass. Engagementals Kontoristin,
Buchhalterin oder Kassiererin.

Off. u. W. W. 100 an die
Trp-d d. Bl,_ 2265

Stellung suchen: Ein Mädchss
das kochen kann und die Haus¬
arbeit mit einem 2'. Mädch. teilt,
und ein Mädchen als Stuben¬
mädchen. Off. u. I . H. u. E H.
nach Marboch a. N„ Niarktstr. 72.

Ein zuverlässiger pflicht-
treuer Mann sucht Stelle als
Hausmeister. Jtäbere Auskunst
Erbacherstraße7, 1. Et. 2253

«leichstr . 33 , 3. l , Schlaistelle
zu vermieten. 2192

viiene Stellen
Junger , träft . Mann , zu

Arbeit willig, per sof. in dauernde
Elellunq gejucht. Nur solche mit
guten Zeugn. wollen sich melden.
Färberei W . Bischof . 2279

Zeitusigsträger
gejucht. 2275

Knescli, Lanqgasse 45.
Tüchtige

Anschläger
für bess. Bauarbeit sucht sof. 2 .62
Adolph Dants , Hoimö eifabrif.

Blücherstr . 7, Milt. p. l„ erli.
ein reinl. Arb. Schläfst. 8248

Spengler - n. Installateur-
Lehrling g sucht 2231

Drudenäratze 7.
Lehrling mit guten Schui-

kenntniffeii gesucht.
Herm . Schellenberg'sche

Buch- uud Papierhandlung,
Orauienstr. 1. 2266

Schreinerleyrliug z. Ostern
gesucht. Bau- u. Mödelschrcinerel
Scbarnborststr. 17. 2232

für bessere Damen - und Bett¬
wäsche finden dauerude Be-
schä,ligung. " 2266

G. H. Lugenbühl.
Zuarveiteri » z. gleidermachen

gesucht
Berlramstraffe2, Part.

Wiesbadener General -Anzeiger. SS. Jahrgang.

Aasseeköchin
für Penfionshotel gesucht. Eintr.
wen» möglich sooleich. Off. mit
Bild, Gehaltsansprüchenu. Relour»
marle.

Offert, u. S . R. 26 hauptpost¬
lagernd Wiesbaden. 2243

Stütze

Droschkenfuhrwerk zu ver-
kausen. Offerten unter D, 1632
au die Expcd. d. Bl. 22 )0

Ein Milchgeschäft
mit Wagen 11. Pferd zu verkaufen
Näh. in der Exp. d. Bl. 2172

Ein brav . Hausmädchen
gesucht. 2307

Hotel Belgischer Hos,
Spieqelqässe 3.

Startgevautes Fahrrad,
patent. Dopp.-Bierabsüllschlauch,
Brockbaus Konversations-Lexikon
(Prachrband), eis. Firmenschild b.
zu vcrk. Norkstraße9, im Laden.
G. Kochendörfer. 2214

WM, 911I erb. lisdi
zu verkaufen. Näh. Blücherstr. 18,
3. r. 2209

per sofort in dauernde Stellung
gesucht. . 2277
_ Färberei W . 'Bischof.

Eine Stundenfrau
für Monat März ges. 2242

Sckarnborststr. 42. 2. rechts.

Für Hfllel-üBslaoront
1. Ranges

wird zum baldigen Eintritt ein
Fräulein aus guter Familie
zur 68j4

der Hausfrau gesucht . Dasselbe
muß im Haushalt eriahren sein.
Familienanschluß zugesichert. Off.
mit Zeugnis-Abschr., Salaironspr.
und Photographie unier R . P.
1033 an Haasensteiu &
Vogler A. G., Köln, erbeten.

sofort ges. Wiesbaden, Rhein¬
straße 92. 1. 2 '38

Per sofort zu lausen gesucht tür
Prlvatzwecke1 kl. Bohrmaschine,
1 Schraubstock, 1 Amboß, 1 Feld-
schmicde. .Näh. unt. I . E. 100
an die Exped. d. Bl. 2257

Notorraä.
Billiger Gelegeuheitskauf. Engl.

Rexmotor , bestes engl. Fabrikat,
3'/, PS, Batteriezündung, f. gut
erh., mit sämil. Zubeh. ist abreise¬
halter billig z» verkaufen. Näb.
Nerostraße 10. 2231

Achlung!
Schnhmacher-Soolenwalze, wie

neu, billig zu verk. Schwalbacher-
straße 30, Alleeseite, linkes Hth. ,
Eingang großes Tor . 2-63

Kinder -Sitzwagen billig zu
verkaufen 2271

Bismarckring5, 2. links.
1 rl . Holz-KinderbettsteUe

m. Matr. cill. zu verk. 8276
Frankenstr. 18, Part.

Kaiserkronen , I » . Speise¬
kartoffeln , sind wieder einge¬
troffen. Cbr Knapp, Jahn¬
straße 42. Telephon 3129. 2160

Söatftaitofieln,
Kaiserkronen, Norddeutsche Up-lo-
date, Weltwunder, Ella rc. 2159

Kartoffelhandlung Cbr. Knapp,
Jahustraße 42. Telephon 3129,Me.

Welcher Herr oder Dame gibt
einen Beitrag zur Erholung eines
j. Mannes nach schwerer Krankh.

Off. unter A. B. C. 1 an die
Exped. d. Bl. 2215

r
Erprobt und bewährt!

Lampenu. Brenner.
Ericl . Stephan,

Pertrieb der Eenfra, für Spiritus-Perwerfung.
Kleine Burglfr. • WIESb-DER • £<fce Bdfnergalie.

welch' edle
Dame

einem -Geschäftsmann

mit eigenem Hausu. Geschäft
auf 1 Jahr unter Diskretion.
Gefällige Offerten unter
A. 100 postlagernd Post¬
amts _ 2173

Eine arme rathol . Familie,
welche ein Mädchen dieses Jahr
zum Abendmahl gehen läßt, bittet
edeldenkende Damen um ein:
Ullterüütznng von ge'r . Damen-
kleidern unter der höchsten Dank
barfeit. -Nähere Ankunft erteilt
die Exped. d Bl. 2231

Möbel
aller Art billig zu verm. 2292

_ Saalgaffe 40a.
Verloren

Sonntag , den 3. März, wurde
aus dem Wege von der Kapellen¬
straße 41 über den Heinrichsderg
zum Ncrotal, mit der elektr. Bahn
b,r Hauptbadnhof ein Opernglas
aus weiß. Perlmutter mit Sriel
ver'or. Dem redl. Finder ist eine
gute Be.ohnnng zngesicheri. Ab-
zugeben bei Frau Oberlehrer
Devbertbin. Kapelle nstr. 41. 2249
" GnterStrohmist
von 40 Pferden kann an Ort und
Stelle aufs Jahr geliefert werden
Adclh idstraße9. 2201

Herren -Slnzüge w. billig und
modern angesertigi, geändert und
auSg-bessert Schiersteinerstr. 14, v.
Postkarte genügt. 2ll52

li
per Pfd.

Prima wehte Apfelringe . I i i . . 48 Pf.
, neue calif . Aprikosen . . . . 100 „
, , , Birnen . . . . 60 u 80 ,
, „ , Pfirsiche . . . . 75  „
, „ tveisse Bohräpfel . . . 69 .
, Misch « bst , fein . 35 ,
„ t extra fein. 50 ,
. bosn . Pflaumen . . . 22 , 26 u. 30 ,
„ exta dicke calif . Cath .-Pflaiamen 35 „
„ Algier leigen . 20 ,
, Bari .Peigen . 25 ,

mittlere 3 8t . 10 Pf ., Dt »,d. 3 » Pf .,
dieke 5 Pf ., Dtzd . 55 Pf .,

extra dicke 3 8t . 20 Pf , Dt *d . 75 Pf.

Zitrotneia
St . 5 Pt . , DtKd . 55 Pf.

für ]L©t>©osmftlel ?
Wiesbaden 21 Marktstr,21.

22 9

Kohle« Lieferrmg.
Die Lieferung der für die Zeit von 1. April 1907 bis

31. Mürz 1908 erforderlichen

soll im Submissionswege vergeben werden.
Angebote sind unter Angabe der Preise für 100 fcg

bis zum 18. März 1907 einschließlich portofrei und mit der
Aufschrift„Kohlenliescrung" versehen hierher rinzureichen.

Dir Lieferungsbedingungenkönnen auf dem Kassen¬
büro der Anstalt eingesehcn, daselbst auch gegen Einsendung
von 50 Pf. Schreibgebühr abschriftlich bezogen werden.

Eichbcrg im Rheingau, den 1. März 1907.
85|4 Landes -Heil . und Pflcgeanftalt.

lUûtri.Ns Preisdit- kostenlos.

Refi - enz -Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Fernfprech-Anschluß 49. Fcrnsprech-Anschluß 40 .
Mittwoch , den 6. März 1807!

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Verwehte Spuren.

(La piste .)
Lustspiel in 3 Aufzügen von Vieiorien Sardon. Für die deutsche

Bühne bearbeitet von Orear Blumenthal.
Spielleitung:

Casimir Revillon
Florenee, seine Gattin
Olivier Loy'el, Advokat
Gilberte, se ne Gattin
Philippe Jovelin
Pfauriee Miiival, sein Neffe
Horiense, dessen Frau
Sianislaus Potard
Gaston Marjolin
Madame Bourgoin, Gastwirtin
Fabien i
Adeline f
Julien , Diener bei Jovelin
Ein stiadsahrer
Eine Grisette
Ein Herr
Eine Dame
Ein Kellner
Der Concierge

Kaffenöffnung6.30 Uhr.

2ir. Herm, Rauch.

im Dienste bei Revillon

Anfang 7 *Uhr.

Heinz Hetebrügge
Elia Noormann,
Reinbod Hagen,
Helene Rosner.
Rudois Bartak.
Hans Wilhelmh.
Elly Arndt.
Miltner-Schönan.
Friedrich Degener.
Clara Krause.
Arthur Rbode.
Margot Bisäjoff.
Franz Queiß.
Willy Lchäfer.
Alice Harden.
Max Ludwig.
Jlka Mahler.
Max Nickisch.
Theo Orth.

Ende 9 Uhr.

Walhalla - Theater.
Mittwoch , den 6. März 1907

Gastspiel des Theaters Job -Clasten.
Grötzte Kölner Volksbühne,

Abends 8 Uhr : -

Eine Spritztour durch Köln.
Posse mit Gesang in 7 Bildern, für die Bolksbühue arrangiert und in

Szene geietzt von Direktor Hermann Job.
Musik von R. Ephraim. Dirigent : KapellmeisterN. Ephraim.

1. Bild: Im Siapelbaus.
2. Bild : Im Zoologischen Garten

3. Bild : In der Schreckenskammer aus der Johannisstraße.
4. Bild : In der Amerikan Bar in der Schildergaffe.

5. Bild : Im Zirkus Carrö (in 2 Aufzügen).
6. Bild : Unter berühmren Hallunken.

7. Bild : Im Gürzenich.
Nach dem 2. und 4. Bilde stade- ein- Paus- statt.

Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang b Uhr Ende nach 10' /, Uhr.

Nachmittags 4 Uhr bei kleine« Preisen r
Die Kilometerfreffcr.

Posse in 3 Akten van Gerhard Schwarzenberg, in Szene gesetzt
von Dir. Job. Musik von R. Ephraim.

. "

Danksagung.
Für die uns bei unserem schweren Verluste

so vielseitig bewiesene Teilnahme sagen wir allen
herzlichsten Dank. 2251

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

fl. Zungnickel.

Nrrßcizrrnng.
Donnerstag , den 7. d. M., vormittags 10 Uhr»

werde ich im Lagerhause der Firma I». Rettenmay «'*
— Wiesbadener Möbelheim— Schiersteinerstraße meist'
bietend gegen Barzahlung:

*,811 Säcke ä 50 Kilo uud 72 |2 Sacke
ä 25 Kilo Perolm ( ftaudfreieS Fege*
mittel) n.R

versteigern. ^
Kliert , GerichtsvoWeher.

_ Bekaiiiltma«i>iina__
Mittwoch, den 8. März 1907, mittags i2 Uhr»

versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße5
1 amerik. Registrierkasse, 1 Kasjcnschrank, 1 ErkereM'
richtung, 1 Schreibtisch mit Umbau, 2 Ladentische

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 22!» .
Meyer , ÄerichlLvollzseher.
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Qualität la. Meü ! Stets trildi!
ML 22. 2DL 13 PI

jriüiö H 40. 33U. 30 PI
lei, teile Me PW. 40 PI
Pfd. 20 PI. Kolli. Birnen Pfd. 70 PI

PID. 40. 33 und 20 PI
10 Pfd. 230. 22 PI

iöüiilo, leiife laseiodier Pli. 30n. 20 PI
Bondnudeln1 Pahel Pli. 30u. 40 PI

reni Pfd. 20 PI
i iui Poll Pfd. 40o. 30 PI

Ioo. Soppeoleldie Pfd. v. 22 PI. oo

Schwalbacherstr. 23, Wellritzstr.42,
Feldstrasse1, Karlstrasse.

Ztadttheater Mainz.
Telefon 268. Direktion: Max Wehrend . Telefon 268.

Sonntag , den 1V. März 1907, nachmittags3 Uhr
Großer sensationeller Erfolg. Ermäßigte Preise.

Neuheit! Zum 11. Male!
Husar enfieber.

Lustspiel in 4 Akten von G. Kadelburg und
Richard Skowronneck. 3452

Hel-Wan
Heute Dienstag , den 5. März 1907

Abschieds-Konzert
der so beliebten Gesellschaft Almransch.

Der Ausschank des weltberühmten Salvator -Bieres
dauert noch einige Tage. ^^ 0

Hotel -Restaurant Mehler,
Mühlgaffe 7.

Mittwoch, den 6. Mär, 1907 2247
Metzelsnppe

wozu freundlich,! einlabet Michael Her,;. ■

ielaff , #(tid)!eoolljifl)ft,
Wörthstraße 11, 2

: - - Bekanntmachung.
Mittwoch, Den 6. März 1907, nachmittags

1 Uhr , werden in dem Verstcigerungslokal Kirchgasse 23
dahier:

1 Bett, 1 Kleiderschrank,- 1 Bücherschrankund 1Ti,ch
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 5. März 1907. 228o

Weitz, Gerichtsvollzieher. .

Geffeutliche Uerfteigrrung.
Mittwoch, der, «. Mär; d. I ., nachmittags 3 Uhr. wer¬

den in de.» Pjandlokale Kirch asse 23:
2 voll». Bellen, I Kleiderschranl, 2 Waschkommoden. 1 Vertiko.
1 ffonfol, 1 Lisch, 2 Spiegel, 3 Sofas, 1 Diwan 1 Nähmaschine;
s Ditzrrivpnch1 Läufer. 2 B-lworlagen. 2 TiSschränke, 1 Waren-
rca1. I Taselwage, eine Partie B.echkanncn, Ausüellg.äser. Cylinder,
Wichse, Bindfaden. leere Gläser, Blechbüchsen, Seife u. s. »>.

gegen bare Zah.ung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden. den 5. März 1907.

2281 Habermann, GertchtSvollzieher, Echiersteinersir. 24.

Ich bin als Rechtsanwalt am Rgl.
Landgericht Wiesbaden zugelassen und
werde die Praxis gemeinschaftlich mit
Herrn Rechtsanwalt und Notar Zufth-
lat Br . L« eb ausüben.

Wiesbaden, 4. März 19D7.
Kirchgaffe 43,1.

2267
Becker,

Rechtsanwalt.

lind fj.

Bekamttmachung
Freitag, den 8. März und Samstag , den 9.

März er., jedesmal vormittags 9 Uhr beginnend,
werden in dem Laden Rheinftratze 35 Dahier:

Eine große Anzahl Lüster , Suspensionen Bogen -,
Zug- und Stehlampen für Gas und elektrisch,
Badewannen, Gasöfen , Gasbadeöfen »Wasch¬
tische, Radiatoren , engl. Klosetts , Pissoir-
Velken» Wandbecken, Klosettsitze, Gntzrohr,
Gas- und Wafserleitungsteile als: Winkel,
Bogen 7 stücke, ec. re., Werkzeugkoffer , Leitern»
1 Fcldschmiedc, 1 Schraubstock, 2 Schreib-"
tische, Ladcnschränke, Wandreale und dcrgl.
inehr 2300

(neulich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 4. März 1907.

per Möbelwagen und Federrotten werden prompt
und billig ausgeführt von 2259

Heinrich Bernhardt,
Blncherstratze 20 parterre. _

Gamaschen
für Landwirte , Jäger , Arbeiter . Tonristen , Antomobi-
listen Radfahrer, Reiter nsw. in gro st. Auswahl u. allen

Ansfnhrnngen -283

Johann J . Brodten,
7 Manritiusstratze 7.

Einladung.
ä» der am Mittwoch, den 20. März 1907 in dem
vberen Saale des Hotel „Nonncnhof" stattfindendcn

Jahres-Versammlnng.
, Tagesordnung:
l- Bericht über die GeschäftSsührungdes Vorstandes; Rech-

nungsablage des Kassierers; Bericht der RechnungS-
. Prüfer; Entlastung des Vorstandes.

Beratung und Beschlußfassung über Anträge oder Vor¬
schläge des Vorstandes oder einzelner Mitglieder, welche
ihre Anträge 8 Tage vorher dem Vorstand angezeigt

3 - °̂ben.
4 L.̂ ünzung§wahl des Vorstandes.
■ Wahl der Rechnungsprüfer.

yW.̂ nlschktdungcn über Beschwerden und Berufungen.
2245  Der Vorstand.

•y  o
Morgen Mittwoch, den « . März er., morgens

9'Iz und nachmittags 21, Uhr anfangend, versteigere
ich im Aufträge einer Herrschaftu. a. in meinen Auktions¬
sälen

3 Marktplatz 3 36
an der Museumsträtze, ^

nachverzeichnelc, sehr gut erhaltene Mobiliar- und Haus¬
haltungs-Gegenstände, als : .

1 moderne hochyerrschastlicheMahagoni -Spene-
ztmmer-Einrichtung, best, aus: 1 rleg. Büfett mit
Splegelauffatz, Credenz, zwei eleg. Spiegel mit Trumeaux,
1 Ausziehtisch, 1 Teetisch, 1 Ballustrade, 1 Ständer 1
Sofa m. Scid-nplüschbezug, 2 Polstersessel, 8 Polsterstühle,
2 Faniasiesessel mit Seiden-Brokatstoff». pass. Smyrna-
Teppich, Anschaffungspreis 10000 Mk. ; 1 Mahagoni-
Salon -Einrichtnng : 1 Eichen-Schlaszimmer-
Einrichtnng. 1 elegante in Eichenholz gefchmtzte
Vorplatzbank mit 2 reichgeschnitzten Löwen, 6
kompl. Betten, Spiegelu. Kleidecschränke, Waschkommoden
und Nachttische mit Marmor, mod. Nußb.-Büsett, Nußb.-
Berliko, Kommoden, Konsolen, Nußb.-, Mahagoni- und
schwarze Salontische, runde, viereckige. Auszieh-, Nah-,Nipp-
und Bauerntische, Nußb.-Spiegcl mit Trumeaux, Eichen-
Flnrgarderobe, eleg. Salonganiitur, best, aus : Sofa und
4 Sessel mit Seidenbezug, 1 Salongarnitur, best, aus:
Sofa und 4 Sessel mit grünem Plüschbezug, 1 Nußb.-
Paneeldiwan mit Kameeltqschenbezugu. pass. Sessel, einz.
Kameeltaschcndiwans, einz. Sofas, Chaiielongues, Otto¬
manen, Polstersessel, 3 geschnitzte Eichen-Stühle, 6 Eichen«
Rohrstühlc, große Partie Nußb.- u. Mahagoni-Nohrstühlc,
Etageren. Staffeleien, Paravents, Spiegel, Bilder, Oel-
gemäldc. gold. Herren- u. Damcn-Uhr, elegante fast neue
Smyrna-Läufer, 1,20 u. 1,40 breit, Teppiche, Läufer,
Vorlagen, Tisch- und Düvandecken, Gardinen, Portieren,
Plumcaux, Kissen, Kulten, Dauncn-Steppdecken, elegante
sechefl. elektr. Bronzelüster, eleg. elcktr. Borplatzampel in
Bronze, eine eleg. Metallsäule mit eleg. elektr. Glasampel,
zwei-, drei-, u. mehrst. Gaslüster, Gasampeln, Gasherde,
Gasofen, Petroleum.Ofen, Nähmaschine, Sitzbadewanne
Kohlenkasten, Gartentischu. Stühle, Küchen-Büfett, Kücheir
schränke, Tischeu. Stühle, Glas, Porzellan, Küchen- u.
Kochgeschirru. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung. <—»4
Bernhard Rosenau. « Ho» o. !o» .

Bureau nnb Auktionssä le:
Tel. 3267. 3 Marktplatz 3. “WM. 3f ‘-

NB. Bernliard Boeenan Versteigerung bietet tue beite
Gelegenheit gebrauchte MobiliargegenstäNdcgünstig und schnell zuver¬
werten.

Bette« , gz. Ansstattungcn.
Polstermöbel , eig. Anfert.

A. Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung. 76

I

PiO. 40 Pi.
PW. 01„

118 Oll
liiurper He, felolle Ire
Edier Köln, MM
Edler Eoieotaler
Gervelnlwarll, leimte Quoll PW. 130„
BrounWiweigor ieiiörlien Slndi 30. 40u. 30„
Iltlrloger Hol- uud Eeberwurfl PW. 80„
ErooWorler IrlWn Paar 30„
Biene, eie Kieler 3 Stil 30„
frildie Eier 3 SM 15.„
Feinste SliuiMter PW. 124,,
Prima Müller PW. 105„

Schwalbacherstr.23, Wellritzstr.42,
Feldstrasse1, «« Karlstrasse

Bekanntmachung.
Mittwoch, de« 6» März er., mittags 12 Uhr.

versteigere ich im Hause Bleichstraße5, hier:
. 1 Büfett, 2 Vertikos , 1 Kleiderschrank, 1 Djwau,

1 Tisch, 1 Teppich, 3 Stühle, 1 Rauchtischu. A, m
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorter«
Gerichtsvollzieher.

1838 Dorkstraße 14.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens unseres nun in Gott
ruhenden Vaters

Herrn Wilhelm Klein
sagen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank.

Herzl. Dank auch dem Herrn Kaplan Boland,
dem kath. Männerverein, dem Bureaupersonal des
Herrn Rechtsanwalts Dr . Stahl , sowie den
Unterbcamtcn des Telegraphenamts.

Frau W. Klein Wwe. u. Kinder.
Wiesbaden, den 5. März 1907.

Oranienstrasic6. '-279

Wksbadeuer KktrdiMgs-| n|lit»t,
Fritz ■&  Müller,

mr  Schulgasse 7 2052
T -lephon 2675. Telephon 287s.

Reichhaltig - s Lager i» Holz - « . Metall
färge » aller Art . Kompl . Ausstattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten des Beamteu - Percin

Ludwigstr . II , t ., 1 Zimmer
und Küche zum 1. April ja
termieten 2 *97

Werverstratze4, 2. i ictj.
gt. mobi. Zimmer an deff. Hrn.
od. Dame z verm. 2294, . quillt: $ unm,_ *

Feldstr . 24 , eine Vtani.-Biohn.̂
” Zim., Küche. Keller, an ruh.

ntte aus 1. April zu vm. 2282
(£in seiner Kouffrurauden-

An;. bill. zu verk. Neugasse 11.
Kleidergeschä-I. 2289

Besseres Mädcher»
aus Thüringen. im Kochen, Nähen,
Bügeln und Frisieren ans gebildet,
mit guten Zeugnissen, wünscht
Siellung als Zungser in feinerem
Hauie sofort oder später. Näheres
Learstrasie3, 1. St._2298

Saubere Moualsfran für
3 Vormittags- «. 1 Nachmittags-
stunde gef. Meldungen von 8—2
und abends nach 6 Uhr 2303

Neud orferllr. 6, t.
aemcht 2293
Saalg asse 40,8.

-Ruh . Mädchen oder junge
unabhängige Frau für Monats-
stelle gesucht Webergasse3, Tee-
aeschäft.  8313

Hansnräbcheu
gesucht. 2309Kafino, Friedrick,str. 22.

5tickerln

gef. Eintritt 15. März. Borzust.
10—11 Udr vorm. 2308

Kaffno, Friedrichstr. 22.
Lehrjnnge gesucht geg. sof.

Vergütung. E ektr. Geschäft
Th. Meininger,

2340 Kapellenstr. 1.

Schreinerlehrling gesucht
Hellmundsiraße 52. 22Lt

Christ!, heim.
Wiesbaden,

Stellennachweis, Herderslr . 31,
sucht tüchlige Slestanratious- und
Herrschastsköchinnen nach Schier-
stein, Frankentbal, Eaub, Wetzlar,
Boppard, sowie sür Wiesbaden
große Anzahl Köchinnen, HauS-.
Allein», Zimmer-, Küchen- und
Kindermädchens. sofort, 15. März
und 1. April. 2246
Ph. Geißer, Stellenveriniitle r.

G.Gottwaid,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstr. 7
empfiehlt billigst6old=und

Silber-Waren,
als

Konfirmanden«
Geschenke,

Damen .Ktnge
von Mk. 2.50 an.

al . ,1 ff rtit und piacenez in jeder Preislage. 9009
VHslAkAd Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.

C UVhn (Inh. C. Krieger), Optiker, Lang»ajse b.
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ausdrücklich
MAGGI3 WÜRZE

mit dem Krenzstern

und lasse MAGGI » Würze nur in MAGGIs Lriginalfläschcken naflfüüett

Herren-Zacco-Änzüge
zu 15, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30. bis 45 Mk.

Zacket- und Gehrock-Anzüge
zu 24, 28, 30, 32, 35, 38, 42 bis 50 Mir.

8rMahrs-Paletstsu.Regenmäntel
zu 15, 18, 20' 22, 24, 26, 28 bis 45 Mk.

Havelocks.Reijemäntel«.Pelerinen
zu 8, 10, 12, 15, 18, 20 bis 30 Mk.

Herren-Beinkleider und Vesten
zu 3. 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 bis 18 Mk.

Ronfirmanden-Rnzüge
zu 12, 15, 17. 18. 20, 22, 24, 26 bis 30 Mk.

Zünglings-Änzüge und Paletots
zu 10. 12. 14, 16, 18, 20, 22 bis 30 Mk.

Rnaden-ünzüge und Paletots
zu 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12 bis 25 Mk.

Zchulanzüge und Pelerinen
zu 2t/. , 3. 4, 5, 6. 7, 8. 10 bis 15 Mk.

Blusen,Joppen,Kurzeu. lange Hosen
zu 1, IV,. 2, 2'/, , 3. 3-1., 4, 5, 6, 7 bis 10 Mk.

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für fertige Herren- und Knaben-Bekleiüung-

He Helfe
WolLBattist,
Voile etc . Mtr . Mk.
2.—, 1.50 , 1.40 und

95 Pf
Alpacca , glatt u.
gemust . ,Mtr .Mk.2 40
1,90, 1.50 u . 1 .25.

Satininclie,
Cheviots ,Crepe , Mtr.
Mk. 2.50 , 2.20. 2.—

1.60 u . 140.
Gestickte

Mull u.Battiste
Mtr. Mk . 1.20, 1. - ,

80 u . 75 *Pf.

Unser Lager in Kleiderstoffen umfasst
in grösster Auswahl alloNeuheiten für die

Jedem Geschmack und jeder Preislage
ist Rechnung getragen . Wir 1Uhren nur
solide , im Tragen bewiihrto Qualitäten,
wofür wir weitgehendste Garantie über¬

nehmen.

Massenauswahl in alles » Ar¬
tikeln . Bekannt bill . Preise.

HD cm breiter Kniin-Mi,
beste rein woll. Ware, Elsässer Fabrik
schwarz und farbig als Gelegen

heitskanf Meter Mk. 1.40.

Sdiw.Kleidsrlfotfe©
Cheviots , Crepe,
Fantasie etc MtrMk. ©180 , 1.40, 1.20 und

90 Pf.
Satintnche, ©

Croise , Cover -Coat,
Mtr . Mk. 2.20 . 1.80 ©

1.50 u . 1 .35.
Alpacca ,Panama
Veil etc Mtr .Mk.2.40,

©
1.90 1.60 u . 1 .30.
Xenhelten in ©

glatt u . gemust .,Mtr.
Mk . 2.60, 2 .—, 1.40

und 1.50. ßk

Mpaccar
kolossale Auswahl , in allen
Farben vorrätig bis fst . engl.
Fabrikate , Mk. 3.50, 3.—,

2 40, 2. — , 1.60 u . 1.40.

frli
in den allernouestenFarben,
nur beste , reinwollene Qua¬
litäten , Meter 2.50, 2.— ,

1.80, 1.50 u . 1 . 35.

in Karos und elegante neue
Streifen , vornehme Muster,
Meter 2. —, 1.80 , 1.50 und

1.20 .

ao.

ŝ rKlniiier-Sei
herrliche Neuheiten in

Streifen u . Karos.

farbige
als Taffet , Taffet mousi.

Mervellieux , Louisine etc.

©Knw.lBfliiis-SlflfiB
Mtr. 3 .0 « , 1. 50,
1.30 und 75  Pf.

Wen und Hosen-

in kolossaler
Auswahl,

nur Neuheiten.
Enorm billig.

Gnggenheim& Marx
Marktstrasse 14. — Am Schlossplatz.

©Tel.3502. Ausgabe von Rabattmarken. Tel. 3502.

\ : - s ■, r . . MG . ;•m/ Mp?•■ x M t'X

Itlir 4"

VeKanMmachunA.

Mainzer
Sclnili-
Bazar

(VSaektstrasse II.
Inventur

, Ijäumun gsverkanf lpsa

euch Hochgradig» fttbO wenn be¬
reu- gezapft , H-.I- ' » m-rz- n
gefahrlos mein altbewartes
mdchädlich-s V-riahren. Naberet
gegen 10 Pf.-Marke. ,

Sans Weber . Stettr « .
Umzüge werden über Slgdt.

und Land besorgt 2loo
Weuritzstr. 19, Vdh. p.

Morgen Mittwoch , den K. März , werde -4
im Verfteigerungslokale Bleichstrabe5 dahier: .. . {

1 Sofa, 2 Vertikows, 1 Konsolschrank, 1 PW.
Handschmiedeeiien- 7 Türschließer oft,

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung^
steigern.

Wiesbaden, den 5.' März 1907.
Richter ) Gerichtsvollzieherk. L- .

Nr.
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Maai -itiasstrasse 8
Telefon 199.

Wattnserstraße 7 . M.. 2 r' Z.-
Wehn., pan . u. Dachl-, zu om.
Ml, . Vdh. van. 1751

Weüritzstr . 51, l . Sit , ichöue
^- ^iuuner-Wo n̂ung a 1. Apr.
zu vrrunercn. 1145

Westendstr . 20 gr. 3-Z -n -W.
ll-dh, sowie 3-.̂ Gth , mit
Gas nud Bad, zu verm. Näh.
Vdh. vart 2054

WhLMMachmrs-Mmu
Fricdrichstraßr 1t . ^ 2Fricdrichstrastr

Kostenfrei- Beschaffung von Mieth-
Telefo » 708

und Kausobfekten aller Art

, . „ — !-dy„ . .
Z-Zimmerwohuung»Küche, Balk.,
Erker, Baderaum, 1 Mansarde,
2 Keller, Speichertenne zum
1. April, auch sofort zu verm.
Näh. daselbst, 2. St . links, bis
nachmittags 2 Uhr. 2085

Biebrich.

Sii Ä -foiiii
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Franksurterstraße 19

i miethgcfuchea
Zu mieten

gesucht wird von pünktlichemM>et-
zahler ein kleiner Land- od. Garten«
Häuschen mit Garten und etwas
Stallung . Südseite bevorzugt.
Bezug desselben am 4., spätestens
15. April d. I Off. mit. „Land.
Haus" an die Exp. d. Bl. 2986

yermietftungeri

Adolfsallee 59 , Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring, herrsch, eiliger.
V-Z.-Wohn. nebst Bad , Müdchen-
stube. Balkon, Gartenbenutzung,

i cieltr . u. Gaslicht sow. Zenl.al-
Heizung, per gleich od. spät, zu

. verm. Näb. Söul 2084
Dotzyetmerstratze 7, 6-Ziin.-

Wohn mit allem Zubehör,
' 1. Et ., per Anfang April zu
1 verm. Näh. nur Part, daselbst,

Besichtigung Mirtwochs und
SamStags 10—13 Udr. 9163

Villa Westerwald , Eck-Sonnen-
b-rgerstr., 6 Zimmer. Parterre-
Wohn., mit viel. Zubehör und
Garten, für 1260 M. pr. April
od. 1. Juli zu verm. Näheres
das. von 2—4 llhr nachm. 2111

i! 5 Zimmer.

hochmoderne herrschaftliche4-,
«£►/ &• und 6-Zimmerwohnung
niit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Näh- WieSb. bill.
abzugebrn. Offerten u, S . K. 107
a. die Epv. d. Blattes. '3630
Gerichtsstr . S, Ich. ö-Znnmer-

Wohn, mit Zubh . dafclost eine
Mans -Wohn., 2 Zim.. Küche
und Keller per sof. zu verm
Näb Part. 363

Jaynstr . 29 , Ich. ö-, evem. a-
Zim mer-Wohnung (1. Etage)
mit Zubehör auf sof. zu verm.
Wh . Part 9 >0

3 ZintmerT
2 Zimmer.

ch. 3Z . Woh « . und Zub-H.
für 930 Wk zu verm. Nah.
in der Exved. d. Bl.

Ützß oelueidstr. 67, Hih., 9-Zuu.-
Wohnung in. Zubehör zu

verm. Näb. Bdh. Part. 7293

Adelheidstraße 49 3 Mans.-
Wohn. mit Zubeh aus soiort
an ruh. Leute ohne Kinder zu
mit. Näh Bdh. Part. 9727

Adlerstr . 13 , 3-Z,m.-Wohnung
mit Küche per 1. April zu ver-
mietkn.  _ 11' :>

Ädlerstratze 69 , park., drei gr
Zimmer, Küche uud Keller aus
1 April zu vermieten- Näheres
daselbst, 2. St , r., oder Wörih-
straffe 19. 2. 9612

Adlerstr . 33 , Hrh. pari, icköne
Zweizimmerw. mit Flnschen-
dierkeller, auch getrennt, per
1, Avril zu verm._

Albrechtstr. 39 , H-h.. schöne3-
Znnmcr-Wohn. u. Zubeuör ver
1 Avril zu vermieten. Näh.
1. Stock. 7684

^t ^ lücherstr. 25 i\l^  in ber̂ Bcl-- Etage eine sch. 3-Zim.-Woh»
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
»on'-or, Part, links. 1°° 4
Dotzyeirnerstr. 129 sä,, gr. a-

Z.. Wohn. sos. od. spät zu van
N. Kontor. 9085

Bisniarckring 25 ist eine ,a,.
2- Z.-W.. m. Küche, « alk. und
Abschluß(3. Erage) P. 1. April
zu verm. _ 9100

Bismarckring 31 schöne2-Zwi
April
9809

ckL̂ neijenaustr. 8 im Vorder- u
v * Hjmerh. sind schöne3-Zi:u.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieten. 1944

Näh, daselbst pari, links.
Gneisenaustr . 11, l . u. 2. Er.

grasteS-Zimmerwohn. m. Zub.
per 1. April zu vermiet. 9482
Näh. Laden.

mcr Wobnung bis zum 1
zu vermieten. Näh. Kubn._

Krenban Betz , Dotzyetmer-
straße 28 , Mitlb., schone2-
Ziinmer»Wohnungen Perl Apr.
zu verm. Näh. daselbst und
Karlstr. 99, v. l. 9645

« ^ otzhnmcytr. 08.
L-Zini.-Wohn.

Vdy. puüjüjc
m. Küche

preiswert per sofort oder späker
zu vermieten. Näheres Vorderh.,
2. St . links. _Ö707
Dreiweidenstr . 0 , Hrh., 2 Z»n

und Rüche per April zu verm.
Roh Bdh. Part. 1754

sehr schöneS-Zimmer-Wohn-
1ung zu verm- b. 8558

Rapp Nachf.

Klareittyalerstr . 2 und Ecke
an der Ningkirche, 3. Et. links,
herrschastl. gr. ö-Zim.-Wobn,,
epent. mit 2 gr. Frtsp.-Zim.
per April zu vermieten. Näb.
Part, r. 9496

^Kleiststraße6, nahe Kaiser Feied-
flV rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche.ide 5-, 4- u.
3-Zimmer-Woknungen sofort zu
verm. Näh, daselbst. 9895
Seerovenstr . 1 5 Zun.-Wohm

m:t Bad. 2 Mans., 2 Keller
per 1. April zu verm. 9602

Albrechtstr. 2 (Ecke Nikotasur.),
3 Mi », v. Bahnh., 4-Z.-W,
Bel-St., 2 Keller u. Man,'.,
rer 1. April zu verm. . Näh.
Laden. 9600

Hettmnndstr . 6 , 3 Zu», und
Küche. o: th., 1. Et . P. 1. April
zu vermieten. _ 18_6

HeUmundstr . 43 , 3-Zlimu-ö
Wobn. mit Znbeh. p. 1. April

Kaiser Friedrichring 2 , Htv.
Dachwohn.. 3 Zimmer. Küche u.
Keller zu vm. Näb. Part. 2037

Kaiser - Friedrich -Ring ss.
Lrb., 3 Z»n . Küche u. Keller
auf .1. April zu verm. Näh.
Bdb., 1. St. _1332

Michelsberg 21 3-, aucho%4--
Wabnuiig mit Zub., ne» herger.,
im 2. St . aus 1. April zu vcr-
micten. _ 7868

Rettelbeckftr. 11, 1. *t„ Vdy.,
L-Zimmerwohn. per sosort oder
I . ' April zu verm. 9058

Rauentyalerstr . 7 grotzev-Z.
Wohnung mit reicht. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Ldb. 1. 1. 967

Ranenthalerstr . 8 , Miv., i. Et
3-Zimmerivohn., Kücheu. Keller
per 1. April zu verm. Näb. M.
bei Nortmann, park. 1514

Ellvitterstr . 4 , Mtlo. 2., weg^
zugshal̂ er schöne2-Zim.»Wohn.
mit Zubehör per 1. April zu
vermiete». 9048

Eltvillerstratze 14 2.-Z.-W. p
sof. od. sp. zu verm. Rah
Bdb.. Part, I- 900

Feldstratze 15 ist eine gr. Mans.-
W., 2 Z.. aus 1. Aprff zu vm.
Näb. V. V. 260

ÄtLuci,enauitr. 8 »n Hinterhaus
l schöne 2-Zimlnerwohnung

mit Zubehör per sosort zu ver¬
mieten. Nähcces Borderhaus.
Part liu's . _ 1458

Rarrentyalerstraße 8 , M'lb.
1. Etage, 2-Zimnierwohil., Küche
und Keller per 1. April zu ver-
liiict 11. 2!äh. 3)1. bei 1513

Norinmnu. pari.
Stheingauerftratzc 17» plh,,

schöne2-Zimmerwobnungen zu
Perm. Näh, da!. 8825

Saalgasse 16 , Heu. 2., 2 Zuu»
itüche, Kammer auf sof. oder
ll. April, k. a Werkst, abgegeben
werden. Näh, das._1763

Scharnyorststratze 125 Ecke
Göbeniir., 3- u. 2-Zimmer-
Wohn. zu vermieten. 9297
Näb. im Laden. _ _

Seerovenstr . 11 , Muv pan.,
sch. 2 Zim. u« Küche, 2 Keller
zum 1. Mai zu verm. Preis
'„25 M. Näb. dai. 163

11, Hth , sch-
I -Zimmerwahi'.

April zu verm. Näh.
Part rechts. 26,6

ŝ chierueiuerstr
Sa*  2 », 3- und
per I.
Mtlb..
Schrcrsteinerstr. 16 , Mitietb.,

schöne2-Zimmcr-Wohnung zu
verm. Näb. Vdh. vart. 1066

Eine schöne 2- w. 3 -Zim .-
Wohnnng mit Zubehör auf
1. April zu verm. Nab. Schier-
fteinerstr. 20. 4. St . Wilhelm
Senlberger . 1064Schiersteiuernr.

Zim., zu
9, sch Mans.-W.,
verm. 2718

Schiersteinerstr . 62,
und Sliidie zn verm.

2 Zim.
1537

Schwalbacherst . 51 , Laden,
Entrecsvl, 2 II. Wohnräumeauf
l . Avril zu verm 1844.

Wellritzstr. 23 . Fronkspiye. 2
Zimmer, Küche und Kell-r, per
1. April an ruhige Leute zu
vermieten._ 2118

Westendftratze 20 2-Z>u,.-Ah
mit Bierkeller, Preis 360 Mark,
:n verm. N. Bdb. vart. 2049

Wörthstr . 3 . Htm, 4., » Zim-
mit Brilon, Küche und Keller
sofort zu verm. Näh. Kontor
im Hof. 9064

Horkstratze 22 rt.Zuumerwoau.
per sosort billig zu verm. Näh
im Laden. 9484

1 Zimmer. 1
Adlerstraße 9 ff. Dachwohnung

mit Zuveuör zu verim 2099
Adlerstraße 48 Mans.-Wahn.,

1 Zim. m Küche, ev. 2 Zimmer
auf gleich-u verm. 9603

2 Wohnungen von je 1 Zimmer
und Küche pro 1. April zu ver¬
mieten 9610

Feldstratze 1V
Mans zu verm.

gr. heizvare
19 7

Bleichstratze 41 . « da. 2. « ...
schöne große 4. Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, nebst
2 M -nsarden und 3 Kellern nt.
Zubehör per sofort oder
1. April 07 zu vermieten. Näh.
Bureau im Hoie rechts. 9168

Draniettstraße 38 Wohn, von
4 Z m., Küche, Zub.., 2Ma „s..
2 K. zu v. Näb. hld, p. 9076

Rheinganerstr . 4 , t -Zimnier-
Wohnung mit Zubehör per
sof. zu vermieten, Näh. 690

Bdd. Part.
a4>» he>ngauerstrasie 17 schöne 4t
Sri - Zimmer-Wohnungen, der Neu
zeit entior., zu v. N das.  747
Horlstr . 19 , 3. Etage Sommer-

seite. Herr! freie Lage, 4 große
Zimmer, 1 Erker, 2 Ballone,
Bad , Küche. Spejsek., Maus,
2 Keller per 1. April zu verm.
Kein Hinterh. Preis 660 Mk.
Näh. Bäckerladen. 9608

>>Ibe »rgauerurane 17 sa)üne 3-
«/ *- Zimmer Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh, daielbst. _ ,i7 °

3, Bdh. 1. E'.. 3 Zim.
m. 2 Balk., Küche, 2 Maus.,

2 Keller, daselbst Mittel!,. 2. Stock,
3 Zim. mir Zubehör p. 1. Apr»
zu vermieten. 7708

Wilb. Wolf, Mittelbau.
Richlstr . 13 schone3 Z.-Walm.

(Hth., zu vermieten. Näheres
Bdb. ' pmt.

Ukuvsu Heiimann,
Ecke 2. Ring 11. Lothringcrstr.,

der Neuzeit entspr.- 2- u. 3-Z.»
W°hn. mit r̂eichlichem Zubehör
per sosort zu vermieten. Kein
HiuterhanS. Zu besichtigen vcn
9—5 Uhr tagt. Näh daselbst,

Stock. Freie gesunde Laie,
herrliche Aussicht._9550

Hochstätte 8 ist eine Wohnung,
2 Zimmer u. Küche auf gleich
oder spater zu verm. 2016

Häsne" gasie17 , Hth., 1 Wovn.,
2 Z. u. K. , neu bergerichtet,
au , 1. April zu vermiet. Näh
Svenqlerladen. 1700

Jahnstr. 20 , 2-,-)immer. Wohn.
(Mansarde) per 1, April zu
verm. Näb. 'Part . . 698

Kellerste . 11, 2 Zimmer und
Küche, pari., per I . April zu
renn. Näb. Bdb. pari.  257

Roonstratze 2V schöne3-Zim. -
Wohnuug per 1. Aprü zu ver¬
mieten. Näh. Part. 8800

Roonstratze 22 , | tTT St-sch. Z-Z.-Woh»., Pr ->o0 ML
per 1. April 07 zu vertu. äh.
bei Muffel. Bülowstr. 7, p. 9t».,

Rödrrstr . 21 , Fronisp.-^ ohm
von 3 v). 4 Zim. nebst Zubeh.
ans 1. Juli zu verm. Näheres
2. St . 2079

Schachtstratze 5 , Bbd l„ dre,
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten. 995»

Nrnban Scharnhorststr . U
schöne 3-Zim.-Wohnungen mit
allem Zubehör per sofort oder
t April zu vermieten. 9953

Tcharnhorststraße 24 mobetne
ö.Zimmer Wohn, Hochp. und
3. S : , zu vermieten, Nähere-
Part. recht«. 9399

Westendstr . 29 rin Zimmer it. '
Küche zu vermieten. Näheres
Vdb. art. 2050

Westendstr . 36 , 1. Er , 1 Zu».
uni Küche od. 2 l . Zimmer m.
Baikon u. Erker b. zu v. 1665

! LcercZimtner etc . | l

Jahnstraßc 20 2 leere Ztmnier
1. 11. 2. Etage, per s°,ort zn
verm. Näh. Part. 697

Seerovenstratze 28 , Hrh. 1. r.,
leeres Zimmer bill. zu v. 1961

jj"
Atvrechtftratze 46" erb""rntfl.

Arbeiter sch. Lchlmstelle. Nah.
Hth. Part. 7956

Alvrechtstratze 31 , 1. L-t., gut
wöbl. Zim.lter mit Pens, für
62 M: monätl. zu verm. 1399

Bleichstr . 25 , v -v. pari., erch
Llr. erer sch. Logis. I69t

Bleichstr . 35 . Bdh. park, erv.
rciiil. Arbeiter 'chön. Loa. 1963

Blücherstr . 18,
Zimmer an ll ansi
vermieten.

, r , Liödl,
Arbetter zu

2138
Damvacktal 4 , part ., emfach

möbl. ' Zimmer zum 1. Mürz
zu vermieten._ 3161

Dotzyeimerstr . 14, Stb . 1. ,
criiotten 2 anständige Arbeiter
Schla' stellc. 2018

Dotzyeimerstr . 16 . 1.. schönes
Logis itei. _2 127

Dotzyeimerstr . 72 , Hitr. 2. r ,̂
erb Aro. Logis. 1677

Dreiweidenstr . 6 , H. 2., crh.
Arbailer sch. Logis Pro Woche
2.50 Mk. 2068

Leyrstratzc 12  3
Küche mit Zubeb.

Zimmer und
zn vm. 2080

Snisenstr . 41 , Hth.. Wohnmig
2 Zim u. Küche, per sof. oder
später zn verm. Näh. daselbst
part 9079

Ludwigstratze 19 , r St., zwei
groge Zimmer billig zu verm.
Näh. Jarkstraße
Wentel.

1», Bäckerei
9606

^ »»aurikm-slraße 1, Eckeu rch-
gaffe, Frontspitzwohnung.

2 Zimmer u Küche per 1. April
zu verm. Näh. 7391
_ Lederbandlung Marx.
Rettelveckstr . 10 3, schöne2 Z.

Wohn. ui. 2 Balkons. Bad,
Kaniuicr, Preis 430 M aus
Juli zu verm. Näheres Part.
bei Mütter._ 1503

Srettelveckstraße 11 ,
2-Ziniiiier-Wohil. per
1. April zu verm.

Frankenstr . 17 , Dachwohn. v
1 und 3 Zimmer auf gleich zu
rerm. Näh. Scharnhorststr. 34,
part_ 2 21

Krankenstr. 18 , pari , großes
frdl Dachzint, Küche u. Keller
per April z» verm._ 1713

Helenenstr . 10 , Zimmer und
Kütie zu vermie eu._2134

HelenenstrI 25 , Gth. Fr,sp,
1 Ziui. und Küchem. Zuoebör
ans 1. April zu verm. Näh.
part. 9o80

Jaynstratze 1. Schone FronOp.,
Küche und Keller an kl. Familie
per 1. März zu vermiet. Näh.
Karlnaße 17 vart, 9810

Kirchgaffe 10 eine Mansard-
wohNuNg, 1 Zimmer u. Küche,
aus 1. April zu rerm. Näh.
bei Jbring . 1784

Langgaste 13 . 3 ., Zimmer bill.
zu verm. 1085

Lndwigstr , 10 1 Mansarde bill.
zu vermieien. Näh. Jorlstr, 19,
Bäckerladen.  _ 9607

Lndwigstr . 18 , 1 Zimmer und
Küche auf 15. Rkärz zu ver-
mieten. 2081

Marttstratze 12 , Hl«., l Zim
und Küche, groß, Per 1. Avril
billig zu vermieten. Näh. 1635

_ C. Hoffman».
Niedcrwaldstr . 6 , P- U gr. b.

Froulipitzzimmer, b,Sh v. Bilbh.
(Riodeüeur) a. Atelier den., a.
t . April zu verm._ 9058

Watterstr . 8 ,

Hanert,.,
sof. oder

SO iS
Rettelbeckstr.

Zimmer u, Küche
vermieten

1. l-, 2 ,ch.
(25 M.) »„

1720

^ ^ eticlvccknrage 14, ich. 2->j»nWohnungen
zu vermieten.

von Mk. 280
8593

Ranentyalerftr . 7 , Minelbau.
sch, 2-Zim. Wohn. p. 1. April
zu vm. Näh. Bdh., 1. r. 968

p., 1 gr, Zimmer
mit großer Küche aus 1. April
zu verm. 9076

Sedanstraße 5 , Hih-. l Zun.,
Kücheu. Zu. ehör P. 1. März
zu vermie ten 10090

£ <ronttSftr719 , Stb ., S 'ube,
Küche, Keller an 1 od. 9 Peri.
für Hausarbeit ab zugeb. 2052

Walramstr . 25 , ^ Dachwobn.I
1 Zimmer und Küche aus sof.
zu vm. Näh, im Laden 1563

Wettritzstr . 3 , l tlemer Zim.
und Küche (Hth., 1. St .) z»
vermieten. 915

Wörtystr . 1 eine wiaii'arde im
Aaschl., 1 Zimmer. 1 Küche zum
1. Apr,l preiswert zu verm.
Näh . 2 . Stock links . 2001

Eleonorenstr . 3 , 2. Sr. rechts,
sr. >11,41. Zimmer billig zu ver-
mieten 2093

Feldftr . siti , vih . ein anst.
Arv eiler erb. Kostu Log. 9032

Frankenstr . 3 , erh. u jg. Leute
Kost und Log is. _ 1883

Franke »str7 "21 , 3. sch. möbl.
Zim. und sch., saub. Logis »1.
oder ohne Kost bill. zu ver-
mieteil. 10066

F-aicdrichstr . 44 , Htg, 2 Sk.
bei Rücker, ist geraum, möbl.
Zimmer zu verm.  9380

Gövenftr . 13 , Si ., schönes
LogiS mit oder ohne Kost zu
vermie'en. 1835

Helcnenftr . 24 , 3. rechts, sch.
mö l. Züii m. Klavierbenutzung
an bess. Herren billig zu ver»
vermieten. 2140

Hellmnndstr . 30 » möbl. Zinr
mir oder ohne Pens, frei 1607

Hellrnnndstr . 46 , 2. r., mövl.
Zimmer mit 1 auch 3 Betien
zu vermielen. '-092

Hellnrnndstr . 54 , Slv.. eraau
reinl. Arveiter g ch afft. 2089

Hermannstratze 2i, ' l . links,
eih best. Arb. ich. Logis. 1713

Karlstr . 35 , 3. Sk., ein gut
möbi. Eckzimmer mit Balkon
a» einen Herrn zn vm. 15 0

Karlstratze 37 e-eg. m. Wohn
und Schlaszim. (auch geteilt) zu
verm N. 2. Et I. 15

^Laristr . 37, möbl. Nkansaroc an
v » anst. Perion zu verm.

Näh. 2. Etage links. 8394
Lnisenstr . 14 , Hth. pari., erh.

Arbeit. Kost u. ogis. 1842
Reinliche Arveiter erh. Logis

Nero ir. 6. 9817
Oranienstr . 3 , pari., erh. anst^

Ardeiier Logis. 1884
Drarüettstr . 3 , pari., erh. anst.

Aroeiier Logis. 570
Oranienstr 23 , pari., eins.',ii84~

Man ar he zu verm._ 2109
Oranienstr . 27 , 2 . links , er-

ha ten anst. Arb Lo tiS. »084
Oraniettstk . 54 , Htd.. v Späth,

crh. 2 reinl. Arb. Logis. 1898
Ein schön mövliert . Zimmer

sofort zu veim. Plaiterstr. 46 p
^ _ 9898

Riehlstr . 15 a , H. 2. bei
Schmidt. Zimmermann, schön
iiiöb immer zu verin, 1792

Roonstk . 8 . patt. I,  ichönca
Logis mit 1 oder 2 Betten zu
vermieten_ 2077
Reinliche Arbeiter

erhalten Logis 9951
_ Saolggffe  32.
Schachtftratze 31 3. Srock tun«

erhält bess. Arbeiter sch. Logis.
_ "_ 9840

, Scharnyorststr . 2 , ffrvlt:>p. bei
Lorenz, Zimmer frei für zwei
Mädchen ob. 2 Herrn. 1623

Seerovenstr . 28 . 2. r., gm
inödl. (tont. Zim. zu verm. 981

Seerobettstr . 28 , Htd., >. r..
möb., Zimmer billig zu ver-
uiieten. 9345

Schwalbacherstr . 11» !■, 2 mb>.
Man ar den zu verm '.Ts?

SchwalvacherstrI 51 , Laden,
möbl. Part .-Zim , sep., M. 1 od.
2 Betten zu verm. 1843

Schwalbacherstr . 40 , schön
möbl. Zimmer mit voller Pens.,
sow. 2 Mans. m. od ohne Kost
preisw. zu vm. llläh. v. 1367

Walramstr . 14/16 , 1. r., bei
Schlosser. Schlafstelle zu v. 875

Wevergaffe 38 , 3, möbt 3 . zn
rerwitien. 1631

Wettritzstr. 10 , schön üiödh
Zim. an anst. ’ Herrn od. Frl.
per 1. März zu verm. (Sep.
Eingang.)_ 1269

Wettritzstr. 10 , ei 1 schönes grl
Zim. mit 2 Belien an ordentl
Ardeiier zu verm 1288

Wettritzstr. 47 . H. 1. U erhalt
2 Arbeiter Schläfst „083

Zimmermannstr . 3 , Hth. %,
srdl. möbl. 3 mliier ui. 2 Betktc»
per sofort billig zu verm. 964

Liiden.

IriilJ
Laden mit Ladenzimmersofort
zu vermieten, eventuell mit
Wobnung. 9609

Blrichstraße 14 , großer neuer
Laden für sosort, auch später,
zu verm._ __ 2139

Reuvan Betz, Dotzyeimer»
ftraße 28 , schöner Lade» mit
Ladcuzilii od, 8.-81. v. A. Näh.
Karlstr<-39, p. l. 8738

Schöner Laden
Mit anschl. beaem Zimmer und
darüberiiegender 7019

3-ÄmA6r-Mhnun§
per 1. April preisw. zu vm. Näh,
Go dgaffe2. bti Ravv Nach!.
Grabenstratze 6 Laden per

1. April zu vermieten. Näh.
Drogerie Jloos, Metzzergaffe 5.

_1088
liaden , Ecke gr. Burgstr. 12 u.

Herrenmüd.gaffe 1, P. 1. April
z verm. Näh. das. 884

Ketterstr . 11 ein t'aoen mit 00.
ohue Küche, für Schuhmacher,
Tapezierer od. Bureau geeignet,
ver sofort zu verm. Preis
300 Mk. Näh part 258

Kiedricherftraße 8 , nächst der
Dotzheiuierstraße, schöner billiger
Laden für Lebensmittel u!w.,
event. auch Wohn. Front Spitz.

_9808
Laden ! Röderstr . 3 , l großer.

Laden, zwei Zimmer, Küche,
Mansarde uud 3 Keller, auf
1. April 1907 billig zu verm.
Näb. bei Jhmig. 694

Röderstr . 21 , Eckladen nebst
Wohnung und Zuveh. auf gl
oder späler zu verm. Näheres
2, St. _ 2078

Scharnyorststraße 12 großer
Eckmdeit mit 3-Zim -Wohnung
und allem Zubehör per so ort
oder 1. April zu verm. Der¬
selbe eignet sich spez. f. Drogerie
oder ähn.  Geschält. ?8

^Lchierueinerstr. il , sch. Laden
'S und Lagerraum mit od. ohne
Wohnung per sof. zu vm. Näh
IDitib.. vart. rechts._ 4-'46
Schwalbacherstr . 5^ 2, ein

schöner Laden mit Hinterzimmer
per 1. April zu verm. 438

Eckhaus 8 Webergaffe
Büdingerstratze Laden, Woh¬
nung u. Zubehör, f. Metzgerei
eingerichtet, oder auch für jedes
andere Geschäft paff., auf ersten
April zu vermielen oder auch z»
verkauscn. Näheres ^ 16

_ Webergasse 56, 1, links. .
Westendstratze32 , Laden.Wasch¬

küche Und Flatchenbierteller sos.
bist, zu vm. 9838

| | (»escliiiftsloliale . [j

Gntgeyettdes Kolonialw -'
Geschäft mit schöner Einricht.
u. eo. 2—3>Zimlner-WohnuNg
per sofort oder 1. April z. vm,
Oss. u. A. D. 902 an die Epp,
d. « l. 30̂ 0

Bismarckritch 27 . schöner groß-
Weinkeller, 11. d Postamt Z
Hel. (mehr. Jahre von Weingroß»
Handlung benutzt worden), ist>»,
groß. Packraum. Bu.reau, hh°r»
Fabauszug, Gas, ekektr. Licht.
Wasser u. Ablauf(Größe zirka
220 Q -M.), per sos 0°. f» ate*
zu verm. Preis Mk. 800,
Bureau Mk. 1100. Nah- das-,
1. St . t ., od. Bieichstraße 41.
« »reau im Hofe recht» 9o0°

Ncn .van Betz . Dotzyeimer-
straße 28 , Mild. p.. d. T°r-
sahrt gegenüber, belle Bureau--
Lager-, Ausstell- od. Werkstalt. -
räume, 6,d0Xö .00 w, .«nte'-t,-
n. Wunsch, per April -o. !V^
zu vermieten. Räh. ,

Karlstraße89 P-
.Uorkstratze 29 Werksiatt^

70 Qmir .. für jeden Betkie»
geeignet , -v. mi: 2 ob. ^> sWohn zu verm.
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Nr. 55

» Amtlicher Cheil
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden zu einer
außerordentlichen Sitzung auf

Mittwoch » den 6. März l. I .»
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
Etatsberatnng.

Wiesbaden , den 2 . März 1907.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.

Samstag , den » . März d . Js ., nachmittags,
soll im Stadtwalde Distrikt „Eichelgarten ' folgendes Ge¬
hölz versteigert werden:

1 . 2000 Eichcn -Wellen ( teilweise Plänterwellen)
2 . 12 Rm . Eichen -Schcitholz
3 . 5 „ Buchen Scheit - und Prügelholz,
4 . 1 Eichcnstamm mit 0,64 Festry.

Kreditbewilligung bis l . September 1907.
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr beim Forsthaus im

Dambachtal . 2065

Wiesbaden , den 2 . März 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der nachstehend verzeichneten Kleidnngs-
stücke , Wäschegegenstände , Schuhe , Küchen - ,
Garten - und Landwirtschaftsgerätschaften für das
städtische Armenarbeitshaus hier , für die Zeit vom 1 . Avril
1907 bis 31 . März 1908 , soll nach Maßgabe der im
Zimmer Nr . 13 des Rathauses zur Einsicht auflicgenden
Bedingungen und Muster im LubmissionSwege an hier Wohn¬
hafte Unternehmer vergeben werden . *

1. 50 m baumwoll . Bettuchbieber . 2 . 100 m Druck¬
stoff für Frauenkleider . 3 . 120 m Kalmuck für Frauen-
nnterröcke . 4 . 100 m Halbleinen für Männer - u . Fraueu-
fchürzen. 5 . 50 m Madcpolam , weiß 6 . 50 m baumwoll.
Bieber , rot . 7 . 150 m baumwoll . Bieber , gestreift , für
Männerhemden . 8 . 100 m baumwoll . Bieber , rot , für
Frauenhemden . 9 . 60 m desgleichen für Kindcrhemdcn.
10. 50 m desgleichen für Kindernntcrhosen . 11 . 40 m
Bettbarchent , 12 . 100 m Klciderfuttcr . 13 . 24 Stck . sert.
Unterjäckchcn für Frauen .. 14 . 21 Stck . fertige halbleinene
blaue Jacken für Männer . 15 . 36 Stck . fertige baumwoll.
Unterhosen für Männer . 16 . 35 kg graue Strickwolle,
fünfteilig . 17 . 48 Pfd . Bettfedcrn . 18 . 50 Stck . fertige
Strohfäcke . 19 . 200 w Putzleinenstoff . 20 . 60 Paar Holzschuhe,
ssten. 21 . 24 Paar Holzfchuhe , geschloss. 22 . 12 Paar Halb-
fchuhe f. Frauen . 23 . 12 Paar Halbschuhe f. Männer . 24 . 100
Paar Hausschuhe , Schlappen , für Frauen und Männer,
25 . 24 Paar Pantoffeln für Frauen . 26 . 12 Paar Pan¬
toffeln für Kinder . 27 . 12 Paar Schuhe für Kinder.
28 . 6 Kohlenfüller , 29 . 12 Kehrichtfchauselri . 30 . 12
Kohlenlöffcl . 31 . 50 Nachttöpfe — emailliert — 32 . 1
^chtopf — groß , verzinkt mit Deckel . — 33 . 3 Schleim¬
tobst — emailliert — . 34 . 3 Ausfchöpflöfsel — groß — .
35. 3 Schaumlöffel — groß — . 36 . 1 Schraubstock —
Ust Schlosser — . 37 . 4 ' Flachkärste . 38 . 4 Grabfchippcn.
32 - 4 Rechen — von Eisen — . 40 . 4 Rechen — , von

— und 41 . 4 Handbeile . '
Interessenten werden hiermit aufgesordert , ihre Offerten

spätestens Donnerstag , den 7 » März er . , vor¬
mittags ly Uhr , im Rathanse » Zimmer Nr . 13,
slstzureichen, woselbst dieselben in Gegenwart etwa cr-

> Wfneitcr Submittenten eröffnet werden.
— Wiesbaden , den 19 . Februar 1907.

Der Magistrat — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs au Grubensand,
Grubenkies . Rheinsand und Rlieinkies innerhalb
^ " außerhalb des Stadtgebietes soll für das Geschäftsjahr

(1 . April 1907 bis 31 . März ) vergeben werden.
Ja  Die maßgebenden Bedingungen können vormittags von

; . bis l Uhr auf Zimmer Nr . 14 , Marktstraßc 16, ein-

- Yen werden , woselbst auch die Angebote vcrschlojscn mit
Aufschrift .. Submission auf Sand " bis zum

einzureichen sind.

| Wiesbaden, den 2. März 1907.
Die Verwaltung

der städt. Wasser - nnd Lichtwerke. 2014

Mittwoch, den 6. März 1907.

Bekanntmachung«
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

2 . des Tagl . Johann Biekert , geb . am 17 . 3 . 66 zu
Gießen.

3 . der ledigen Dienümagd Karoliue Bock » geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

4 . die ledige Christiane Boos , geb . am 9 . 4 . 74 zu
Biebrich.

5 . des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8 . 8 . 62
zu Weiler.

6 . des Tagl . Georg Christ , g- b. am 14 . 3 . 62 zu
Kemel.

7 der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

8 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb . 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn.

9 . des Taglöhners Johann Kissel » geb . am 22 . 2 . 1864
zu Eich,

10 . der led. Anna Klein , geb am 25 . 2 . 82 zu
Ludwigshajen.

11 . des Tagl . Heinrich Kuhmaun , geb . am 16 . 6 . 75
zu Biebrich.

12 . des Reisenden Drnno Leitzner , geb . am 23 . 11 . 66
zu Ransel.

13. des Tagl . Adolf Lewalter , geb . am 19 . 9 . 73
zu Stembach-

14 . des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12 . 4. 1867 zu Wiedcck.

15 . des Maurers Karl Menk . geb . am 15 . 3 . 72 zu
Biskirchen.

16 . des Taglöhners NabannS Nauheimer , geb. am
28 . 8. 1874 zu Winkel.

17 . des Tgl . August Ott , geb . am 7 . 5 . 67 zu Neuhof.
18 . des Tapezierers Karl Rehm , geb . am 7 . 11 . 67

zu Wiesbaden.
19 . des Tagl . Karl Reichert , geb . am 19 . 10 . 66 zu

Birlenbach.
20 . der led . Dicnstmagd Anna Rothgerber , geb . am

2 . 9 . 63 zu Oberstein.
21 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb . am 14 . 7.

68 zu Mosbach.
22 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. : m 27.

5 . 1882 zu Wetzlar.
23 . des Steinhauers Karl Schneider , geb . am 24 . 8 . 72

zu Naurod.
24 . der led . Dienstmagd Karoline Schäffler , geb. am

20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.
25 . des Technikers Friedrich Scholz , geb . am . 28 . 3.

1865 zu Wiesbaden.
26 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874

zu Heidelberg.
27 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger
28 . des Tagl . Christ . Vogel , geb . am 9 . 9 . 68 zu

Weinberg,
29 . der ledigen Regine Bolz , geb. am 7 . 10 . 18 <2 zu

Jltlingen . . .
30 . des Installateurs Wilhelm Wieder,teiu , geb . am

10 . 3 . 75 zu Diez.
31 . des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9 . 8.

1882 zu Neunkirchen.
32 . der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb . am 9 . 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den h  März 1907 . 1898

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Verdingung.
Die Ausfübrung der schmiedeeisernen Einfriedig¬

ung — Los 1 und 2 — an der Philippsbergstraste
für den Neubau der Mittelschule an der Ri - der-
bergstraße zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden . „

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienllstunden Fricdrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9
eingeschen . die Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A - 24S
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den S . März 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen . . . . . m
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeichricbenen und ansgesullten

Bcrdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 1. März 1907.

1939 Städtisches Hochbauamt.

82 . Jahrgang.

Bekanntmachung.

Herr Gärtner Adolf Wittlich hier beabsichtigt auf
seinem Pachtgrundstück im Distrikt „ Ochsenstall " Flur 43
No . 30 ein Gärtnerwohnhaus zu erbauen und hat deshalb
die Erteilung der Ansiedelungs -Genehmigung ( § 1 des Gesetzes
betr . ' die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890 Gesetz -Sammlung
Seite 173 ) beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von
den Eigentümern , Nutzungs - und Gebrauchsberechtigten und.
Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einerPräklusiv-
frift von zwei Wochen — von , Ta e der erstmaligen Bekannt¬
machung an gerechnet — bei der König !. Pvlizeidirektion hier,
Einspruch erhoben werden kann , wenn der Einspruch sich durch
Tatsachen begründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen,
daß die Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder den Schutz
der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld » oder
Gartenbau , aus der Forstwirtschaft , der Jagd oder der
Fischerei gefährden werde . 2058

Wiesbaden , den 2 . März 1907.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Armenbrotes für die Zeit vom 1. April

1907 bis 31. März 1909 etwa 22 000 Laib .= 44000 Kilogramm
la Schwarzbrot — sogenanntes gemischtes Brot ■— soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung an einen hier wohnhaften Unter-
nehmer vergeben werden . Dies schließt jedoch nicht aus , daß
der Unternehmer das zu liefernde Brot von verschiedenen hie-
sigen Lieferanten bezieht.

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift : .Lieferung
des Brotes für die Stadtarmen für 1907 " bis Mittwoch , den 6.
Marz 1907. nachmittags 4 Uhr , im Rathause . Zimmer No . 11,
einzureichen , wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa erschie-
neuer Anbieter eröffnet werden . Zu dem Termin haben die
Anbieter einen 24 Stunden alten Laib von dem Brot , welches sie
liefern wollen , vorznlegen . , ,

Die Lieferungsbedingungen liegen im Rathaus , Zimmer
No . 11, von heute ab offen.

Wiesbaden , den 28 . Februar 1907.
1799 Der Magistrat.
_ Armen - Verwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung von Erd - und Maurerarbeiten Los I,

Zimmerarbeiten Los II , Steinmctzarbeiteu Los III , Schreiner»
arbeiten V , Glaserarbeiten Los VI , Schlosserarbeiten Los VII.
Tüncher , und Anstreicherarbeiten Los VIII , Tapezierer , und
Polstererarbciten Los IX , Dekorationsarbeiten Los X , Rei¬
nigen und Schwärzen der Oefen Los XI » Spenglerarbeiteo
Los XII , einschl. sämtlicher Baustosflieserungen zur Unterhal-
tung der städt. Gebäude und Schulen im Rechnungsjahre IM
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer¬
den.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude.
Unterhaltung , Fricdrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2, eingesehen
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 <$. für Los I , V , VII und
XII , sowie 25 $ für Los II , III , VI , VIII , IX , X und
XI unb zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift „G . U
40 Oefs ." versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch,
den 13. März 1907 , vormittags 10 Uhr . Zimmer Nr . 2, Fried¬
richstraße 15, einzureichen.

' Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgesullten Ver-
dingungssormular eingereichtcn Angebote werden bei der Zu-
schlagserteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden,  den 28. Februar 1907 . 1809

_ Stadtbauamt . Bureau für Gebändeunterhaltuug.
Verdingung

Der Verkauf des in den städt . Gebäuden und
Scbulen sich ansalumelnden Eisen -»Blei -, Messing -,
Zink -, u . KnPferschrotts im Rechnungsjahre 1907 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Bormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude-
untcrhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2 einaesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzah¬
lung oder bestellgeldsreie Einsendung von 25 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis
zum 18 . März er . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift G . H.
41 Oeff . versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch » den 29 . März 1907,
vormittags IO Uhr,

daselbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die init dem vorgeschriebenen und ansgefülltea

Verdingungsforniular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrift : ^ >0 Tage . 1853
Wiesbaden , den 1 . Märg 1907!

Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltuug.



22.  Fahr - ang.
WieZbabener Generad-Anzelse^

Bekanntmachung.
betr. das Mistcrungsgcschäfts pro 19V7.

Das diesjährige Musterungsgeschäftim Stadt rerse Wies-
baden findet in der Zeit vom 26- TWrz bis 16. stpril statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 26. März : Jahrgang E BuchstabeA bio em chl. O
Am 27. März : Jahrgang 1886 Buchstabe» bis einschl. .
Am 2. April : Jahrgang 1885 Buchstabe KM bis ĉinschl̂M
Am '3 April : Jahrgang 1885 BuchstabeN bis einschl.
Am 4. April : Jahrgang 1885 Buchstabe S/172 bis mnschl. Z
Am 5. April : Jahrgang 1̂ 6 Buchstabe A b's emschl G.
Am 6. April : Jahrgang 1836 BuchstabeH bis einschl. M.
Am 8. April : Jahrgang 1886  Buchstabe N bis einschl

Franlo -Znscndnng. S Jahre Garanne.
«■■■ Tonkurreu*-Fahrräder M. 44, m. Pneuma-
|U kM . 54, Ariadne-FahrräderM. 70, M. <5,
InM i. 78 bis M. 116. PneumatikdeckenM. 2.20
MW chläuche M. 1.95. Ariadne-Pneumatik
MW ->„ i8 Monate reelle Garantie. Decken
WM  i . 4.25, M. 4.75, M. 5 bis M. 7. Schlauch

' M. 3 bis M' 4
r.Ausw. Fahrradzub eh.b.bill .Preisen.

,rerl. Sie grat. u. franko Katalog No. 81.
lf A »h » nAn  Frankfurt am Mainanz werneyen, 31  Taunusstr. 31.

Die Geschäftsräume der Akziscaufcrtigungviiene
Hauptbahnhofe befinden sich von heute ab am östlich«
Ausgange, gegenüber der Gepäckabfertigung.

Wiesbaden, den 1. März 1907. v
1780_ Stützt . Akziseamt.

Ferienortzrrnng Der städtischenn « v
Mittelschulen für das Schrchahr IM «.

I . Osterferien : „
Schluß des Unterrichts : Dienstag , dm 26. Marz.
Wiederbeginn des Unterrichts : Dienstag , den 9. April.

2 . Psingstferien:
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 18. Mai.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag, den 2i.  Mar.

3. Sommerferien:
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 20. Juli.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag, den 19. August.

4. Herbstferien:
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 5. Oktober

Am 9. April : Jahrgang 1886 BuchstabeT bis einscyl. 8 - ui.«
• Jahrgang 1887 A und B.

Am 10. April : Jahrgang 1887 BuchstabeC bis einschl. tz/58-.
Am 11. April : Jahrgang 1887 Buchstabe H/59 bis • I
Am L Sril : S -d- °-»- E » «IM - SM b.- « /* •
Am 13 April: Jahrgang 1887 Buchstabe S/37 bis Z-
Am.15 April: Berhandluug sämtlicher Gesuche um Befreiung

^ derjenigen Militärpflichtigen vom Militär-
dienst, welche seit dem 26. Marz gemustert wor-

Am 16. April finde/ die Losung, sowie di« Begutachtungeima
eingegangenerZurückstellungsgesuche von Mann - I
schäften der Reserve, Marinereserve, Land-
wehr, Seewehr, Ersatzreserve, Marnie -Ersatz-
reserve und ansgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nicht erschienenen Militärpflichtigen wird durch
ein Mitglied der Ersatz-Kommission gelost. Gesuche um Be-
sreiung bezw. Zurückstellung Mlitärpflichtiger wegen häus¬
licher Verhältniffe müssen, sofern dies nicht schon gestehen ist,
unverzüglich an den Magistrat hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Bruder über 1
Jahrei wegen deren cvent. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung
bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden
ist müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 1a. Apr.  j
zugegen sein, da sonst keine Berücksichtigung statymden kann

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestelltcn
Arzt ausgefertigt, so mutz es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tag
pünktlich um y28 Uhr morgens, im Saale des Lausts Gold.
Lasse 2a in sauberem Anzüge, mit reinem Hemde bekleidet nn)
sauber gewaschen, der Ersatz-Kommisston vorzustellen
^ JnLÄlb und auherhalb des Musteruugs-Lo ales hâ n
die Militärpflichtigen während der Dauer des Gefchasts sich
ordnungsgemäß und anständig zu betragen und zedc Storung des
Geschäftŝdurch Trunkenheit. Widersetzlichkeit, unerlaubter Ent-
fernuna unnötiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehorigkeiten zu
vermeiden. Das Rauchen ist den MUtärpflichtigen wahrend
der Abhaltung des Musterungs-Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden a
Grund des § 8 der Polizei-Verordnung vom 27. .Jul , 1898 -mt
Geldstrafe bis zu 30 JL,  im Unvermögensfalle mit Verhältnis-

"'^ Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent-
schuldigungsgrund wird, sofern die betreffenden Müi arpflich.
tigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwir t haben
nach § 26 ab 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 m
Geldstrafe bis zu 30A oder Haft bis zu 2 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbohorde die Vorteile
der ^ osuna entzogen werden. . .

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgange, welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre ^osnngs-
scheine mitzubringen. <™ ,.

Wiesbaden, 28. Februar 1907 Jü&7
Der Zivilvorfttzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt.

Probieren Sie Keiper ’s

Haushaltungs
Kaffee

das Pfand za 1.—,
1.20,1 .40 u. 1.60.

I « , Aufträge der Erben versteigere ich am

Wtwsch. dt«6. Milt! Cf., mtz«. 2‘UMt
beginnend, in meinem Verstcigcrungssaale
Nr. 7 Schwalbacherstr. Nr . 7,
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als.

Meg. Salon -Garnitur , best, aus Sofau. 4 Sessel
Plüschbezug, eleg. Salonfchrank , hell r̂utzhaum
Mit Gold, dazu passender Stegtisch, Baueriitischchen
und 2 Stühle , Sofa , Nußb.-Damen-L-chreibtlfch, Ma-
hag. -Schreibfekretär, 2 vollst. Betten, Waich-
kommode, Nachttische, ein- u. zweitur. Klciderschrankc,
Kommode, Tische, Stühle , Polstersessel. Spiegel , Oel-
geinälde und sonst. Bilder . Teppiche, Gardinen . Por¬
tieren, Nippjachen, Glas , Porzellan , Steh - u. Hänge¬
lampen, Nähmaschine, gold . Damerr -Uhr mit
Kette , Div . GolD - u.Schmnckfachen , vcrplb.Gabeln
und Messer, Opernglas , fast neue Kuchen -Ein-

ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird See°e-
friebiqen Durch Ersparnis der bohm Ladenmiete und sonstigeG«-
^ legenheitskäuse offerier ich:

_ —«g A  clea . Herren-, Konfirmanden- u Barsche«.
Slnzüae, Frühjahrs-Paletots , Kapes, Ka«

UW putzen znnr Abknöpserr(imprägniert) , eim»
Hosen u. Weste,», süddeutsche Warc. mod.

W W Stoffe , tadelt . Sitz, ans allerersten Firmen,
~ ’nnp - w werben zu jedem annehmbaren Preis verkamt.

Helle große Verkanssränme. >885Ansehen gestattet.

Schwalbacherstr. 30 . 1-St (aUccfcitc)
Empfehle sämtliche nebenstehende

Stahlwaren , sowie mein Lager in
Mefferputzmafchinen»
Fleifchhackmafchinen,

Reibmafchinen,
Kaffeemühlen und

Ersatzteile« re.
839 billigst.

PH. llrämer.
ggaffe 3. Telephon 2079.

— - Verdingung.
Die Herstellnnffsnrbeiteii für die Zufahrt-

ttrafre zum neuen Siidfriodhof nebst Vorp.atz
und zwar : 10000 chin Erdbewegung,

19000 qm Planumshcrstellung,
12 200 „ llntergestilcksherstcllung.f
7 300 „ Chanssierungsherstellung

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Angcbotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagSd,enststunden rm
Rathause Zimmer Nr . 53 cing-s-hen, d,e Verdingungs . j
unterlagen, ausschließl. Zeichnungen, , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrne Ei '.nendung von . 0 Plg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis ,

Samstag , den 1l». Marz DO *,
vormittags II Uhr,

im Naihause Zimmer Nr . 53 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingercichtcn Angebote werden ei
der Zuschlagsertellllug berücksichtigt. _W 3

Wiesbaden, den 4. Blarz 1907.
Städtisches Straheubau a»ut

■— - Verdingung.
Die Lieferung der Teppiche und Läufer im neue«

Kurhaus zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen
AErcibung unter Wiesbadener Unternehmer verdungen

^Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Diensrstunden im Baubureau emgcsehcn, die Vcrdingungs-
unterlaoen auch von dort gegen Barzahlung von 2 Mk. be-

Metzgergaffc

tzaararbetten-Spezial-Geschäft
Stirnfrisuren

•rieht un M-önchm-n, Musl-rzcichn-n. Zuschneidrii und
>>en von Dinnen- und Kinderkteidcrn wird gründlich uud
in erteilt. Die Damen fertigen ihre eiaenen Kostüme an,
bei einiger Ausmerkiamkeil tadellos werden Sehr leichte
c Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schiller,nnen
liefen werden. iA , .§chnittnmfter-verkauf.
Nähere Auskunft von 9- 12 und von3- 6 ll hn

Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

n »rnnteri » 8en,
Perrücken , Toupets , empfiehlt

billigen Preisen.

i — Shampoonieren
Separater Damen -Salon.

Breite»

Mi fugenlosen KugelrassonnDg^
M M  Schutzmarke „ Obngos “ . Gravieren umsonst , worwj
HB (fil gewartet werden kann.

u . Otto Bernstein , Zuweliek,
_ ' Kl . SchwaibacbeW«;

Gartenhaus I. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Wiê iaden,ist nach IVMriger A weieaveU zuruageici
Overnschuie. Deanni der Kurse für Soli u.

P Ca . 50 Schüler ansg«
Erfolge: Es befinden sich Schüler an

Dresden. Stuttgart. Wiesbaden, Mannheims
an den« tadttheater» Hamburg. Frankfurt a
vier halben Stipcnbien; zwei für ©oft, zwei
Spreche vorm. 9—10, abends. 8—9 Uhr

Hosenträger
Portemonnaies

° A. Letsch ert,. J
Laullirunurnstraßr 40.

Weiand

Golvgaffe 2a.

Aus vielseitigen Wunsch .
VS " prolongiert

das berühmte Damenorchester»Die Funkens
Sintrit , frei ! « 26

,u bedienen
Anzüge «
' Paletots



Nr . 55.

Werkstätte
«sÄ «; NäS- Daubureau
lrnf>»ftrafie4, 1.

ASlerstratze 33 . ätauung 4 «
0 Pferde, Fullerraum und R --
.Mie r» verm. _8190

Twrechtstratze n, »aq,i oem
,-iaU BtbatmSiof, ein großer Keller,
paffend für W-inhandlung. soff
zu verm._ __ 9186

Züülnng für 2 Pierde , aaagtR*
l8ini[e u. Wohnung v. 2 Zun.
und Küche, event m. Garten¬
land billig zu verm. 3825
Rierstadtcr Höbe. Gr euchr. r>._

Sf | SörSv *ii *C_'3' Wer Ist. mit
oaqerramn, event. Wohnung,
2 « immer u. Kucke, zu verm.
NLb. Ldb bochvart. 9022

»MheiMerstr . 108 , Mtv.
Westvatnii/v' , bei Job . Schulze,
Stallung für 2 Pferde per
1 Avril oder später z» ver-
,ni eten. ^995

T̂ neisenaustr. 8 stna 3 eo «t.=
W Räume für Bureau ob. dgl.
«wecke geeignet, per sof. zu verm.

daselbst vart . linls. >816

8 . Marz 1807. Wiesbadener Generalanzeiger.

laust man am besten 1387
Marktstr . 22 . 1 . , kein Lad n.

Li» jung. Foxterrier
billig zu verkaufen 2183

Feldwaße 10, Hih . 1.

Kanarienvögel
mit und ohne Buschkäpse zu ver¬
kaufen 1353

Hrneifenauilr . 8 «rag- Lagerten.
IS > mit Ga? u. Wasser p. fofort
:« vermieten. 18i7

Räd daselbst vart . links._
Töbenstratzc bi. I-Him- hell'
1 Werkst , per fofort zu vermieten.

Nab. Ldb,, pari r._9707
/Äboemir . 12, Ecke ^r-ero-r,lr ..

4 große, hell: Lagerräume,
auch ald Werkstatt: für ruhig -r
Geschäft sebr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst
.vr.. ob Philivvsberastr . 13 4207
^ettmundstr . Lv , 7- Stock.

Stall « ng sür 3—4 Pserde
mir »der ohne Wohn, per l,
April zu vm. Näh , das. 1757

Hochstätte 8 ist - in^ Slall für
2 Pserde gleich oder später zu
verm._ 2017

Ranentyaterstr . 8 Smllung für
2 Pserde, Fuiterraum u. Speich,
per fofort zu verm. N.
bei Norimann , Part._1515

SlS-tteingauerur. 1j,  sch . trockene
vV Werkst Lue u. Lagerräume
billig ;u vermieten._ 2721
fcjnertiiätte od.  Lagerraum per
Äi ? 1. April zu verm. 7982
_ Schmalbacherstraße 23.
Zietenring 10 , ~ ~ Werk-

statt od . Lagerraum , 70
' Q .-Mtr. groß, billig zu ver-

mieteii. 167

Voppel-Pony.
nicht unter 1,50 Mlr ., zu kaufen
gesucht.

Offert, u . P . 280 an di: Exp
ö. Bl. _256

Srffi Schreibtisch
nicht über 1 Mir . lang , zu kaufe»
gesucht. Off. m. Preis unter
L E. 833 an d. Exp d. Bl. 833

stets die höchster»
Preise für altes Eisen. Kupfer,
Messing, Zink, Blei , Knochen u.
Lumpen, Gummi u. Remuch-
abjälle. Gestrickte Wolliumpen
Kilo 55 Pfg ., jeller u. Schüsseln
°ur Zinn Kilo 2.35 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden»

Dotzheimerstratze 88.
Antaui von Herren-» leidern und

Schnhwerl
§»hlen und Zleck

für Damenstiefel 2. — bis 2.20,
mr Herrenstiefel 2.70 bis S.—.

Reparaturen schnell u . gut.giss
Htte Teller.

Kannen von Zinn , Kilo
Mk. kauft 1992

Seerok-enstr 29 v.

Kss-Lsäeoten,
zu kaufen gef.

vff . ,n Preis U. I . O . 1860
0nbie$ r),. d B , 1882

'

!
gut erhallen, billig zu verkaufen
Hellniuadstraße 15 , Hinterdaus.

1. Etaae. 216?

Pserde mit Karren und
strr zu verkaufen. 2000

Kirchgasse56.
zu « nt R - tte•" b«rkau,cn 1955
*- r Gustar-Adollstr. 5 . pari.

3udn;Otnni »!* ' • Insert ), b. zu vk.
-LsN -nstr 48. Mrlb 3. 1877

Schön singende
Kanarienhühne

vreiswürdig abzugeben. Näheres
Bismarckring 25, bei 1288

Moog 2.
Kanarienhühne , reiner Ll.

Seifert , prima Sänger , zu oerk.
g02 Mührenberg,

Totzbeimcrstr 69 , pa t.
Nette Fedet -röllie

billig zu verlausen 1951
Äustav- Adolfstr.^5 . Part.

Neue zederrolle
27 Ztr . Tragkr . u. 1 neuer Feder,
karren sür Tapezierer zu verkaufkn
Steingasse 25. 1938

Gnter Federhandwagen su
verkaufen Friedrichstraße 8, bei
Schmiedemstr. Kern . 0108

Eine « . . Ftderrolle , Natur,
85—BO Zir . Tragkr ., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fubrwagen . ein
neuer Schneppkarren zu verkaufen
Meilüraße 10. 1668

Sohöner Wagen,
sür alle Geschäfte peff^Nd, billig
zu verkaufen. Anzi Querfeld¬
straße, Torweg , bei Lackierer
Jumeau . 9466

Nene und gebr . Feder»
rotteit , 20 —80 Ztr. Tragkraft, zu
vertaufeu 1948

• Totzheimerstraße 85.
2 gebr . Milchwagen , auch

zu verleihkii, 1 Milchkarren zu
verkaufen 1919

Totzbeimerstraße 85.
^ neues platttereeo Eiitspanner-
^ Geschirr U. gebr. Karrcnge schirr
zu verlaufen 1732

Yorkstr. 9. 1 l.

GMoll. Allst HM»
gibt billig ab . 8916
Jakob Gottiried . Grabenstraße 29.

Ein gut crhaiicncs Herrenrad
(Preis 40 M .) zu verk. 1909

Adlerür . 26 . 3. Gl . r.

8 » iieiits Ahrnid.
1> u . 2 lür . Kleidersd)r ., Komn'.vde,
Kanavee, lack. Bcttst, . Kinderbettst.
eisern« mit Drahtbesp., u . Matr .,
verich. Stühle , Kuchenbretter bill.
zu verkau en 2141

18 Hochstätte 18.
Ein gut erhalt . Herren -Rad

billig zu verlausen Gneiseiiou-
straße >0. im Laden. 2107

Mi  Kintoogen
mit Gummir ., säst neuer Svvrt-
wagen mit Gummir u. Verdeck,
starker 2 Mir . I. Tisch mit groß.
Schubl . u . Fußbrett , zweiarmige
Gassaiuve , eisernes Schild . 2 Mlr.
1a; g. 80 Cmtr . breit, billig zu
verk. Luxemburgvlatz 2. 1. r . 2144

' doppcsitz. Sportwagen Mil
Gummir .. 1 ers. Bett , Spr . und
Matr ., 1 eis. Kinderbett zu verk.
Drudcnstr . 10. Hth.. p. r ' 885

Gut erh , Kinderwagen
und 1 Frack

billig zu verkaufen 1387
Drudenstr . 1, 3. I.

Ein Bett (neu) spottbillig zu
zu verkaufen 1716

Scharnborststi . 40, Laden,
2 Mnschelvette » . Sprung ..

3teil. Martr . und Keil s. 58 M.
iu verkaufen 10054

Rauenthalerstr 6, Part.

wegen Umzug
schönes Bett u. sonst, sehr gut
-rhaltene Möbel spottbill. abzugeb.

I Römerberg 17, 1. l 1743
I Gebr., nach gut erbalkencS

kompl. Bett
für 31 M . zu verk. 2211

Hellmundstr . 36. 1.
tzine Bettstelle für 10 m.

I zu verkaufen 2198
I Walluserstr . 0 . Htb. 2.

Reinl . Bett und « lrider-
! schrank zu verkauken 3224
i Dctzbeimerstr. 35 , 2,
1 Wegen Umzug und Räumung

4 Bettstellen m. Eprungraymen,
I Matratze und Keil i 8 b,  10 Mk.
I abzugeben . 21481 Rüdcrstraße 25,Htb.1.l.

Theken , 1 Ladentisch
1 Rollstünder,1fast neu. zu verkaufen 1965

Wcllritzstraße 16, Laden.

Tchankelsessel , fast neu, zu
verlaufen 2225
_ Dotzkieimerstr. 35, 2.

2 eins . Spieg -lschrämr, Wasch¬
kommoden, Betten Nachttische,
Ottomane , Sessel. Tische, do -so to,
Diwan , 4 Bücherschränke, Sekre¬
tär . Sviege !, Teppiche, Gas . und
elektr. Lüster. Kleiderschr., Vertiko- .,
Küchenschränke, gr. und kl. Aus¬
ziehtische zu verk. 2031

Herren-, Knabe»
a•«"«“«, '’S 1“'

w«ttÄ«tfe 22 . 1, Dt.

«sm* ery » »». -y »*
Kl-iderschrank billig zu vk. I9 »8

Adterstraße 21.
Um cif. verichllegv.

sür 6 D̂ zu^verkauien. 8131
Ra«, Blücher,Ir. S, 2. R.

kaust man am denen 16^8
^Mar ktstr. 2 2 , I ., kein Laden.

Mehrere Regulieröfen und
Herde von 100—110 em lang,
sehr billig abzugeben " 2086

Lnise » stras ;e 41.
Fauler Mist tarreniveise via

abzugcbcn 1506
H llmundstraße 31, I . 1.
Schietzautomat

m. Batterie . G ockeu . Markenaus-
wurf billig abzugeben. Röder-
straße 25 Htb . 1 l. 2151

Schöner Schreibsekretärjs
und ei» gut erb. Zy .inüervurcau I
w. Umzug bill. abzug. 2150 1

Röderstraße 25, Htb. 1 I.

VMM,
unter 2 die Wahl, platzmgl. so>. z.
verk. Röderstr. 25 Hih . 1 l. 2149

1 gebe , sauberes Sosa und
1 alter Kleiderschrank für 14
Mark zu verkaufen. Näh . Jahn-
straße 17. Gtb . 2. St . 2043

(gebrannte Mel.
Beite» van 10—35 M ., Sofa

10 M-, Kleider- U. Küchenschr.,
Wasch- u. andere Kommoden,
Tische, Stühle , Spiegel , Anrichte,
Bilder, cinz. Skroasäcke, Matr,
Deckb. 11. Kiffen u. versch. spottbill.
zu verkaufen 10053

Rauenthalerstr . 6 , Part.

Ottomane,
verstellbar, bill. zu verk. 5629

Jahnstr . 8, Htb., p . r.
aLin großes Schreibputt(B 'edcr-
^2 - meierstiel) zu verk. 7843

Bismarckriliq 35. 3, lks.
Kontormöbel — srüb. Wiesd.

Metallwarensarrik Bleidenstadt
gehörig, meist 1903 neu gekauft,
N. a. 2 Schreibtische, darunter ein
großer amerikaniicherAktenschrank,
Kopiertisch nt. Presse u. s. w. sebr
billig zu verkaufen. 1429

Fr . Geht « . Gastwirt,
Bleidenstadt.

wr Ein - und zweitürige
Kleiderschränke , Vertikos»
Waschkomutode , Brandkiste,
Küchenschrünke . Anrichte zu
verkauien. 463

Schreiner Thum,
Schachtstratzc 23.

WivllMW
kaust man am besten 1386
Marktstr . 22 , 1 .» kein Laden.

E n noch w. getr. Shmoktng
u . Frack billig zu verk. Näh.
in d w Erp . d. Bl . 1044

Herren -Anzüge , Knaöe». An¬
zug, neu, ii. Knabenüberzieher sür
12—I4jähr . Knaoen bill. zu vk.
Moritzstr. 51, 2. 2047

Gur erb. blaues Chkviot-
Jackerrkleid (gr- Fig. , Oberweite
98) zu 12 M . zu verk. 2123

Friedrichstr. 48 , 3.
Nene Zither 10 Bi., G-ig-,

Mandoline , Klavier, DaMenubr
unter Garantie bill. zu vk. 1170

Hermannstr . 13, 1. St.
ckLin gut crpaltciics Billard ist
" preisw. z'l verkaufen. Näh.
Maucrgaff .- 19. Schuhgesch., oder
Kastei, Maineerstr . 36, 7ll22

Pirninos . wen. gesp., billig
zu verk. Worlhstraße I , bei 785

Nrbas.

1 Pianino,
sowie 3 Cellos zu verk. 5830

Roonnraße 6, 1. l.
Bandoninm , ff. IM Ton , bill.

zu verkaufen, 1829
Dambachtal 17.

Gute alte Geige,
3 Bogen, Kasten. Schule und
Ständer sür 60 M. zu verk.
1883 Bertramstr . 18 , 3. r.

Prima

W - »lll! Miel
find abzugeben 2178

Jadnstraße 38 . 3. St . r.
Bleichstratze 4 , I . St . r .,

Postkistchen zu haben. 8746
Kehrrichtvütten . Wasch¬

bütten , Malzbütte « u . Fleisch¬
bütten zu verlausen F aschen- u.
Faßhanblung Frankenstraße 6. bei
-PH Klamv. 2094

1 —sä Stück naturreiner
Apfelwein räumunashalb. sehr
preiswert zu verk. Näh . in der
Exped. d. B altes . 1994

liliii1 vrtai
1 kpf. Kessel, gr. Fenster f. Saal
Werkstatt od. Fabrikgebäude Eich
Trepven Haus - u . Flüieltüren
Unterlegsteiue. Sichen: Schalter u
Bauholz. 1323
Adam Färber , Fcldstraße 26.

Miderbiisten
in Stoff u Lack v. 3.50 an 1348

Albrechtstraße 36, 1. r.

IS 008 znrückgesetzte
Nuvertr

billig abzugeben 1866
Friedrichstraße 39.

Fast tlerre Laden -Einricht¬
ung für Kolonialwurengc chäst
bill. zu verk. Off u. Z. Z . 8846

an die Exp d. d. Bl. 8846
2 Reale für Kolvniaiwarea,

sowie -ine Theke sind billig zu
verkaufen 3103

Neiostr. 35/37 , b. F . Müller.
Komplette

Lodeneinridiluno
s. Kolonialw .-Gesch. wegen Aufg
des Geschäftes billig abzugeben
3306 Dotzheim . Kirchaaffe 1.

niMMen
für Obst u . Mineralwasser , 1,90
Mir . lang , 1.90 Mir . breit, 2 Mtr.
hoch, zu vk. Eltvillerstr , 9, 1. 3 28

Existenz.
Mittleres Geschäft , der

LebcnSmiltelbranche, 13 000 M.
Umsatz , billig abznlrcten.

Offert , u . T . 2221 an die
Exped. d. Bl . 2220

Spszereieinricht.,
Ladentheken taufen sie bill., neu
u. gedr., nur beste Ârbeit 1189

Marktstr . 1 bei Svätb.
sw»«lz Ein Frissnrgeschäft

in vornehmer Sladtlaqe zu ver¬
lausen. Offerten u. O . I 9571
an d. Exn. d. Bl 9638

Eine gutgehende Ban - und
Möbelschreinerci fofort zu ver-
kaufen. Daselbst ist auch ein
Laden mit Nebenzimnier zu ver-
mieten. 943

Bierstadt , Schulgaffe 6.

Dentscher Boxer , aus den
Namen „Muck" hörend, gelb-braun,
Brust und G -siche weiß, entlausen.
Gegen g. Belohn , abzu eb. Adel-
beidstraße 18. Bor Ankauf wird
gewarnt , 2119

In d, Näb - des Rathauses ein
Karton mit Inhalt verlören.
Ahzug. geg, Belohn., Lahnstr. 1 1I
bei Eichardt . 2158

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird angenommen 2116

Steinaasse 2 ). Htä» 3. l
Wdar ' ha  ä ««>^ug->» w.
fl  RdOUC angenommen,

Spezialität bessere Herrenwäsche.
Frau Thiele , psettelbeckstraße 10,
Mi t-lki., 2 . Et . 2180
Herren - und Dainenwäsche z.

Wascken n. Bügeln w ange¬
nommen ; feinste Aiî f. zugesichert»
obne scharfe Riittel Frau Bastirn,
Nerostraße 18. Htb. 2, >665

SiörhewäsiliB und Gardinen
werden stets angenommen 2180

Oranienstr . 49, Hth.. 2. l.
Friseuse s. n. c. Damen. Näh.

Walramstraße 5, 3. r . . 2175
Wäsche zum Wasche» und

Bügeln wird angenommen 9755
Seerobcnier , 4. varr . r,Wäcnho3um-'°Ich-nund

sl¥ uhüllCS Bügeln wird ange¬
nommen Frankenstraße 20. pari .,
bei Schmidc Pünktliche u. billige

j Bediengun g. 1706
Stärkwäsche , Gardine«

werden angenommen 8926
Roonstr , 4, pari . l.

Perf . Büglerin »immr noch
Kunden in und außer dem Hausei an Frankcnstr.7.Bdb.D.l. 1294

Damentleider , cleg. u. eins.,
m. guts. anges. 699> Scdanstr.7. Htb.1. St.I,

Äniiip oulgeln
nur 1 80 M ., Neberzieber1.50 M .,
Hose 60 Ps ., Reinigen , AuSbesscrn,
Umändern , u . Neuansertigen von

I Herrenkleider 1786
Lang gaffe 24, H.

Mobcs,
Tücht . Modistin sucht HauS-

kundschasr — Putz in jed. Genre.
Für chickc ». mod. Arbeit

Gara >itl« i — Alte Sache » werden
gerne mitverarbeilei . 2042

Frau W . Konrad,
Göbcnstr 5, rr;t .b , l , St . r.

Ein junger feibnauoißer Küfer-
meister übernimmt noch die Ar¬
beit von 1—2 Weinhandnngen.
Saubere , solide und zuverlässige

Arbeit wird gesichert.
Gute Neserenzen.

Off. u. W. 100 an die Exp-d.
d. Bl._2044

Bücherbeitragen , ReqnunrS-
auSzüge. Klageschriften , Zah-
lungsbcseble, Stenerreklamat . ,
Gesuche, Privat - u . Geschäfts¬
briefe besorgt 1922

Roos , Walramnraße 33.
Empschie mich höflichst zum

Anspolieren von

Möbeln , s
auch im Hause. Ph . Kiefer,
Sonnenberg , Nambackerstr. 34.

Umzüge
per Federrollc werde» bill. besorgt.

Peter Beeres,
1951 Wellriystr . 20 . H.. 2. l.

phrenologin
Langasse 5, im BorderbauS . 2UJ7

“ " Ner ^ ! "

Phrenologin,
berühmteste der G .' geiuvarr.

Hellmundstraste 15, Hirtterbau ?,
1. Etage._ 2165

iidile

Ê TEFT Kartenlegerin,
IIOll nUlij Schachtstr. 24 , 3. St.
Sprichst. 10—1 ii 5—10 Uhr. 433

Ffi Neroer
Berühmte

Kartendeuterin.
Sich Eintreffen jed. Angelegenb.
771 Ellcnbogeiiqaffe 7,  Vdd 3,

Heiraten vermittelt 1562
Frau Wedner , Römerberg 29

^ Wer heiratet hüvscke 22 j.
Dlondiue mit 63 000 M.
Verm . ? Nur Herren, w. a. obnc
Verm. b. d. ab .r f. e. rasche
Heirat kein Hindernis vorlicgt
erb. Nüli. bei streng Diskretion d.
„Fides " , Berlin 18 . 28/153

22 . Jahrgang.

Selbst

Für meinen Bruder , Villav -sttzer
30 I . all. fatöol., such- ich ein

Mädchen
mit Bermog. zwecks Heirat . Nicht
anonyme Zuschr. wolle man unter
„Verwaist* an die Exp. d. Bst
eini'endeu. 1395

Schöner, gesunder, kräsliger
Knabe,

l/2 I . alt, an gute Leute als eigen
abzugeben Seerodenstr . 25, Hth . ,
I . Et l.. bei Kreß . 2194

vom Rhein u. Wiesbaden zu jedem
annehmbaren Preis 1867
_ Friedrichstraße 39.IfKnavenU. MädchZ
gut und billig 2037

nur Rengaffe 22 , 1 St.

eingemacht!
Sauerkraut Psd . 8 Pf.

10 Pfund 70 Pf.
Salzbobncn Psd . 25 Pf.
Rheingauer Zwetichenmus

Psd . 25 Pf-
10 Psd .-Eimer 2.20 Mk..
25 Psd .-Eimer 4.75 Mk.

Sardinen Psd . 40 Pf.
Heringe Stück 5 u 6 Pf.
Zitronen Stück 5 Pf.

offeriert
Altstadtkonsnm»

Inh . Carl Ziss , 1305
31 Metzgergasse 81 fc Neubau,

_ nächst der Goldgasse.

llonsirmanöen-
Knzüge

in nur guter schwarzer
Kammgarn -Ware

sGelegenbeitskaus ) zu Mk. 13,
18 , ’30 , 23 , früherer Preis

Mk. 22, 25, 30, 35. 1984
BtS“ Ansehen gestattet . T*a!
Schwalbacherftratze 30 ,

1. St . (Alleeseite ).

ein Abend frei 6554
3iest. Va :er Rbein, Bleichstraße 5.

Kegelbahn (uoerironctie),
Vereinslokal Samstag frei

482 Hellmiindstraße 54,
_ bei I . Fürst.

w.r ĉii
nach den
neuesten
Mnsten,

Stkpjiiitllrr»
und zu billigen Preisen angesertigb
sowie Wolle geschtumpt. Näheres

Korbladcn , Emferstratze:
Ecke Schwalbachcistr.

^ilfc " g. Biulstoctung. Limer-
9g  manu , Hanibnrg , Flch e-
straße 33. 6 >7 3/20

Wer leiht TiiF
Witwe m. 3 Klndcrn 300 Mk.
gegen Sicherheit ? Off . u. W . 1865
an d. Erped. d. B>._ 1865

Welche gut situierte Pcr-
söntichkcit leibt einer bess. Dame
reifen Alters 20 Mk. diskret?
Anonym unberücksichtigt. Adresse
in der Erped. d. Bi , 2168

20 bis 30 Mark von jungem
Fräulein i» momentaner Berlegen-
heit sehr diskret zu leihen gesucht.
Dankbare Rückzahlung nach Ueber-
einkunst Gest. fröl. Off . unter
H. I . 19^ 8 an die Erped . dieses
BlatreS._ 1958

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Neagaffe 22. 1 Ztiege.
Kein Laden. 7473

rrüchen-
Lmrrchtungen,

Emaille Porzellan , Glas , Zink¬
waren u. s. w. mit 3 Prozent
Rabatt nur im billigen Laden.

weSritzftr.47 . 1
Glanzölfarben

Psund 40 Pig . 10d9
offeriert Carl Ziln « ,
_ Graberrstraße 30.
Gartenhünfer , Spaliere und
Geländer fertigt billig an

ii. Debns»
145t _ Gneisenaustr . 5. 1,

Achtung!
Bei Einkauf in Kolonialwaren,

Fl -Bieren , Zigarren , Gemüse,
Milch 5 Proz der grünen u. roten
Rabatt -Markc« . Kohlen, Holz¬
kohlen, BriketlS, Anzünd,holz ein
Sack 90 Pf ., bei 6 Sack 80 Pf.
F . Matter , Hirschgr. 13 ». 1978

Aigretts » Reiher,
Paradiesvögel,

Fantasie 1*. Schmuckfed.
Spottbillig!

SlnBledn-liiiiir
MM,

Lager in künstlichen Blumen.
Wiesbaden , 478

Friedrichstratze 20 , 2 . Stock.
Modi in c:’ erhalten Extra -Rabatt.

I8°lg»»>« ftef5D5di!W9
ettenmayer»

Büreaa : Rhsinstr . Mr. 21
Telephone : Nr. 12. Nr.2376

ffi (Verpaekunasabteiluna

[«] für , 1

e-1 Fracht - und Eilgüter) |übernimmt:

, F -inzelsendassgen : ^
J Porzellan , Glas , Haus- "
ii  rat , Bilder, Spiegel,
Ä Figuren,LüstrsSjKunst-
ffl Sachen , Klaviers,
[h] Instrumente , Fahrräder , i
[h] lebende Thiere etc . |
Szu verpacken, zu$
;Hj versenden und zu|

versichern |
W 0‘ «8" |
ft TraHSfiortgefalir . K
SS Leihkisten
Ml für Pianos, Hunde und p
1 Fahrräder . , 2171 ffi

Kaiser-ßanommii
Rheiustrahe 37,

Sv

unterbalb des Lu seunlatzeS
Ausgestellt vom 3.—9. März 1907.

Serie I.
Ei « interessanter Besuch von

Neapel und Capri.
Serie II.

Eine hochinteress . Reise durch
Damatien u .das Küstenland.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abend» 10 Uhr.
Eine Reise SO, beide Reiseniö Pfg

Schüler 15 u. 25 Pig.
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Der

Arbetts-
Uachweis

heä
Wiesbadener

,„ General-
Anzeiger"

>wird täglich Mittags
l{ Uhk in unserer Ex¬
pedition Mauritiussir. 8
angeschlagen. Von 41/»Udr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-

! abfolgt.

V. Mrr 1807. WieSLavener Generar -Anzergee
22. Jahrgang.

Ztellengelucke
^ -LLtiaer. selbst Anschlägerund
^ Schlosser sucht Arrest. Näh.
Seerobeusir. 27, Hth., 1. r . 7163

30 bis 60 tücktiae

gesucht. 1558
Adolf Tröster . K llerstrasie 16.
-ns - - — :- s—rmir
findet dauernde Stelle bei 18^9
Gärtner Merken, Dotzh.-Str , 101.

junger Hausvursche ges.
B. ckerci Dienstbach, Schwal-
bacherstraße 51. 2213

Ein Geflügelsbnrsche sucht
Stellung in einer Geflügelhandlung.
Näh, in der Exved d. Ist. 3449

A IHM WM
für sosort gesucht 2217
_ Färberei W. Bischofs.

Junger Kntscher. für einen
Geichästswagen zu fahren gesucht
Hochstätte8 2146

Tücht. Kntscher g-s. 2:02
Werdcrfir 1

junger Mann sucht-Stellung
(\ ? als Portier oder Magaziner.

Offerten u. S . 50 an die. Ex».
d BI. _ 6942

Äebild . Frl . » verf. engl, und
. srauz. sprechend, sucht Stellung

als angeb. Berk, in gut. Geschäft.
Gefl. Off. u. O . I . 1166 an

die Exp, d. Bl._ 1136
Junger Man » 2062

sucht Stelle als Kupfer- °d. Silber-
nutzer od. ähnliche Beschäskrg.
Näh. O/ K. Hermannftr. 21, 3. r.

-juverl., gewiff-nh. Mann,
welcher viele Jahre selbst, war, s.
unter besch. Anlpr. Vertrauens-
Posten irgendw. 2lrt . Derselbe iit
kautionssähig. Oft. u. A. 6 an
d,° Exved, d. Bl,_2219

Ehrlicher junger Mann
mit besten Zeugnissen, 20 ^ ahrc
alt, sucht Stell- als Bureaudicner
oder andere Besch. bei bescbeidenen
Ansprüchen. Off. mit. F . G. 100
aû diê Exved̂ EBll^ E^ ^ , 1̂ 3
6'rsttlasfigerDanrenschneider,
welcher die Anfertigung v. Kostüm,
und Pal-tots für Geschäfte über-
niinml sucht sofort Beschäftigung,
Gefl. Off. unter E. 1976 an d,c
(Lxped. d. Bl. 18tv

fjjs einen Jungen
wird zu Ost-rn eine Siellc als
Liftjuuge gesucht. Näh. in der
Exped. d. Bl._ 2193

Junges Ehepaar
wünscht Hausmeisterstelle zu über»
nchm.n. Off unter U. I . 18-5
au die Exved. Bl.  _ 182°

Ein junges Mädchen
sucht Lehrstelle aus einem Kontor.
Dasselbe kann Steuograpdie und
Maschinenschreiben. Näh. Plarier-
strafic:8, 9236

Junge saubere Frau sucht
Wasch- und Putzbefchüftigung.
Näb. Schwalstacherstr. 7, Stb.
LutfS3. St ., bet Geriach.  1918

Ein tüchtiger Hat . .
gesucht. Kronen . Apotheke,
Gerich tstraßê ^ ^^ ^ ^^ -—^110

junger Hausbursche gesucht
Webergasse 13, Laden. 8135

Schlosserlehrling ges York-
stratze 14. 9510

Z

Lehrling gesucht
mit gutem Zeugnis. 2051
Westend-Drooerie Sedanvlatz_1_

ÄaLiererlehrling gesucht 2056
Römerbcra 28, Elsbolz.

vraver Jungs
kann die Brot» und Fembäckerei
erlernen. Näb. 2059

Seerobenstratze 10.
Malerlehrling

gelucht. 1957
Georg Kleber, Herderstr. 21.

Ein Lchuhmacherlehrling
gegen Vergütung gesucht 2034

MoriMasie 12
Lehrling ges. P. Stippler,

"-chlosserci und Justallationsgesckn,
R uenibalerstr8. _ 2015

(»ine kräftige Iran
sucht Arbeit im -Waschenu. Putzen,
würde auch Kranken aussahren
Dotzheimerstraße 17, Stb . 3.. bei
Huhn. 2202

Lehrli
Wir suchen für das kaufmännische

Bureau unserer hiesigen Filiale
einen Lehrling mit gut. Schul¬
bildung auf 1. April cr. Selbst¬
geschriebene Offerten erbeten an
endiiehende Adresse. 2244
Thiergärtner u. Boltz u. Wittmer,

G. m. h. H.»
Filiale Wiesbaden, Wilhelmstr. 10.

FrisenrliNg geiucht bei 2206
Feuerlein. Walramstr. 14.16

Schlosserlehrling geh Näht
in der Exped. d Dl.  2216

Schlosserlehrling g-gen Bcr-
gütung ges. 2121

Näh, in der Exp« d. Bl,_
Schreinerlehrjnnge gesucht.

W. Mayer, Mauririusitr. 7. 1930
Ein Schuhmacherlehrling

gesucht. Ii51
Sonnenberg » Talstraße 16a.

Ein liHlipL ,
wird zu leichteren Arbeiten ges.

Edel 'sche Buchdruckerei,
Kl. Echwalbacherstr. 3. 1776

Eöhrüng
mit guter Handschriftz. 1. Apr. cr.
ges Kaistr-Friedrich-Ring 10, p.
gQ>»6 Eifert , Gerichtsvollziehxr.

Schlosscrlehrling gejucht
Bülowstr.4,bei Pseffermann. 1622

Schlofferlehrling
sucht Carl Wiemer,

Ban- und Kunstichiosscrci,
_ Nbeiuciaucrstr. 17. 138

Schlofferlehrling ges. Töäl
Joh . Kroetsch,

Schlossereiu. mcch. Werkstätte,
Göbenstr. 8. .1381

"Schlofferlehrling ges.
_ Sciiarnborststr. 11.

Schriftmaler - nnd
Lackierer- Lehrling

gesucht 1412
_ Klarcutlialerstraßc 4,

Lackierer-
uud Schildermalerlehrling

gesucht bei 11>2
Friedrich Lickst, Hellninndstr, 37.

Malerlehrling
gegen Vergütung gejuckt 1667.

Rbeinstrosie 95, p.

Als Konditorlehrling
kann ein Sohn achtbarer Eltern
jetzt od. Ostern einlreren. 1360

KonditoreiE . Stemmler.
_ Biebrich.

Konditorlehrling
gesucht Jahnstraße 34._1042

Ein Glaserleyrling
ges. Niedcrwaldstraße8. 1805

Es werden
2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen a's Schrift
scher- oder Maschinenmeister

Lehrling
für unsere.i Druckeoeibeirieb per
Ostern 1907 gesucht. 441

Buch - und Knnstdrnckerei
Max Imme Wwe.,

_ Borkstratze 4.1 braver Junge
kann die Bäckerei erlernen. Nab.
Webergaffe 41.

f Oltene Stellen
Männliche Personen.

Schneider aff Woche sucht 1
Schönborn, Bismarckring 26,1263

Wochenschneider
gesucht 1912
_ Ellvillerstr. 7, Weber.

Wochenschneidcrg-i. 2061
_ Wcllrivstr. 3.

Schuhmacher a. W. gesncht
Wci exgasse 49, Laden. 2241

Infolge Betricb-erweiteruiig
werden noch eingestellt: 3451

20  herdschloffer.
1 Modellschlojser.
„Phönir ", Akt.-Ges. s. Stuhl-,

Herd- und Ofen-Industrie,
Oberbaulen (Rheinland).

Schloffergeselle gesucht. Näh.
in der Exped d. Bl.  2 27

Montenre,
Hilssmonteure

sucht 2007
August Schaeffer Rachs,

Ecke Weber- u. Saalgassc.

Malerlehrling sucht
Carl Siegmund,

1450 Rb in aneritraste 14.
Ein Schreinerlehrjnnge ge

sucht Schachtnriße25. 1079
Tapeziererlehrling sucht

Möbcigeichäft I . Stiefvater,
Bismarckring!9.  9988

Lehrling
für BNchdrttckerei und Bt
binderei gesticht. 1

P . Plaum , Wiesbaden,
Goetvcnraße 4.

Lackierer-Lehrling g-s. g-g.
Vergütung. H. Calla , Bstich-
straßc 4 od. 21, 1. 1988

Suche tücht. flciß. Mädchen
nach auswärts für Gasthaus sos.
Etwas Servieren erwünscht. Lohn
20 M. Magda Glembowitzki,

StellettvcrmittlnngS-Bureau,
Wörtbstr. 13, 2. !. 1936

Liftjunge.
Suche für meinen zu Ostern

aus der Schule entlassenen träft.
Jungen eine Stelle, 1277
Karl Müller, Burg-Scknvalbach.

Sohn
achtbarerE iern kann dar Posa-
mcntierhandwerk erlernen. 1721
Gustav Gottschalk. Kirchaasse 25.

Braver Junge in die Lehre
gegen Vergütung gesucht. 1338

H. Gellweiler,
Tapeziereru. Deloraleur,

Eckarnborststr. 6.

Zu Oster » finden in unserer
Druckerei 2 aufgeweckte Jungen
an? braver Familie als 1459

gesucht. Schucku. Gruber, Blüchcr-
straße 40, 2., oder Baustelle
Wiibelmstraße 18. 1932

werden'gesucht,.Bjncherstr. 20, bet
PilgcUröther . 2164

IM
Ausnahme Lebxzeit4 Jahre bei
wöchentlicher steigender Vergütung.

Wiesbadener Generalanzeiger,. .
An tsblatt der Stad! Wiesbaden.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Ost-
gesucht von der Eisenwarenbandl

Hch. Adolf Weŷ andt, 8
Ecke Weber- u. Saalgasse.

Personal placiert
Hcrm . Großer , St -ll-nverm

Wiesbaden, Schiilgasse6. 1.
Verein

kÜK UIlOMZ-SltliLkSN

im Rathaus. Tel. 574.
I urfchlicßlich- Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung' für Männer

Arbeit linden
Buchbinder
Dreber
Kellner, Saal-, Zimmer-
Küser
Feinmechaniker
Schlosser sür Bau, Maschinen
Schmied
Schneider aus Woche
Stuhlmacher
Schuhmacher
Jnstältate er
Tapezierer
Schneider-LehrlingterrschattsdieneranSdtener
Kolporteure
Silber, u. Kupferpntzr
Küchenburschcn
Kutscher
Portier

Arbeit sneben
Kaulmaiin, Kontor,
Kellner-
Koch
Küser
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Maschinist
He'ger
Polierer
Speigl -r .
Jnstt llileure
Koch-Lehrling
Burcaiigehsttsc
Bureudiener
Hausdiener
Eiitlassierer.
Geschästssührer
Sekretäre sür Hotels
Holelbnrsch
Vvrlier
Tagldhuer.
Krankenwärter
Mageur
Badmeister

a

Weibliche Personen . I
Braves besseres Mädchen,

das gut kochen kann, sür Kücheu
etwas Hausarbeit zum 15. März I ur
gesucht. Gute Zeugniffe a. Herr- I 21
jchastsh. crsord. Borst, nachm. I
2—3. abends 8—9 , 2070

Weinberastraß̂ 3. I fg
Mädchen gesucht

Echarnborststr. u8, u Tr . l. 1831 I
Suche sofort eine Waichsraua. I

4—5 halb- Tage in der Woche
Adlerstraße 21. 1999 ge
Tücht. Weitznäherin , sowie

Lehrmädchen _
sür seine Wäsche gesucht 1903 I L

Scharnborststr. 2, 3. l. I
Zuarbeiterin wird ges. 1916 _

Mauritiusstraße 3, 2. St . links. 1
Slährnädchen gesucht. 1

Fr . E. Happ , Schneiderin. °t
Kavellemir. 7. 2. t. 1657 B
Braves Mädchen -

für bürgerlichen Haushalt zum I
1. März gesucht 1911

Nerostraße 44. 1.
Für Herrschaften. Emvf.

tücht. Dienstmädchenm g. Zeugn. I
Stellenvermittlungs-Bureau I'

Magda Glembowitzki, Wörth- I N
straßc >3, 2. l. 1516 I ^

Ein tüchtiges Mädchen, 1
welches etwas kochen kann, sofort I >
gesucht. Hoher Lohn. 1739 I

Helenenstraße5. ^
Suche tüchtige Dicnstmäoche» I

I bei hohem Lohn in gute Herrlch., I l
1 Häufet. Frau Magda Glinibowitzkt» ft

StellenverinittlungsBureau, 1
Wörthstr 13. 2. 1 1133 I §

Ein tüchtiges Alleinmädchen >
I zun> 15. März gesucht 1624 S

Goetdestraße8, 3. £
Tücht. Alleinmädchcn J

I gcinchi 1660 1
RüdesheiMerstraße 14. | j

Erfahr . Alleinmädchcn für
I 15. März, scldständ. in best. Küche, I
\ sür kinderl. herrfchafti. Haushalt I <
I gegen guten Lohn gesucht. Mclö. ^
I nchm. 5—9 Adelheidnr.91.3. 1869 1 ,

Auf sofort U26 f
anständiges Mädchen

I für Küchen- u Hausarrest ges. I ]
I Pension Maraar-tva. Wiesbaden. I y
! Eins . Mädchen gci. Wieland-

siraße 4, part. I , nahe Kaiser-
I Friedrich-Ring. 1-98

Znm Wecktrage» w. j-in-no
I ges. »lieblstr. 4. 1365

Zeitnngsträgerin
I aus dauernd gesucht. Näb.

- I 1913 NikolaSsiraße S.
Znverl . Monatsmädchen

k in kl. Haush. sos. gesucht 1686 I
Dreiwcidenür. 3, 1. lks.

1 Ein Monatsmädchen
4 I sür morgens und nachmittags I

zum 1. März gesucht _ 1063
Herrngartenstraße7. 1. I

Saubere Putzfrau gesucht
tUrchgasse7, 2. 1141 l

, Dienstmädchen in gut. Zeug-
^ 1 nissen, das etwas kochen kann ». I

I Hausarbeit versieht, bei gut. Lohn I
I in kl. Haushalt gesucht, stiäbetes
I Morilzfiraße 32, pari. 2035 I

Z Sanv . Mädchen od. Frau
I morgens für 3—4 Std. z. chiilch-

tragen ecsucht Näh. b. K. Dulich, I
I Wörthstr. 22, Laden. 206 i !

Braves Mädchen sür Haus» I
I arbeit ge ucht 2053 I

StifistraHc 23, p.
Monatsmädchen gef. 2218

Albrechtstr. 23, I. r. I
Zum 1. März geiucht ein selb¬

ständiges älteres Mädchen für
feinere Küche und eiwäS HauS-

I arbeit. Mainzerstr. 19. 2145 I
Tüchtiges Hausmädchen

mit guten Zeugnissen geiuch'.
Eduard Wcygandt,

2131 Kirchoaffe 34, B., 1. Et. I
Monatsmädchen wird ,ur

vormittags gesucht 2117 I
Albrechtstr 17, Part. l.

^iltz . 2126
Zweite Lrrbeiterin re.

Ch. Semmer » Langgasse.
Anständ . Mädchen burger-

lichen Haushgli gesucht 2176
Dotzbeimerstr. 97». Part.

Jung , luchi AUcinmädchcn.
da? auch waschen muß, zu kinderl.
Ehepaar znm I . April ge sticht.

I Angebot: mit Lohnanipriich u.
H. H. 2116 an die Erredilicn
d Bl. 2125

Befferes Mädchen zu e,nz.
I Dame gejucht. 2157

Goetbestraßc 14, 1

klll !lf « Hin
1 aef. Mauritiusstraße 7, 1 . Oct

«etrn . 20 .7
Orden« . Mädchen , das gm.

bürgert, kochen kann, zu 2 Pers.
geiucht. Eintritt zuin 1--. Mörz.

Näheres 2015
Kl>Weberaaffe 21. 1. Et.

Lehrmädchen
Bierstadterstr. 7.

Lehrmädchen
flutzsach aesucht. zvoo

Geschw. SchtpperS,
_ Morigstr. 7

Lausmädchen
2039

Geschw. Schippers»
Moritzstr 7._

tdchen f, f. Damenschneid.
gesucht. 963

Birnbaum, Karistraße 8.

Lehrmädclien

Modes . Lehrmädchen ges.
Berta Koecher,

Nerostr. 3.

Suche

Moder.
Lehrmädchen gesucht N-ro-
'e 20. 1871

Schirm- und Putz-Geschäst.

Hcrderstr. 31 , Part . I.»

Suche Beschäftigung im Weiß.
nähen und Ausbessem. lltsg

Frau Dehtzenroth,
Watdilr.ße 54.

'.Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preilen findet inan

Biarktstr.22,1.
K in Laden. 958 > Tel 189;

401

Mnllerstraße 3,

192
Prof. Dr. Brunswick.

Reiner
Natureir

liefert in jedem Quantum billigst

NeiiEs fcH . Eisoeldi,
Gnst . Krone , SLwaldackcr-
stra-e 27. Fernsprecher 713,
Breii, . l,g,z per Zir. iK  1 .ho
Anzüudeliolz „ „ „ 2.20

liefert frei Haus
M.

Dampfschreincrei
Dotzbeimerstr. 96. Telcph. 766.

Bestellungen werden auch Neu-
gaffe 1, im Laden, b. M. Offen¬
stadt Nachs. anacnommen. 4331

IKtmlop n,
ArilhmoNiik.

Helenenstr. 12, 1. Ei.
Nur für Damen.

Ges. geschützt.
Sprechst. v. 9 bis abends 9 Utr
slnUk . tägl. Verdienst durch
/ *] Verkauf’ m. Patent-Artikel
uU für Herren. Nettheiten-
Fabrik Mittweida -Markers¬
bach Nr. 36. 104/57

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

J
Vas Haus Moritzstrahe6 hier

..iit einem Flächengehalt von ca. 55 Ruten soll zim
1. April d. Js . freihändig verkauft werden.

Angebote und näheres Rheinstrasre 556/ Zimmer
Nr . 5 . rbl8

Der Laudeshanptmanrr.

Elise Henninger, Moritrstr t>1, p.
mit gutgehend. Schlofferei,
in d. Nähe Wiesbadens,
unter günst. Bedingungen

_zu verkaufen. 1886
Off. unter K. 42 an die Exped.

d. Bl attes.

Bauplätze
unter günstigen Bedingungen, ev.
mit Baugcld zu verkaufen. Ansr.
unter B. 1497 an die Erpcd. d.
Blattes. 1497

Billige Billa,
2-stöck. mit Stall , vor 4 I . erbau!,
aciunde Lage, Ende Connenberger-
stratze für 55,000 M. zu vtrk,
Fcldger. Taxe 50,000 M. HolN'
stelle vor der Billa. Besitzer vn-
wobat selbst für 5 Zimmer und
Zubcbör mit Stall und Gar'.en
nur 5—700 M. Auch ganz ode^
geteilt per 'April oder Juli zu vin.
Off. von nur wirst, ernstl.RestA-
erbeten unter O . 313 an dca
Genevolanz stlerlaa. 2l 8

Schöner Wohnhaus
mit Laden, bester Geschäftslage
Schiersteins , für jedes
schüft passend, Ist zu verm . «d.
zu verkaufen. 27äh. im,,Schiet'
steincr Anz ‘ in Schierste,n 343?

^ ‘" " " ornndstücii - Oesnche,

tüchtige Dienstmädchen bei bobem
Lohn in gute HerrfchaftShäuser.

Frau Magda Glembowitzki,
Stellenrermiltlungs-Bureau,

Wörthstr. 13 2. l. 1138

zu kauicu gesucht. La geld er¬
wünscht. jedoch nicht erforderlich
Offerten unter A. 1498 an die
Exp. d. Blattes. 1498

Geschäft
ans dem Lande zu kaufen gel'uchd
event. Haus, wo sich ein
errichten läßt Off. u. W. K. -3--
an die Exped. dies. Bl.

Hypotheken-Verkehr:
Angebote.

20—25000 MarkI Bis 15000 Mark
a. 2. Hyvoihek auSzuleihen. 1116 j aus gute 2. Hhp auszul.
Will). Schis» , Hermannstr. 9. 2. R. 7 an die Exped. d. Bl. 19-- ,

|3P*
Mypothehen - Gesnch e.

12 :, i -r-, r.-4 -.
und 130 00 « Mk-

I. Hypothek̂, 3 fache SichtZf̂ '^
7Üd0 Mm

ans 2, Hypothek sofort gesucht.
Off. u. K. P. 109 an die Exv.

d. Bl. Äaentcn vrrbetc». 3u9l

300 Mark zu 5 Pro;. Zinsen
aus .1 Jahr gesucht. Off. unter
F. 11 Exx. d. Bl, 2073

aut. Zinsfuß, per
12 -, IS -, 18 - N. 30 000A2. Hyvotlieke, auf prima
gesucht. 1 v *
Elise henninger,

Moribüraß- 51 »»rl.
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